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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch, höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papters usw. hat der Bezieher feinerlei Anspruch

auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 70

Heverländische

MARIAGUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . D. , Sonnabend , 23 . März 1929

DieAbänderungderEinheits- Deutschland und der angebliche
werte

für die Landwirtschaft Gesamtvorschlag der Alliierten
- Deutschland kann

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernsor . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Am Freitag ist der Chefredakteur der Zeitung
, Novosts " u . Präsident der , ,Jugoslowenska Stampa " ,
des größten südslawischen Druckereinnternehmens ,
wie es heißt , aus politischen Gründen ers
schossen worden . Die Ermordung hat starkes Aufs
sehen hervorgerufen .

Das schwere Gruben unglück in Pennsylva¬
nien forderte 55 Tobe, von denen bisher 46 geborgenwurden .

*

Berichte aus Merito Stadt besagen , daß Ma
gatlan bisher nicht von den Aufständischen ge =

nommen wurde , sondern der Angriff abgewiesen wera

den konnte .

vor dem Steuerausschuß des Reichstages .

T. - U. Berlin , 23. März . Der Steuerausschuß des Der deutsche Standpunkt in der Kriegs entschädigungsfrage .

Reichstages setzte am Freitag die Beratung der An¬ feine Kriegsentschädigungszahlungen mehr leisten .

träge über eine Abänderung der Einheitswerte für
T. U. Berlin , 23. März . Von deutscher zustän = | ein und die Zahlungen an die Alliierten hören damit

die Landwirtschaft fort . Reichsfinanzminiſter Dr .

Hilferding bezeichnete besonders einen demokratt - diger Stelle wird der von der amerikanischen und automatisch auf . Es besteht deutscherseitskein Anlaß ,
schen Antrag, die landwirtschaftlichen Betriebe für englischen Presse gemeldete angebliche Vorschlag der irgend einen Plan anzunehmen, der den Schuß durch
die Vermögenssteuer mit dem halben Einheitswert Alliierten bezüglich der Endziffern nicht bestätigt. Es den Dawesplan hemmt oder an dessen Stelle eine

anzusehen , angesichts der Finanzlage des Reiches für wird darauf hingewiesen , daß der Vorschlag einer Regelung setzt, die die Dauer und die Höhe der dent¬

völlig untragbar . Daß bei der Bewertung in einzel - Jahreszahlung in Höhe von etwa 1,75 Milliarden so- schen Zahlungen künstlich verlängert bezw. vermehrt .

nen Fällen Härten vorgekommen seien , sei nicht zu holt in der alliierten Presse erörtert worden seien,
wie die Teilung des Transferschutes bereits wieder =

Neue Einschüchterungsversuche .
bestreiten . Eine Ueberprüfung der Einheitswerte

ohne bestätigt werden zu können . Auch der Vorschlagfür den gegenwärtigen Zeitraum komme keineswegs eines Moratoriums sei alt. Der Reuterbericht, daß riser Angebot verlautet bisher nur , daß die amerika¬
T . . Berlin , 28. März . Ueber das angebliche Pa¬

in Betracht, da die stark beschäftigten Finanzämter Hilferding zusammen mit Wirtschaftssachverständigen
dieser Aufgabe nicht gewachsen seien. Dagegen würde und Dr. Schacht in Berlin Konferenzen abhalten nischen Meldungen von einer deutschen Jahreszah¬
die Bewertung für den nächsten Zeitraum überprüft werde, sei frei erfunden. Die deutsche Regierung stehe lung im Betrage von 1,75 Milliarden Mark berichten . wurde die Leiche des fünf Jahre alten Sohnes des
werden. In Fällen , in denen die Einheitsbewertung nach wie vor auf dem Standpunkt , daß derartige Ver- Mit diesem Angebot soll Dr. Schacht von Paris nach Landwirts Kepler aufgefunden . Der Junge
für 1928 erwiesenermaßen für den Steuerpflichtigen handlungen in Deutschland denEigenschaftender Ver- Berlin abgereist sein. In diese 3ahl seien sämtliche wollte seinen Geschwistern entgegengehen, wurde aber
eine unbillige Härte darstelle, werde durch einen ent - handlungsführer in Paris als „unabhängigen Sach- deutschen Jahresleistungen einbegriffen. Dieses An- unterwegs von einem Vagabunden in den Wald ges
ſprechenden Billigkeitserlaß entgegengekommen wer- verständigen" nicht entsprächen und daß daher schon gebot soll an einige Bedingungen geknüpft sein , über lockt und durch Meſſerſtiche in den Hals getötet.

Ministerialdirektor von Barden vom Reichs- aus diesem anerkannten Grundsatz heraus derartige die jedoch vorläufig noch nichts bekannt sei . Auch die
finanzministerium ergänzte die Ausführungen des Verhandlungen und Besprechungen nicht in Frage zahl der Jahre soll bereits diktiert sein. Dr. Schacht
Ministers und trat der Behauptung entgegen, daß fämen. Daß Dr. Schacht im übrigen den Berliner habe sich zu diesem Angebot noch nicht geäußert, son¬
die Werte allgemein erheblich über den Ertragswerten Aufenthalt zu unverbindlichen . Besprechungen über dern wolle in Deutschland zusammen mit den maß¬
und den Kaufpreisen lägen . den Stand der Verhandlungen in Paris benuken gebenden Wirtschaftsgruppen die Lage prüfen .

werde , dürfe sicher sein .

den . -

*

In einem Walde bei Monau in Unterfanten

Generalmusikdirektor Kleiber
schwer erkrankt

Nach ausführlicher Aussprache stellte der Ausschuß Wie die Tel . - Union hierzu von deutscher amtlicher
sämtliche vorliegenden Anträge zurück , bis die Reichs - Der alliierten Stimmungsmache gegenüber ist , wie Seite erfährt , ist den Regierungsstellen über diesen T. - U. Berlin , 23. März . Wie die B . 3 . am Mit¬

regierung eine Denkschrift über diese Frage vorge - in Berliner politischen Kreisen betont wird , ernent angeblichen Vorschlag noch nichts bekannt ; auch sei tag " meldet , ist der Generalmusifdirektor der Staats¬
legt hat . Mit den Stimmen der Sozialdemokraten , darauf hinzuweisen , daß der deutsche Standpunkt in nicht etwa eine Kabinettssigung deswegen vorgesehen , oper , Klether , der gestern noch an den Verhandlungen
der Demokraten , des Zentrums , der Bayerischen der Kriegsentschädigungsfrage nur der eine sein kann : sondern Dr . Schacht könne sich als unabhängiger zur Beilegung der Walter -Krise teilnahm , plößlich
Volkspartei und der Wirtschaftspartei wurde eine Deutschland ist länger nicht in der Lage , irgendwelche Sachverständiger seine weiteren Schritte in Berlin sehr schwer erkrankt . Heftig auftretende Schmerzen
Entschließung angenommen , die eine Herabsehung der Kriegsentschädigungszahlungen zu leisten , weil der vorbehalten . Auch bei der Reichsbank ist zur Stunde veranlaßten die schnelle Herbeirufung Professor
Einheitswerte für landwirtschaftlich benutte Grund - Stand der deutschen Wirtschaft dies nicht gestattet . über dieses angebliche Angebot noch nichts bekannt . Bescheks , der auch den Zustand Kleibers sehr
stücke für erforderlich bezeichnet , angesichts der Erflä - Ein etwaiges alliiertes Angebot in dem von der ame - Es dürfte sich daher empfehlen , auch in dieser Zahl bedenklich fand und die Diagnose auf schwere Blind¬
rungen des Reichsfinanzministers , wonach ohne Ge - ritanisch -englischen Presse geschilderten Sinne tann von 1,75 Milliarden einen der üblichen Versuchsbal - darmentzündung mit Gefahr einer Bauchfellentzün¬
fährdung des gesamten Veranlagungsgeschäftes dies daher deutscherseits nur der Ablehnung verfallen . | lons zu erblicken , nachdem es ja während des ganzen dung stellte . Kleiber wurde noch in der Nacht ins
gegenwärtig allgemein nicht möglich set , die Reichs - Bleibt der Dawesplan weiter in Kraft , so tritt in bisherigen Verlaufs der Sachverständigenkonferenz West -Sanatorium gebracht und heute früh von Pro¬
regierung aber ersucht , die erforderlichen Maßnahmen allerkürzester Zeit infolge des schlechten Zustandes an derartigen , gegen die deutsche öffentliche Meinung feffor Frey , dem Oberarzt , Professor Sauerbruchs ,
zum Ausgleich unbilliger Härten mit tunlichster Be - der deutschen Wirtschaft von selbst der Transferschutz gerichteten Einschüchterungsversuchen nicht gefehlt hat . operiert . Die Operation ist gut verlaufen ; der Zu¬
schleunigung zu treffen . stand des Kranten ist sehr ernst , da die Erkrankung

sich durch inzwischen eingetretene Bauchfellentzündung
kompliziert hat , doch hoffen die Aerzte , daß Kleiber
die schwere Krise überstehen wird .

Die fächsischen Landtags¬
wahlen ungültig

T. . Leipzig , 22. März . Reichsgerichtspräsident
Dr. Simons hat als Urteil des Staatsgerichtshofes
für das Deutsche Reich in der Verfassungsstreitfrage
der sozialdemokratischen Fraktion des sächsischen Land¬
tages gegen das Land Sachsen verkündet :

1. Die Wahlen vom 31. Oktober 1926 zum sächst¬
schen Landtag sind ungültig .

2. Die Regierung des Freistaats Sachsen ist ver¬
pflichtet , Neuwahlen herbeizuführen .

Reichsgerichtspräsident Dr. Simons hat der Ent¬
scheidung des Staatsgerichtshofes für das Deutsche
Reich im sächsischen Verfassungstreit im wesentlichen
folgende

beigegeben :
Begründung

Neuwahlen in Dänemark

Probefahrt „Graf Zeppelin "99

Der Eishilfsdienst für die
Inseln beendet !

der böhmischen Landesvertretung , die die Märztagung | teidiger Rechtsanwalt Lütgebrune übernommen . Da
einleitete , war gleich zu Beginn von großen Lärm - mit großer Beteiligung gerechnet wird , dürften die
szenen erfüllt , die ihren Ursprung in der Erbitte - Verhandlungen im Rathaus stattfinden .

rung der deutschen Landesvertreter über die voll¬
ständige Außerachtlassung der deutschen Sprache durch
den Landespräsidenten hatten . Der Landespräsiden :

ubat hielt es nämlich nicht für erforderlich , seine T. - U. Kopenhagen , 23 . März . In der Freitags¬
Präsidialmitteilungen auch in deutscher Sprache zu sitzung des Folkething , auf deren Tagesordnung als Wilhelmshaven aus betriebene Eishilfsdienst für dte

Mit dem 16 . März ist der durch Flugzeuge von

verkünden. Kaum hatte der Präsident seine Mit einziger Punkt die Entgegennahme einer Erklärung . Inseln Wangerooge, Spiekeroog, Langeoog, Norder¬teilungen geschlossen , als sich der Landesvertreter Dr . des Ministerpräsidenten stand , teilte dieser mit , daß ney , Juist und Borkum beendet worden , da dteRosche mit dem Zuruf erhob : „ Wir haben erwartet , die Regierung die Ausschreibung von Neuwahlen Schiffahrt nach der Frostperiode wieder aufgenom¬daß der Präsident seine Mitteilung auch in deutscher beschlossen habe . Der König , dem der Ministerpräst - men werden konnte . Damit schließt eine erstmaltgSprache kundgebe , er scheint aber die deutsche Sprache dent am Freitag über die Lage Bericht erstattete , bedeutungsvoll gewordene Einrichtung mit einemverlernt zu haben ." In diesen Zwischenruf stimm- habe diesem Vorschlag zugestimmt . Hierauf brachte Ergebnis ab, das überraschen muß , wenn die Zahlenten sämtliche deutsche Parteien ein . Es entstand ein der Finanzminister den Nothaushalt ein , der
ohrenbetäubender Lärm . Nach einiger Zeit erhoben Sonnabend vom Folkething behandelt werden soll . aus sind mit Flugzeugen nach den Inseln während

am betrachtet werden . Von Wilhelmshaven - Rüstringen
sich die deutschen Vertreter von den Bänken , scharten
sich um den Präsidenten und verließen später unter

der Frostperiode befördert worden :

Die von der sächsischen Regierung angezweifelte fortgesetzten stürmischen Protestrusen den Saal , um 37 458 Kilo Lebensmittel und Post und

Zuständigkeit des Staatsgerichtshofes zur Entschei - sich zu einer Besprechung zurückzuziehen . Präsident 231 Fluggäste .
dung in dieser Frage ist gegeben ; denn es liegt eine Subat erklärte , daß seine Mitteilungen nicht wichtig Kapitän Flemming ist das Luftschiff „ Graf Zep- bedeutet hat , geht aus den nach Wilhelmshaven ge¬

Friedrichshafen , 23. März . Unter Führung von
Was das für die vom Eise abgeschnitenen Inseln

Verfassungsstreitigkeit innerhalb eines Landes im waren und überdies den deutschen Landesvertretern pelin " gestern gegen 14½ Uhr nach einer längeren Langten Anerkennungsschreiben der Insulaner her¬Sinne des Artikels 19 der Reichsverfassung vor . Die bereits bekanntgegeben seien . Er werde die wichtt- durch die General - Ueberholung des Schiffes beding¬jächsische Regierung ist passiv legitimiert . In einer geren Mitteilungen fünftig auch in deutscher Sprache ten Pause zu der bereits angekündigten Probe - Post , Möglichkeit schneller ärztlicher Hilfe , Aufrecht¬
vor . Versorgung mit Lebensmitteln , Medikamenten ,

gegen das Land Sachsen gerichteten Klage muß das bekanntgeben, wenn auch nicht persönlich, so doch fahrt mit einigen Gästen an Bord aufgestiegen. Der erhaltung von Geschäftsbeziehungen, sogar Beförde¬
Land durch die Regierung vertreten werden . Die durch den Dolmetscher .Jozialdemokratische Fraktion ist zur Klage aktiv legi = Start rollzog sich auch diesmal wieder rasch und glatt . rung zu Schulprüfungen und so manches wäre zutimiert ; denn , wenn es sich darum handelt , zu ent = Die Fahrt dient in der Hauptsache zur Deviations - nennen , was durch den Eishilfsdienst der Flugzeugescheiden , ob der gegenwärtige Landtag zu Recht be = bestimmung des Schiffskompasses Zu Beginn seines gewährleistet war . Es ist diesem Dienst die zentralesteht oder nicht , hat jede Fraktion im sächsischen Land¬tage , die berufen ist , an der politischen Willensbildung

Fluges kreiste das Schiff in rascher gleichmäßiger Lage Wilhelmshaven - Rüstringens zu Gute gefom¬
mitzuwirken , ein Recht , zu wissen , ob sie auf recht¬

Fahrt über dem Stadtgebiet . Die neue Leinwand - men , die sich auch für den Nordseebäder - Luftverkehr

licher Basis arbeitet oder nicht. Der Staatsgerichts - deg zu. Bacerat, 28. März; s fandom Donnerstag guten dauerhaften Eindruck. „Graf Zeppelin" ist um wird. Auf den Erfahrungen und guten Erfolgen des
T. - U. Im dicht gefüllten Saal verkleidung der Stabilisierungsflächen macht einen gezeigt hat und noch größere Bedeutung bekommen

bhi pflichtet der Meinung des Wahlprüfungsaus- mittas eine stuudgebung der niederschlesischen Bauern 17% Uhr, nach dreistündiger Fahrt wieder gelandet abgeschlossenen Eishilfsdienstes wird der Sommerſchuſses im sächsischen Landtage nicht bei, wonach der miter sem veitwert Buſammenſchluß oder Unter- Während der Fahrt wurden die Orte um den Boden - und Winter in Wilhelmshaven betriebene Luftver¬Landtag trotz der Ungültigkeitserklärung des 14Absatz 8 des sächsischen Landeswahlgesezes zu Recht gang" statt. Von den Rednern wurde u. a. ausge- see zwischen Konstanzund Lindau berührt . Um 18 Uhr kehr weiter bauen.
arbeite . Dieser Paragraph verstößt , wie der Dritte führt , daß der deutsche Bauer der Einigkeit bedürfe , lag das Schiff wieder in der Halle .
Zivilsenat des Reichsgerichts festgestellt hat, gegen an der es leider bisher gefehlt habe. Er sei keines¬
Artikel 17 der Reichsverfassung. Die in Frage kom- wegs gegen den heutigen Staat eingestellt, bekämpfe
mende Bestimmung dieses Artikels ist fundamental ihn aber , falls die bäuerlichen Forderungen nicht end¬
für jedes Landtagswahlgesetz, und wer sie verletzt, lich Gehör fänden. Die Bauern -Front zu schaffen,führt eine grundsätzliche Fehlerhaftigkeit des Wahl- sei ein Aft der Selbsthilfe, um die politische Macht
verfahrens ein. Diese Fehlerhaftigkeit des Wahlver- mit in die Hand nehmen zu können. Die Absendung London , 22. März . Commander Byrd und zwei verhafteten Grafen Christian Friedrich zu Stolberg¬

fahrens führt allerdings nicht dahin, daß der Land- folgenden Telegramms an den Bauernführer Mt seiner Begleiter sind, nach Newyorker Berichten, noch Wernigerode durch den Untersuchungsrichter im Bet¬
tas, so wie er bestanden hat, und seine Tätigkeit nun niſter a. D. Dr. Schiele, Berlin, wurde beschlossent : immer auf dem Rockefeller -Felsen. 128 Meilen vom sein des Staatsanwaltschaftsrates Dr. Engel am
und nichtig sind. Der Landtag ist in fehlerhafter Weise „Tausende heute im Konzerthause zu Breslau Ver: Stügpunkt des Expeditionschiffes „Little America", Donnerstag dauerte sieben Stunden. Sie wurde
ins Leben getreten, aber, so lange er am Leben blieb, sammelte schlesische Bauern aller Barteien stellen abgeschlossen. Man hofft, daß das Wetter sich in dann wegen vollständiger Erschöpfung sämtlicher Be¬
iſt ſeine Tätigkeit in Ordnung. Wenn also gelast geschlossen hinter ihren Führer Goblete. Die Bauen einigen Tagen klärt und dann eine Rettang Durch teiligten abgebrochen und am Freitag vormittas
worden ist, daß die Wahlen ungültigseien, so soll das front in Schlesien steht. Wir wünschen denichen Flugzeuge möglich sein wird. Byrd ist in Radio- fortgesetzt. Es wird jezt auch die Möglichkeit nichtnicht heißen , daß alles , was entstanden ist durch Erfolg in ganz Deutschland unter Ihrer Führung . " verbindung mit der Expedition und auf eine lange von der Hand gewiesen , daß fremde Personen als
diesen Landtag , ungültig sei , sondern nur , daß derRechtsbestand nicht dauern kann , sobald durch Richter¬spruch die ungültigkeit festgestellt ist. Daraus folgt ,daß die Regierung in Sachsen verpflichtet ist , neueBahlen in Sachsen herbeizuführen .

Lärmfzenen
in der böhmischen Landesvertretung .

Die deutsche Sprache anßeracht gelassen .

L. -U. Prag , 23. März . Die Donnerstag -Sizung

Bauern -Notkundgebung
in Breslau

50 Landwirte angeflagt
Prozeßdauer eine Woche .

Die Südpolar -Forscher
Noch auf dem Rockefeller - Felsen .

Die Untersuchung in der Mord¬
fache Hannowit

T. - U. Hirschberg , 23 . März . Die Vernehmung des

Täter in Frage kommen .
Wartezeit auf dem abgeschlossenen Felsen vorbereitet .
Da aber nur ein Monat bis zum Eintritt der Winter - Rusche eine einstündige Besprechung mit dem ver¬

Am Freitag vormittag hatte Rechtsanwalt Dr .

zeit und dem Verschwinden der Sonne verbleibt , wird hafteten Grafen im Untersuchungsgefängnis im Bet¬die Frage , ob Byrd zu Fuß zurückwandern muß sein des Untersuchungsrichters . Der Graf machte
Izehoe , 23. März : Vor dem Thehver Schöffen - bald akut da hierfür mindestens drei Wochen not- einen ruhigen Eindruck und bestreitet nach wie vor

gericht wird voraussichtlich am 9. April der grote wendig sind. Hundeschlitten sind unterwegs für den jede Schuld. Auffällig ist, daß in dem Arbeitszimmer
Prozeß gegen die wegen Landfriedensbruch unter An- Fall , daß die Rettung durch Flugzeuge unmöglich sein des Grafen teine korrespondenz aus dem Jahre 1929
flage stehenden 50 Landwirte aus Veidenfleth und sollte . Die Beschreibungen über die Stürme , die die vorgefunden wurde , obwohl der Graf eine umfang¬
Umgegend beginnen . Man rechnet mit einer Pro - Begleiter Byrds verschlagen haben , zeigen , daß in reiche Korrespondenz führte und täglich Briefe emp
zeßdauer von einer Woche . Die Verteidigung der diesem Gebiet der Arktis ein wirksamer Schutz gegen fing . Es besteht der Verdacht , daß diese Korrespon¬Beidenflether hat der bekannte Göttinger Strafver - die Naturgewalten kaum möglich iſt. benz beseitigt worden ist .



Mitgliederversammlung
des Vereins Oldenburger Hengsthalter .

Gestern fand im Vereinslokal „Zum neuen Hause"
tn Oldenburg eine Mitgliederversammlung statt .

Nachdem der Vorsitzende der Körungskommission die

Da es der

-

Oldenburgischer Landtag

-

wandfrei . Eine zweistündige Aussprache .

Am Regierungstische: Ministerpräsident v. Finckh,

Die Zuhörerräume sind voll besetzt .
die Minister Tr . Driver und Dr . Willers .

Nach der Eröffnung der Sizung erhält

Ministerpräsident v . Finch

treffen . Maßgebend für sie fet die Bestimmung des

Artikels 109 der Reichsverfassung , wonach alle Deur¬
sche vor dem Gesetz gleich seien . Unter der Staats¬
regierung walteten die Beamten und Behörden ihres

Rechtsstaat sein solle . Insbesondere die Richter .

ten , niemandem zu Liebe und niemandem zu Leide

zu tun ; sie seien unabhängig von jeder Beeinflussang
und nur dem Gesetz unterworfen . Die Kritik sei

ihnen , wie allen Beamten gegenüber , freigestellt .

Aber gegen nicht begründete Angriffe fönnten se
Schutz verlangen .

hätten dies streng gemäß den gesetzlichen Vorschrif=

| Gebrumm der Motore , sah den sauber geputzten Ma¬
schinen nach . Am Stadtausgang wurde dann ein

etwas schnelleres Tempo angeschlagen , sodaß die § Oldenburg , 22 . März .

Außerordentliche SigungFahrer in furzer Zeit im „Grünen Wald" anlangen
fonnten . Bei einer guten dampfenden Tasse Staffee

fam eine fidele und angenehme Stimmung auf , bei Freitag , 22. März , vormittags 10 Uhr .

welcher der Entschluß gefaßt wurde , die Propaganda - Die Ausschreitungen in Südoldenburg . Die Re Amtes in den gesetzlichen Schranken , wie es im

Versammlung eröffnet hatte , berichtete der Schriftfahrt noch über Heidmühle, Grafschaft , Sillenſtede , gierung verurteilt das Verhalten der Landwirte.
führer einiges über die diesjährige Jubiläumshengst - Moorhansen auszudehnen . Um 12 Uhr trafen alle Das Berhalten des Untersuchungsrichters sei ein
Körung , die in den Tagen vom 11. bis 13 . Februar

Fahrer , von der Mühlenstraße kommend , auf dem
abgehalten wurde . Wegen der strengen Kälte war

der Besuch nur ein mäßiger. Dadurch entstand ein Marktplatz ein und nahmen , nachdem derselbe noch
einmal umfreist wurde , Aufstellung .

Ausfall der erhofften Einnahmen , die hinter den Ein¬

nahmen des Vorjahres zurückblieben . Allein durch ettergott so gut gemeint hatte , trennte man sich mit

die Kälte wurde verursacht, daß die Ausgaben sich bei der Losung „Nächsten Sonntag um 9 Uhr treffen wir

der Hengstkörung um etwa 500 RM . erhöhten . Es uns auf dem Marktplate wieder ." Auch Nichtmit¬

wurde anläßilch der Körung eine ausgedehnte Bei- glieder können an dieser Fahrt teilnehmen.

tung &reflame betrieben . für die fast 2000 RM . ge =

braucht sind, die aber nach Ansicht der Hengsthalter
wenig Erfolg brachte . - Die Zahl der Deckhengste

wird von Jahr zu Johr kleiner . Während noch 1928

81 im Oldenburger Lande gehalten wurden , sind es
in diesem Jahre nur noch 70. Ob auch die Zuchtstuten
verhältnismäßig weniger geworden sind , ist unwahr¬
scheinlich. Eine längere Aussprache drehte sich um
Sie Hebung fester Deckgelder , zunächst für

das Jahr 1929. Es ist schon in den letzten Jahren
wiederholt versucht worden , eine Einheitlichkeit darin
zu erzielen , jedoch stets vergebens . Auch gestern fam
es zu feiner Einigung , die größte Zahl der Hengst¬
halter ist ganz entschieden dagegen . Sie wollen freie

Hand behalten .

-

reichlich 4100 RM. je Tier. Es wurden etwa 8900 liege .
der Boden des Gesetzes verlassen werde. Weöreen
sich um Verfehlungen gegen das allgemeine Straf¬
gesetz handeln oder um Steuersabotage , die von un¬
verantwortlichen Personen gefördert werde , oder um
sonstige ungefeßliche Handlungen -

Im vorliegenden Fall seien gegen den Unter¬

suchungsrichter hier in der Deffentlichkeit in der an
* Rundfunkprogramm . Sonntag , 24 . März :

gegebenen Weise schwere Vorwürfe erhoben worden ,

Die Staatsregierung habe sich veranlaßt gesehen , die sich , wie er dargelegt habe . in feiner Weise als8,40: Wirtschaftliche Zeitfragen . Zur Ausschaltung das Wort zu einer eingehenden Erklärung :

des Handels . Vortrag von Dr . Hellmuth Geiß . 9,00
begründet erwiesen hätten . Er tue nicht mehr als

Wegen der bekannten Vorkommnisse in Sevelten seine einfache Pflicht , wenn er diese Vorwürfe alsHamburg : Die Gesetze der Woche. 9,15 Homburg : dem Landtage folgendes mitzuteilen :

Liturgische Morgenfeier am Palmsonntag . 9,55 Ham¬

burg : Uebertragung aus der St. Marienkirche zu sei in einer Versammlung in Cloppenburg eine Ent- völlig grundlos in aller Form und mit größtem
Bübed : Konfirmation . Prediger : Hauptpastor Paul schließung gefaßt und dem Staatsministerium über - Nachdruck zurückweise . Insbesondere liege auch nicht

Denker , Lübeck . 11,35 Hamburg : Hamburg und fein reicht worden , die in der Presse später bekanntgegeben der geringste Verdacht dafür vor , daß die Verhaf¬

Wassersport . (Anläßlich der Kanusport -Ausstellung ist. Der Inhalt der Entschließung berühre so wich- tungen nur deshalb vorgenommen seien , weil es sich

Hamburg 1929 . ) Vortrag von Rechtsanwalt Buch - tige staatliche Interessen , daß die Staatsregierung um führende Männer in der Landvolkbewegung ge¬

heister . 12,15 Hamburg : Heterstunde. „Liebe den sich verpflichtet fühle , dazu in der Deffentlichkeit handelt habe . Solche unbegründeten Vorwürfe

Menschen" . 13,05 Hamburg : Sonntagskonzert der Stellung zu nehmen . Sie erwarte davon eine Kla- hatten aber die unerwünschte Nebenwirkung , daß sie

Funfwerbung . 14,00 Hamburg : Funkheinzelmanns rung der Sachlage , die zur allgemeinen Beruhigung geeignet seien , die Staatsautorität zu untergraben .
Dies gelte ebenso von den Verunglimpfungen , die

Singstunde . 15,00 Hamburg : Die Erhebung Schles - beitragen werde .
Der Ministerpräsident schilderte dann kurz den in der Versammlung in Cloppenburg gegen den

wig - Holsteins im Spiegel der Dichtung . Vortrag
von Studienrat Dr. Hermann Hagenah , Segeberg . Verlauf der Ereignisse in Sevelten und der sich daran Amtshauptmann gerichtet worden seien . Sie feien

Ihre ordentliche Mitgliederversamm 15,30 Hamburg : Dre Mann mit dem - . Aus Alfred anschließenden, vom Untersuchungsrichter vorgenom- durchaus ungerechtfertigt und bedeuteten eine Mis¬

Iung hielt gestern auch die Versicherungsgenossen - Kerrs Werken . Gelesen von Wolfgang Bilzer . 16,00 menen Verhaftungen , und ging näher auf den In - achtung der Staatsautorität .
Die Saatsautorität zu wahren und zu schützen

schaft für Zuchthengste ab . Sie war sehr gut besucht Hamburg : Konzert der Kapelle der Ordnungspolizet , halt der Entschließung ein . Er erklärte , daß nach

und bei der Vornahme von Neuwahlen der Bezirks- Hamburg . Uebertragen von der Kanusport -Ausster- den vom Oberlandesgericht als vorgesetzter Dienst- seien alle , Beamte und Nichtbeamte, berufen ; berube
der Ernst -Merckhalle . 18,00 Hamburg : behörde des Untersuchungsrichters vorgenommenen doch nur darauf die Aufrechterhaltung von Recht

porsteher , deren Ersatzmänner und der Mitglieder des lung in
und Ordnung . Moge jede Partei und Gruppe , Ste

Schiedsgerichts erfolgte in jedem Falle Wiederwahl Uebertragung von der Deutschen Welle : Gedanken Ermittelungen ,
politische oder wirtschaftliche Ziele verfolge , fich de¬

Ein Zwiegespräch zwischen Herrn Soll - die gegen den Untersuchungsrichter erhobenen
der bisherigen Herren . Der Jahresbericht für 1928 zur Zeit . mühen , diese auf dem gefeßlichen Wege zu erreichen .Angriffe völlig grundlos feien ,

ergab , daß 53 Genossen zusammen 87 angetörte mann und Dr . Heuß über den Alkoholmißbrauch.
Hierzu habe sie volle , verfassungsmäßig gewähr¬

Hengste versichert hatten für eine Gesamtversiche = 19,00 Hamburg : Heinrich Versch liest aus eigenen

rungssumme von 358 300 RM . , also durchschnittlich
Werfen . 19,30 Hamburg : Ausblick auf eine Leicht -/ und daß hiernach zu einem dienstlichen Einschreiten leistete Freiheit . Aber anders liege die Sache , wenn

athletik -Saison. Vortrag von Dr. Arthur Rein- gegen den Untersuchungsrichter keinerlei Anlaß vor¬
hardt , Altona . 20,00 Bremen : Passions - Konzert . In seinen weiteren Ausführungen wandte er sich

dann zu der Forderung in der Entschließung , wonach

22,30: Aktuelle Stunde . 23,00 Hamburg : Unterhar - die Verhafteten sofort wieder in Freiheit gesetzt wer¬
tungskonzert . Ausgeführt vom Scarpa -Orchester. den sollten . Er wies darauf hin , daß es sich hier

Montag , 25. März : 11,00 -12,00 : Schallplatten - um ein gerichtliches Verfahren und um einen rich¬

Konzert. Elektrola -Platten . 16,15 Hamburg : Zum terlichen Haftbefehl handle , und daß in dies Ver¬

75. Geburtstage von Mar Grube , Ehrenmitglied des fahren die Staatsregierung nicht eingreifen dürfe .
Wenn sich die Forderung der Entschließung auf !

Deutschen Schauspielhauses , Hamburg . Aus seinen

Werfen lesen Karl Bündtner und Hans Freundt . Freilassung aber an den Untersuchungsrichter selbst und sie wisse, daß sie hierbei den Landtag und mit

17,00 Hamburg : Nordische Dichterstunde . VI . Nor - und die ihm übergeordneten Gerichte wende , dann verschwindenden Ausnahmen die gesamte Bevölke

wegische Bauern , wie ihre Dichter sie sehen . (Björn - set sie gesetz- und verfassungswidrig , da die Gerichte rung hinter sich habe . Sie erwarte von der Bevök¬

son, Kind und Duun .) Einführender Vortrag : bezüglich des Verlangens der Aufhebung des Haft - ferung im ganzen Lande , besonders von den führen¬

Friedrich Dencher . 18,00 Hamburg : Buntes Allerlet befehls nur aus den in dem Gesetz bestimmten Grün - den Persönlichkeiten, daß sie dies Bestreben der
den handeln und anderen , z. B. politischen Erwägun - Staatsregierung nicht durchkreuze .

der Funkwerbung . 18,30 Hamburg : Uebertragung Der Staatsregierung sei sehr wohl bekannt , daß

von der Deutschen Welle : Englisch für Anfänger . gen , nicht Raum geben dürften .
Der Ministerpräsident ging dann darauf ein , daß manche Wirtschaftskreise und auch ganz besonders

19,25 Hamburg : Stunde der Werftätigen . XVIII .

Die Wirtschaftsaufgaben der Gemeinden. Vortrag man an ihn selbst aus den beteiligten Kreisen auch die Landwirtschaft unter der Ungunst der wirtschaft¬

von H. Podeyn . 20,00 Hamburg : Der Film vom mündlich herangetreten set, mit dem Endziel der Fret - lichen Verhältnisse schwer leide.

Film . 22,00 : Aktuelle Stunde . 22,30 Hamburg : laffung der Verhafteten , unter Hinweis auf den schon so oft im Landtage behandelt worden , daß er

Uebertragung des Konzerts aus dem Restaurant Ernst der Lage und die Unruhe der Bevölkerung. jetzt nicht weiter darauf einzugehen brauche . Der
Er habe stets erwidert , daß er einen Eingriff in ein Randtag wisse auch , daß die Staatsregierung für dte

schwebendes Verfahren ablehnen müsse . Gine Ein - Hebung des Wohles und der Wirtschaft aller Be¬

* Schortens . Von wildernden Sunden wirkung auf das Gericht in fachlicher Beziehung völkerungsfreise ohne Ausnahme nach besten Kräf¬

wurde dem Landhäugling Hayo Becker in Schortens fet wegen der Unabhängigkeit der Gerichte ganz ans - ten zu sorgen sich bemühe , und daß sie mit aller

ein tragendes Schaf zerriffen . Hoffentlichgelingt es , geschlossen; das einzige , was er tun könne , fet, daß Energie die Interessen der Landwirtschaft, besonders

die Befizer der fraglichen Hunde zu ermitteln . In er durch die Staatsanwaltschaft auf Beschleunigung auch bei den zuständigen Reichsstellen vertrete .

letzter Zeit hört man viel derartige Fälle . Hoffentlich der Untersuchung hinwirken wolle . Stets habe er die
Mahnung an die Beteiligten hinzugefügt , daß fie dc¬

können die Bestzer solcher Hunde haftbar gemacht
für sorgen möchten , daß alles in den gesetzlicherwerden .
Bahnen verliefe .

Retch , smart Umlagen gehoben und 12 450 RM . Ver¬

sicherungsgelder ausgezahlt für 4 Schadensfälle . Die

Einnahmen der Genossenschaft betrugen etwa 15 700
Reichsmark und die Ausgaben 13 200 RM. , so daß
ein Kassenbestand von etwa 2500 RM . verblieb . Die
Prämienbeiträge wurden für das Jahr 1929
1½ Prozent der Versicherungssumme festgesezt .

Oldenburg

und Nachbargebiete

auf

Jever , 23. März 1929 .

Kammermusikabend . Allen Kammermusikfreun¬
pen sei jetzt schon bekannt gegeben, daß der 2. Kammer¬
musikabendin der ersten Hälfte des Aprils stattfindet.
Das Programm seßt sich zusammen aus 2 Klavier¬

quartetten ( Klavier , Violine , Viola und Cello von

Mozart und Schumann und einem Streichtrio von

Beethoven . Wir kommen auf diese Veranstaltung
noch zurück .

* Mieterversammlung . Wir weisen hiermit noch
mals auf die heute abend im Roten Löwen " statt¬
findende Mieterversammlung hin .

* Bestandene Drogisten -Gehilfenprüfung . Vor der
Prüfungskommission des Deutschen Drogistenverban¬
des bestanden in Wilhelmshaven folgende Prüflinge

die Gehilfenprüfung : H. Poddig - Heidmühle , Schwarz ,
Strahlendorff und Zwittkowsky , Wilhelmshaven .

Uebertragung aus der Martinikirche . 21,00 Ham¬

burg : Richard - Wagner - Konzert . Norag - Orchester .

Ostermann .

* Heidmühle . Tödlich verunglückt ist im
Dienste der Eisenbahn der Arbeiter Johann Hübner
von hier . Er war seit längerer Zeit von hier ab¬

Das Schlußzeugnis des Lyzeums erhielten fol - wesend und stand auswärts im Dienst der Eisenbahn .

gende Schülerinnen der Untersekunda : Anni Berger , * Oftiem . Pichtspiele . Auf die Vorstellung

Wittmund , Herta Brader , Moorwarfen , Almut morgen (Sonntag ) bei Buscher sei hierdurch nochmals

Busma , Bentershof , Helma Großmann , Irmgard hingewiesen . Das Programm zeigt neben dem gro¬

Heise , Stettin , Catharina Hinrichs , Hesel , Margarete ßen Gesellschaftsfilm „ Das Schicksal einer Nacht "

Janßen , Ussenhausen , Christine Jürgens , Hohen - noch das glänzende Mady Christians - Lustspiel , ,Na¬

firchen , Erna Kromminga , Hollhuse , Henny Meenen , nette macht alles " . Näheres siehe Anzeige .

Elisabeth Ortgies , Grimmens , Grete Osterkamp ,

Annemarie Plagge , Adele Reents , Schetersort ,

Marie - Luise Schramm , Wittmund , Käthe Siemer ,

Wiefels , Anneliese Uechtrit , Herta Wäcken , Witt¬

mund .
* Altertums - und Heimatverein . Die nächste Mo¬

natsversammlung findet Montag , 25. März , abends

8,30 Uhr im Hause der Getreuen statt . Herr Pfarrer

Woebcken wird über die Jeverländischen

Kirchen des Mittelalters unter Bezugnahme

auf die kürzlich im Oldenburger Jahrbuch erschienene
Arbeit ven Goens sprechen . Unsere stattlichen Frie¬

senkirchen reden noch heute eine so beredte Sprache ,

daß auf einen interessanten Abend gerechnet werden

fann .

* Jugendheim . Heute , Sonnabend , 5 Uhr , letter

Vortrag : Altes und Neues aus Fever .

Märchen : Rumpelstilzchen .

* Ein Blinder gewinnt die große Prämie . Unter

Sen Gewinnern der großen Prämte von 500 000 Mt .

befindet sich ein 47 Jahre alter blinder Straßen¬

Händler , der bisher sein Leben aus dem Verkauf von

Blindenerzeugnissen armselig fristete . Auch alle an¬

deren Gewinner der Glücksnummer waren kleine

Leute . Die Gewinner sind ein Chauffeur , eine Büro¬

Angestellte , ein Photograph , der 2 htel Lose hatte ,

ein kleiner Beamter , der zur Zeit im Krankenhaus

liegt , eine Aufwartefrau und ein über 80 Jahre alter ,

noch tätiger Sandwerker .

* Motorad - Klub Jeverland . Am 17 . März vor¬

mittags 10 Uhr versammelbe sich eine Anzahl Mit¬

glieder des hiesigen Motorrad - Klubs Jeverland zur

ersten Propaganda - Fahrt . Punkt 10 Uhr nahmen die

ersten Fahrer auf dem Marktplatz Aufstellung und

erwarteten die kurz nacheinander eintreffenden Sport¬

tameraden . Leider war es sechs Fahrern nicht ver¬

gönnt , an dieser ersten Fahrt teilzunehmen , da ihre

Maschinen gründlich überholt werden . Jedoch mit

etwa zehn Mitgliedern wurde die Fahrt durch nach¬

stehende Straßen angetreten : Marktplatz , Sophien¬

stift , Lindenallee , Schlosserplatz , Schlosserstraße , Kl .

Bahnhofstraße , Bahnhofstraße , Blauestraße , St . An¬

nenstraße , Wangerstraße , Elisabethufer , Marktplag ,

sodann Kl . Burgstr ., Bahnhofstraße , Richtung Wald¬

schlößchen , Addernhausen .

Mit vorschriftsmäßigem gemütlichem „ Schuckel¬

Trab " durchkreuzte man die Straßen und so manches

schläftige Gesicht am Fenster , wachgeworden durch dcs !

-

Der Ministerpräsident erklärte weiter , daß sich aus

seinen Ausführungen ergebe , daß seitens der Be¬
hörden und Beamten nicht das geringste Un
gefeßliche vorgekommen sei , und fuhr fort :

die Staatsregierung sei fest entschlossen , folche

ungesetzliche Handlungen nicht zu dulden und die
öffentliche Ordnung mit allen ihr zu Gebote

stehenden Mitteln aufrecht zu erhalten ,

Dfeie Frage set

Die Staatsregierung habe sich aus den anges

gebenen Gründen für verpflichtet gehalten , mit

allem Ernst vor dem Landtag diese Darlegung zu
machen . Sie werde nicht dulden , daß Recht und Ord¬

nung untergraben werden , andererseits aber auch in
wirtschaftlicher Beziehung das Bestmöglichste zu er

reichen suchen .
Präsident Zimmermann : Die Staatsregie¬

Die Staatsregierung sei sich ihrer Pflicht bewußt rung wünscht selbst eine Besprechung der Erklärung .

und mit Ernst darauf bedacht , Ordnung und Richt Ich schlage eine Pause von einer halben Stunde vor ,

im ganzen Lande aufrecht zu erhalten und ohne An - damit die einzelnen Fraktionen sich besprechen

sehen der Person , lediglich nach fachlichen Gesichts - können .
금을 1punkten ihre Entscheidungen und Maßnahmen

BERLINW8

( Schluß folgt . )

DievollendeleKonfektion
inStoffSchnittundVerarbeitungvorbildlich, findenSieinunserer reichhaltigen Frühjahrs-Auswahl

Sehen Sie ,wie preiswert !

Herren Anzüge aus kräft . Buckskin - Cord Sportanzüge , aus kräft . Reit - u .

u . Cheviotqualitäten , moderne 27 . ¬
Ilreih . Formen . . . 55 . - 39 . ¬

Herren Anzüge , mod . Kammgarn - und
Cheviotstoffe, prima Verarbel - 45 . ¬

69 . - 58 . ¬tung

Herren Anzüge , elegante Kammgarn¬
u. Gabardinestoffe, 1- u. II rhg. 69 . ¬
neueste Formen . . 125 . - 88 . ¬

Blaue Anzüge aus prima Molton und
reinwollenen Cheviotstoffen . 39 . ¬

58 . - 49 ,-

Blaue Anzüge , allerfeinste Wollkamm¬
garne , I - und II reihig , tadel - 78 . ¬
lose Verarbeitung . 129. - 98. ¬

Whipcords, sol . Verarbeitung , 29 . ¬
auch m . lg . Hose 57 . - 45 . ¬

Uebergangs - Ulster , mod . Kammgarn¬
u . Cheviotstofte mit Rücken¬

oder Ringsgurt . 89.- 15 . 49 . ¬

Gummi - Mäntel , schönfarbige Donegal¬

Continental " 45 . - 29 . ¬29
u . Kammgarn -Stoffe , Marke 12 . 75

Windjacken , kräftige Kammgarn - ,
Covercoat - u . Zeltbahnstoffe , 6 . 90
gut imprägniert 19 . 75 14 . 50

Hosen , kräftige Cheviot - und Kamm¬
garn -Hosen sowie Breeches - 5 . 90

9. 80 7. 75hosen

Sport Anzüge aus Cheviot - u . Noppen - Knaben - Anzüge , eleg . Cheviot und
stoffen mit Knickerbock - , 35 .
Breeches - od . lg . Hose 65 . - 48 . ¬

Kammgarnst , teils m. Ueber . 6 . 25
krag ., chicke Form . 12 . 50 9 . 50

AHOBecker
SPEZIALHAUS

FUR HERREN U KNABEN KLEIDUNGRUSTRINGEN
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Bunte Ecke

Der Wetterbericht

* Sandergraden . Gestohlen wurde dem Land - [ Telegramm : „ Zu dem seltenen Fest der goldenen erwarten war . Die Veranstaltung war von dem * Clenburg . Gefundene Leiche . Die sett
wirt P. Ganske aus seinem Wagen eine neue Wagen- Hochzeit, das Sie heute feiern , sende ich Ihnen und Oldenburger Schweine zuchtverband ausgegangen . Es Anfang Januar vermißte Ehefrau Burmeister ,
deichsel . Der Wagen stand an dem Wege , der zur Ihrer Gattin meine herzlichsten Glückwünsche. Ich wurden 99 Tiere vorgeführt , die zum größten Teil welche sich in einem Anfall von Schwermut aus dem
Stedlung führt . Vermutlich ist die Tat Sonntag - hoffe und wünsche , daß Ihnen noch ein recht langer mit Preisen bedacht werden konnten . Zugleich fand Hause entfernt hatte , konnte nunmehr geborgen

und ungetrübter Lebensabend im Kreise Ihrer Fa - eine Auswahl der besten Tiere für die D. 2. G. -Aus - werden . Sie hat den Tod in der Hunte gefunden .morgen ausgeführt .

*81. Sillenstede . Goldene Hochzeitsfeter . milie beschieden sein möge . von Hindenburg ." Nach stellung in München statt . Es wurden 6 verschiedene

Wie vorauszusehen, hatten sich anläßlich der goldenen Einbruch der Dunkelheit brachte der Männer -Gesang- Klassen der Schweine beurteilt und bewertet : 1. Eber
Hochzeit des Hausschlachters Bernhard Eggers verein „ Eintracht“ dem Jubelpaare einen Fackelzug, vor dem 1. Juni 1927 geboren. Es waren nur 3 vor- * Zeitgemäß . Hast du nie erlebt , daß du in der
außer der großen Familie recht viele Freunde und der seinen Ausklang fand in "Sonntag ist' s" . Nun geführt : 2. Eber , nach dem 1. Juni 1927 geboren; es nähe eines Mannes bie in die letzte Faser deines
Bekannte des Jubelpeares eingefunden. Wohl kaum wurden die Fackeln ausgelöscht und die Sänger be- wurden 11 Tiere gezeigt und 7 davon erhielten einen wesens zittertest und bebtest?"
hat man ein Paar gesehen , daß mit solcher Rüstigkeit traten das Festlokol. Hier überbrachte der Dirigent , Preis ; 3. Eber, nach dem 1. Juni 1928 geboren. Vor- , , Doch . Wenn ich hinten auf dem Motorrad saß . "

und solchem Rebensmut diesen festlichen Tag begehen Herr Musiklehrer Bennen die Glückwünsche des Ver- geführt waren 13, 11 Tiere erhielten Preise ; 4. Sauen ,
konnte. An diesem Tage hat das „Jung gefreit!" ge- eins, der anschließend sodann zwei Liedervorträge vor dem 1. Juni 1927 geboren, vorgeführt wurden
wiß nicht gerent . Ob man am goldenen Hochzeits - brachte: Im schönsten Wiesengrund“ und „Ich kenn 18 Tiere, die sämtlicheinen Preis erhielten ; 5. Sanen
lage erſt fiebzig Jahre alt ist oder die achtzig über einen hellen Edelstein". Unser Männergesangverein nach dem 1. Juni 1927 geboren, es warer. 35 Tiere an- Sonntag, 24. März : Bet mäßigen südwestlichen Win¬
schritten hat, ist ein großer Unterschied . Viele Ehrun- bestritt den Hauptteil der Unterhaltung des Abends, gebracht , es fonnten 25 mit Preisen bedacht werden;
gen wurden den Gefeierten dargebracht; an der firch. u . a. brachte er auch das „Froschquartett", von allen 6. Sauen , nach dem 1. Juni 1928 geboren, 19 Tiere
fichen Nachmittagsfeier beteiligte sich eine ansehnliche gerne gehört und dankbar aufgenommen. Die Zeit
Festgemeinde. Den Höhepunkt des Tages sildete die verging im Fluge . Alle Teilnehmer werden an die
gesellige Abendseier in dem festlich geschmückten sen Festtag gern zurückdenken .

§ Oldenburg . Die große Landesschweine¬Marcus ' schen Saal , wo an Sie Hundert zusammen¬
gekommen waren . U. a. waren die Vertretungen der schau auf dem Zentralviehmarkt hatte, besonders,
politischen und kirchlichen Gemeinde erschienen da schönes Frühlingswetter herrschte , viele Inter¬
welche mit ihren Glückwünschen Geschenke überreich essenten angelockt . Es gab aber auch ein so vorzüg¬
ten . Der Reichspräsident sandte folgendes | liches Schweinematerial zu sehen , wie es kaum zu

Sillensteder - Warfrethe , Station Jever . Landwirt

Th . Pielstick läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬

schaft cm

Donnerstag , dem 11. April dieses Jahres ,

nachmittags 1½ Uhr ,

[3440

Kaufe jede Art Bachtgesuch
Für solventen Pächter su¬
che kleine ( 3443

den bewölkt , Temperatur wenig verändert , meist
trocken .

Fortdauer der milden Frühjahrswitterung ohne
wesentliche Niederschläge .

wurden besichtigt, 15 davon preisgekrönt . Es sei noch Montag. 25. März : Bei Winden aus Süd bis Welt
bemerkt, daß sie zuerst aufgeführten über , vor dem
1. Juni 1927 geboren , dret an der Bahl , sämtlich mit

Preisen bedacht wurden . Als Preisrichter waren

auswärtige Herren, als Administrator Baade aus
Bielefeld und ein Herr Sybes na aus Holland hin .
zugezogen , die sich sehr lobend über die zur Schau
gestellten Schweine aussprachen .

Suche zum 1. April oder
etwas später ein (3361

Unsere heutige Nummer umfaßt 12 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .
Druck u . Verlag G. 2 . Mettder & Söhne , Jerer ,

Schlachtvieh Mädchen Suche zum fettweidenJever , Fernsprecher 231 .

öffentlich meistbietend auf ſechsmonatige Zahlungs- Wer sucht Geld ?
frist verkaufen :

45 Haupt

Jeverlander Herdbuchvieh ,
als :

16 frischm . , bezw . Hochtrag ., bezw . wiederbelegte

Rühe und Färfen , 4 zweijähr . Rinder , 10 ein

jährige Rirder , 2 einjähr . Bullen , sowie Bull =

und Kuhkälber ;

ferner : 1 San mit 7 Vierwochen - Ferkeln ;
div . Stall , Garten - und Milchgerät , namentlich

Milchkannen , Bohnenquetscher , fast neu , 1 Vich¬

tessel 75 Ltr . - neu . div . Küchengerät , Stein¬

zeug , gr . Mahagonispiegel , Uhren , Schildereien ,

Lampen , vollständ . Betten .

-

Sypotheken - , Darleh . - , Kauf¬
und Baugelder schnellst . d . m .
Beziehg . Reine Vermittlg .

Gast - oder

Landwirtschaft
zum 1. Mai d . I . zu pach¬
ten . Offert . nimmt entgeg .

5 . Heidemann , Mariensiel

Habe zum 1. Mai schöneCarlBaaio ir., Bremen, 3-3immerwohnungSchlüsseltorb 5/6 11 ,
10 - 1 , 3 - 7 . (3100

3u kaufen gesucht zugfestes

Arbeitspferd
Off. mit Preis undAlter

Fr. Gerken, Fuhrgeschäft.
umgehend erbeten .

Förrien bei Minsen .

3jähr . Stute

zu vermieten . Bevorzugt
älteres Ehepaar od . Dame .

G. Westermann .
Carolinensiel .

Landwirtsson 213.

junger Mann
zum 1. 4. ev . Später Stell . als

bei Familienanschl . u . Gehalt .
Bandw . Schule besucht und
mit allen landw . Maschinen

und Arbeiten vertraut .

Max 3bs , Tating
Die im besten Nährzustande befindliche , seit Jahren zu verkaufen .

burchgezüchtete Herde ist seit 1922 kontrolliert . Ver- Georg Bengen , Bassens . Kr . Giderstedt (Schleswig)

faufsverzeichnisse mit Leistungsangaben versende ich

um 10,15 Uhr am Bahnhof Jever .

Verkaufe

auf Anforderung kostenlos. Auto für Auswärtige (unge hochir . Kub ,
Nur unbedingt zahlungsfähige Käufer , die sich als und ein im April falbendes

solche auszuweisen haben, können auf Bahlungsfrist zweijähriges Rind
(3412

kaufen , andernfalls Barzahlung gegen Rückzinsen (letzteres ist auch gegen güftes
3 vertauschen .verlangt werden muß .

Hohenkirchen i . O . Hajo Jürgens .

Geflügelhof „Erita“
Bes . Alfred Haake , Rüstersiel , Telephon 468

empfiehlt aus seiner hochpräm . Zucht auf
Schönheit und Leistung ( sämtl . Hennen

Fallennesterkontrolle )

Bruteler 40 Pfg . , Eintagsküken 1 RM . ,

3 Wochen 1. 50 RM . , Junghennen 8 Wochen

3. 80 RM . , Masthähnchen .

Von weiß amerik . Leghorn . Leistungs¬
hennen bis 260 Eier , gepaart mit blutsfremd .
vorzügl . Stammbaumherdbuchhähnen Ga¬
rath von weiß Wyandotten . Abstammung
Rührmann - Schelling , blutsfremde Hähne
aus der berühmten Zucht von Prof . Reiß .
Khaki Champbell Enten , Bruteier 40 Pfg .,
Eintagsküken 1. 20 RM . , die beste Nutz¬
Ente . Legeleistung bis 300 Eier im Jahr .
Abstammung aus d . besten holländ , und

engl . Zuchten .

Moderner Motorschrankbrüter
für 800 Eier .

Kräftigste , raschwüchsige Küken , da die Ent¬
wicklung der Küken im Ei in diesem modernen
Brüter in stets frischer Luft vor sich geht .
Vorbestellungen erwünscht . Einige rassereine
weiße Wyandotten m . Leghornküken abzugeb .

Geflügelfutter und Erstlingsküken¬
futter stets frisch zu haben .

Horumerfiel -Oftiem

Heinr . Peters .
Remmelhausen ,

Sengwarden .

Beste Weidefuh
zu verkaufen .
Rocker , Destringfelde 61 .

Habe eine junge Ende
Juni falbende

Herdbuchfuh
zu verkaufen oder gegen
hochtragendes Rind zu ,
vertauschen .
Beerhoff , Accum - Mühle .

Junge hochtragende Stub

zu verkaufen
Johann Theilen

Stebetshaus3881 )

Befles Kubkalb
zu verkaufen . ( 3393

5 . Eggers , Siedlung .

Gesucht zum 1. Mai ein

jung .jung . Mann
von 18- 21 Jahren für mittl .

junges Mädchen
Sandwirtschaft , desgl . ein

(3398im selben Alter .
Näheres bei Gottfr . Schulze ,

Stadtwaage .

Gesucht zum 1. Mai ein

Großknecht .
Sorumersiel . 5 . Hicken .

Gesucht zum 1. Mai ein

ordentlicher

fürdieSaison, nicht unter größere Anzahl junger güster Rühe8 Jahren .
Spiekeroog . Frau Bemöller

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren . (3447

Gerhard Gilers .
Tengshausen .

Was Sie gebrauchen
zum Schummeln

-

an Besen jeder Art
an Bürstenwaren jeder Art
an Feudeln Fensterleder
Schwämme . Wischtücher
sowie Artikeln zum Scheuern ,
Buzen , Polieren , Bronzieren ,

taufen Sie am besten in
bekannter guter Ware

bei Gerb. Müller
Neue Straße

Constantia
billige Waschmaschine

zu 14 RM . bei (3414

A. E . Bottjes
Sobentirchen

Aus eingetroffener Ladung
biete an : (3415

Stacheldraht ,Walzdraht
Drahtstifte u. Krampen

und junger Quenen .
Bitte um Angebote .

Carl Wheens , Rüftringen , Peterstr . 92 ,
Telephon 675 .

Oldenbg . Landes Baugewerkschule
in Barel i . Oldbg .

Hoch - und Tiefbau : Staatskommissare .

Beginn S . - Semester 10. April 1929
Behrodnung fostenlos durch Dir . Dipl . - Ing . Leonbardt

Damen -Strümpfe
Waschleide , Baar 2 . 95 2 . 80
Waschseide , maschenfest , Paar 2. 75 3 . 40 4 . 50

Bembergleide , Paar 3 . 75

Bembergleide , maschenfest , Paar 5 . 00
sowie in Mato und Seidenflor

in allen Preislagen .
Große Farbenauswahl !=

Kinder -Strümpfe
Kinder -Kniestrümpfe

empfiehlt

Theod . Harms
Inh . : Hermann Möhlmann .

Knecht . Reues Schauspielhaus Wilhelmshaven
Sillenstede . R. Cornelßen .

Gesucht zu 1. Mat ein

Kleinknecht .
Sorumersiel . S. Siden
Gesucht zum Mai ein

folides

3.Kup- und2Bullraiber Hausmädchen,
(gute Herdbuchabstammung )
zu verkaufen (8882 nicht unter 18 Jahren .

W . Remmers
Wegstlampen b . Waddeward .

fettes Kalb zu verkaufen
3385 ) Elimar Diris

Old . Sietwendung

Zu verkaufen eine

Siege am5.aprilmilch.
werdend

. Buchholz
Schortens , Raiserstr . 119 .

Goldfasanen
zu verkaufen . (3397
Wilh . Popten jun . , Jever .

Gut erhaltenes

Frau Heinr . Sanenkamp .

Gesucht zum 1. Mai ein

Dienstmädchen
Horumersiel . S . Siden .

Erfahrene Gtüze

sowie sämtliche Sorten
vier - und sechseckiges

Geflecht

. E . Bottjes
Hohenkirchen

Schwarzwurzeln

la Blumenkohl

Endiviensalat

Fruchthaus Gjuts
Große Auswahl

Direktion : Robert Hellwtg .

Sonntag , 24. März , abends 7½ Uhr ,
dann täglich abends 8 % Uhr :

Der Geisterzug ,
ein Spiel in 8 Aften von Arnold Ridley .

Regie : Dir . Rob . Hellwig .

Ostersonntag und Ostermontag , abends 7½ Uhr ,
große Première ,

dann täglich abends 8 % thr , außer Abonnement :
Friederike ,

Operette in 3 Atten von Franz Lehár .

Regie : Dir . Rob . Hellwig . Musik . Ltg . : Hans Mayer .
Goethe : Hanns Riedberg .

Friederike : Lisa Thüring .

Golol: . Marzipan AutovermietungSchofol.¬
Ofter-Artifeln

zum 1. April für Billenhaus - 3403 )
halt nach Wilhelmshaven

Rilometer 25 fg . (3607
Telepbon 530
Tag und Nacht

Anton Backer Ahlers , am Bahnhof
Wasserpfortstraße 18

gesucht. Beste Zeugnisseund Klee - u . Grassaaten

(3457 Steckrübensamen
gute Kenntnisse im Kochen
Bedingung .

Bewerb . unter R. 8 . 341 ! gelbfl. blautöpfige (3014
an die Exped . d . Bl .

3um 1. Mai ein

Sonnabend, 23. März- 8-11 Uhr- Sonntag, 24. mars 2-3yl. Wanderer- Großknecht,
Die großen Filme :

, ,Das Schicksal einer Nacht " , vierundzwanzig Stunden ausdem Leben einer Frau . -
in 6 Atten

Starheldraft

(8387

Motorrad
Nanette macht alles " , Buttspiel elektr . Horn u .Beleuchtung .

billig zu verkaufen . Besich
tigung Sonntag in Rüstrin¬
gen , Ropperhörnerstr . 17 .

Verkaufe ab Mühlenstr .
laufend Erbsensträucher
und Brennholz .

Draft Geflechte

Großes Lager . - Billigste Preise .

Adolf Gerken , sever .

Zanzstunde

Motorrad

Theis .

Wanderer , 1,5 PS , steuer - und
führerscheinfrei , sowie ein

auf sofort ein

gesucht.

Kleinknecht

(3446

Ernst Bremer .
Neu -Frieder . -Groden .

Suche zu Mai (3456

Runkelsamen
Edendorfer

Friedr . Köfter

Feinster (3429

Speisetalg
1 Pfund 62 fg .

2. Anecht. J .H. Cagens
C. Sabben .

Quanens bei Jever .

Gesucht f . meine Schlachterei
Fahrrad billig zu verkaufen . zu Ostern oder Mat ein

Neuer Markt 3 (3390

Habe 15 3tr . sehr schöne

Säebohnen
sowie

Eßkartoffeln
Schüler (innen ) höherer Lehranstalten . zu verkaufen .

Anmeldung
Donnerstag 3 bis 5 Uhr im „ Erb " .

-

( 3395
Hinr . Duden , Moorhausen .

Billigite Berechnung. Teilzahlung . Autoruf Fever 624
Zanzschule Offermann Been & Hinrichs

Beidmüble

Lehrling.
M . Hoffmann ,

Jever .

Gesucht . 1. od . 15. April ein

Mädchen

In 8 Tagen
Nichtraucher

(3411

Auskunft Iostenlos !
Sanitas Depot ,

Salle a . S. 193

Ohlendorffs
Ammonial -Super¬

phosphat
, , Aufermarke “

Guano
„ Füllhornmarke "
halte stets am Lager

Sämtliche

Schulbücher

[ 3422

Blumenfamen
große Auswahl , feinste Sort .

Blumendünger
Blumentöpfe

8 . H. Cassens

in den neusten Auflagen. Bettstellen
Alles was für die Schule

gebraucht wird in bekann- Matraßen
ter Güte auf Lager .

Carl Altona

Guano
Harnstoff

Blumendünger
in Bateten sowie (3428

Mairol und
lose Hoenspäne

J . H. Caffens
Täglich frische

Sefe

Auflegetiffen
empfiehlt billigst

Tettens
Den verehrten Einwohnern

von Tettens und Umgegend
zur gefälligen Kenntnis , daß

ichmichinTettens als (8439
Gärtner

niedergelassen habe . Wohne
im Hause des Tischlermeisters
Theilen .

Johs . Rohlfs
Topfblumen und

Trauerkränze
empfiehlt D. D.

Auto - Ruf 335
km v . 20 Bfg . an

Ronkurrenzlose Breise

Sehr schöne fertige

Gehrod-Anzüge
aus Arbeit gekommen ,
preiswert und gut .

Größtes Bager am
Blaze in neuen

Anzug- und
Baletotstoffen.
Maßanfertigung
auf eigener Werkstatt
ersttlasfig , wie seit Jahr¬
zehnten bekannt

U. Mendelsohn

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Ihre eheliche Verbin¬
dung zeigen an : (8884

H. Brunken

J . Scheffer
Zever

Inserieren schafft Absatz

Oldenburger

Landestheater
Sonnabend , 23 . März .

7. 30 bis 9. 45 Uhr : D 27 .
, , Wozzeck " .

22 . 30 bis 24 Uhr :
( Nachtvorst . ) Die Weltlen¬
sation ! Musik aus der Luft

Prof . Theremin
Netherwellen -Mufit .

Preise 0. 50 bis 4 . 00 t
Sonntag , 24 . März . 7 . 15

bis 10.15 Uhr: ,,DieTere¬
fina " .

Montag , 25. März . 7. 30

Adolf Gerken , bis 10,30 Uhr: „Die Ze
Jever .

u vermieten
3. 15. Mai eine schöne
sonnige 4räum . Ober¬
wohnung an allein¬
Stehend . Ehepaar oder
Dame ohne Anhang .

Schüßenhofstraße 25 .
Daf . auch einige Baupläge

zu verkaufen .

refina " .
Dienstag , 26 . März . 7,30

bis nach 10 Uhr : A 28 .

Maruf , der tolle Lügner " .
Mittwoch . 27 . März , 3,30

bis nach 5,30 Uhr : Ausw . .
Borstell . Nr . 13 . , ,Wozzeck " .

7,30 bis nach 10 Uhr :
, , Maruf , der tolle Bügner "

Donnerstag , 28 . März ,
7,30 bis nach 10 Uhr : B 27 .
, , taruf , der tolle Lügner "

Freitag , den 29 . März :
(3401 Altertums - und Heimat Gelchloffen !

Anton Backer
Wasserpfortstraße 18 .

Tee
Meine ostfries . Mischungen
1/4 fb . 1,00 , 1,10 und 1,20 M.

verein Jever
Montag , 25 . März 1929

abends 8,30 Uhr
im Hause der Getreuen

Sonnabend , d . 30 . März :
7 . 30 bis nach 10 Uhr : D 28 .
Waruf , der tolle Lügner ' .

Monatsversammlung bine".
Vortrag

Ostersonntag , d . 31 . März ,
7. 15 bis 10 . 15 Uhr : „ Un¬

Oftermontag , d . 1. April ,
3 . 15 bis gegen 6 Uhr : , Die

Ex¬des Herrn Pfarrer Woebden : Dreigroschenoper .
Geschmack (3399 Die Jeverländischen Kirchen mäßigte Preise .

Des Mittelalters . (3424
Gintritt frei .

Gäste willkommen .

find an Ergiebigkeit und

von 15 bis 17 Jahren für 2 . H. Hinrichs unübertroffen
Haus und Garten . ( 3434

(16 Rennpla 6. S . Thaden . Seidmühle (2670 Friedr . Siefken

7 . 15 bis 10 . 15 Uhr : , , Die
Terefina " .



Frühjahrs-Neuheiten
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E

AUSVERSTPREISWERTE
ÜBERGANGSMÄNTEL
Nr.1.Übergangsmante aus rein

pogolemnWaltresoff atfromWaffelstoffm.farbigem
Unterkragenu Biesengamiening

guNc2 Praktischer Mantel aus que
tem nachengl.Artgemust.Stoff
Sattelfutter auskunstseid.Serge

1950Nr:3N3ReinwollenerMartelmit
reicher Biesengamierungund
kunstseidenem Serge-Sattelfutter.

Nr.4

96.2
Damen-Mantel aus ka: 7/750

riertem Herrenstoffganzmit
kunstseidenemSergegefüttert

KARSTADI

麗香

DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN

WILHELMSHAVEN

otter

Angebot
Damen¬

Strümpfe
Waschseide , elegant

Paar :

3. 90, 3. 50, 3. 25 2 . 45

Seide , platt . , fest

5. 25, 4. 90 3 . 90Paar :

Wolle mit Seide

Unterziehstrümpfe
1316

Damen¬

Strümpfe
Baumwolle , solide

Paar : 1. 40, 1. 10, 0 . 42
0 . 80 , 0 . 65 .

Mako , fein und dauerhaft

Paar :

2. 40, 2. 10, 1. 90 1 . 75

Seidenflor wie Seide

Paar :

4. 20 , 2,60 , 2 . 20
1 . 90

10 , 15 und 20 Ltr . ¬

Milchkannen
mit Nr . und Rette in extra

guter Ausführung

3413 )
A . E . Bottjes

Sohen . irchen

Empfehle zum Baden :
Gutes Weizenmehl
Rosinen
Korinthen

Gewürze

Anton Backer
Wasserpfortitraße 18

Bruteier
von Rhodeländern ( beste
Winterleger ) Std . 30 Pfg .

5 . Carstens , Jever ,
Hermannstr . 2 .

Auswahl , Geschmack ,
Qualität u . billige Preise

belohnen

auch die weiteste Reise

in Mänteln : Kleidern

Kostümen Röcken

Blusen Kinderkleidern
Bedeutend erweiterterte

Strickwaren - Abteilung

für Jumper u . Kleider

Wollstoffe , wie Crêpe Georgette,
Crêpe Caid , Veloutine , neueste Gewebe

Wollstoffe für Kleideru. Blusen,
hochaparte Travers und Ondinettes

Seidenstoffe , glattundbedruckt
Wollmusseline , in ca . 240 neuen

Ausmusterungen

Aparte Frühjahrs - Neuheiten in

Hüten
jeder Preislage

A. Mendelsohn

Billiges Osterangebot
Damen -feinfarbig-Spangen

mit halbhohemAblat . 12 . 50

Damen-Lad-Spangen
prima Lacleder .

16. 50 14. 50 12. 50 10 . 75

Damen -Spangen , schwarz
Boxkalf

schöne Modelle
14. 7512. 75 10 . 75

Damen -Spangen-Schuhe
mit halbhohem Absatz . 7 . 50

Herren-Halbschuhe
braun Rindbox 12 . 75

Herren-Halbschuhe
Schwarz Rindbox 11 . 50

Herren -Sonntagsstiefel
Schwarz Rindbox
prima Ausführung

12 . 75

Herren -Lackhalbschuhe
moderne Form 14 . 50

Kinder-Spangenschuhe,Größe18-35
in feinfarbigem , schwarzem , braunem und Lacleder .

in schöner preiswerter Auswahl .

Hermann Redenius

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert

steinfreie

Oftern
IM ALTEN ANZUG ? ? ?

Unmöglich wo Sie doch für wenig
Geld schon solide gute Anzüge bei mir
kaufen können .

Durch Selbstanfertigung nachstehende
niedrige Preise für gute Qualitäten :

Farbige Herren - Anzüge
I - und Ireihig , dunkle praktische
Muster 52. 00 48 . 00 44 . 00

Farbige Kammgarnanzüge
moderne Farben , Ia Verarbeitung

85 . 00 73 . 00 69 . 00

Blaue Kammgarnanzüge
Ireihig

Julius Quedens , Jever Standard-Kohle J. H. Pein
85 . 00 75 . 00

Inhaber :
Peter Olters

Das Haus der guten Qualitäten
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139 . Jahrgang

sellschaft . Gewiß ist es die direkte Aufgabe des Ber - 13üchter : Johann Spohler , Kirchhammelwarden . Be - |Näuber - und Banditenwesengers , dem von ihm vertretenen Angeklagten zur ſizer: Serm. Schildt, Sammelwarderaußendeich Get 1927: Füllenpreis, Eltern : Eichwald/Erika II. Züch¬
12 . Stute der Gebr . Frels , Nordermoor , braun ,

in Deutschland Seite zu stehen und zu diesem Zwecke alle Rechts . Brake . ter : R. Fr . v . Recken , Bradenfleth .
und Prozeßmittel auszunutzen . 5. Rheingraf " , braun , Eltern : Reinhard / Schilf - 13 . Stute des Ed . Ostendorf , Abbehauserwisch bet

Den nachstehenden Protest gegen das Versagen Wenn jedoch , wie in dem Immertreuprozesse , das frone III . 3üchter : H. M. Kückens , Hiddigwarden Abbehausen , braun , 1928 : Füllenpreis , Eltern : Gra¬
des Staates in seiner Aufgabe als Hüter der Rechts- Verbrechertum von den Verteidigern ganz bewußt bei Berne , Besitzer : C. Mcents , Canarienhausen bet nifus / Seelilie II . Züchter : Besizer .
ordnung entnehmen wir dem März -Heft des vor der strafenden Gewalt geschützt wird , dann leidet Waddewarden . Die Auswahl hatte einen Zeitraum von etwe
, ,Türmers " : darunter die bürgerliche Gesellschaft , die doch in erster Zu der engeren Auswahl der Stuten hatten sich 2½ Stunden in Anspruch genontmen und fand erst

Die Rechtsunsicherheit in Deutschland , namentlich Reihe auf den Schutz der stactlichen Gewalt Anspruch auch aus dem Laude viele Interessenten eingefunden . gegen 1 Uhr ihr Ende . Es sei noch bemerkt , daß der
aber in der Reichshauptstadt , hat schon seit geraumer erheben darf . Sie geht vor , und ihre Belange stehen Vom Ministerium war Ministerialrat Tanzen an- Viererzug für die Ausstellung von Herrn Wendie
Beit Serartig zugenommen , daß die Deffentlichkeit höher als die des verbrecherischen Einzelindividuums . wesend . Die Auswahl -Kommission wurde um die sen., der selbstverständlich auch diesmal wieder seines
sich ernstlich mit der Frage beschäftigen muß : wo die Wenn dessen Interessen vorangestellt werden Mitglieder der Körungskommission erweitert . Sämt - Amtes in bewährter Weise walten wird , in der Rett¬
Gründe dieser Erscheinung liegen, und was geschehen dann wird die Ethik der Rechtspflege verletzt, und liche Tiere wachten schon jetzt einen recht gefälligen halle zu Jaderberg eingefahren wird . Gelegentlich
muß , um wieder wenigstens einigermaßen normale damit kann sich das Rechtsbewußtsein des Staats - Eindruck , sie waren ausnahmslos gut gefüttert und wurden noch die beiden Hengste „Siegbert ", Besizer :
Zustände herbeizuführen . bürgers nicht zufrieden geben . Will die Staatsgemalt gepflegt . Nach der ersten Musterung wurde noch- 2. Kathmann , Calveslage , und " Golf" , Bes. : Gebr .

Diese Verhältnisse einfach als eine unvermeidliche dem Räuber- und Banditenwesen ein Ende machen, mals genau geprüft und gesichtet. Folgende Tiere Böning , Neuenbrook, die bei der Hauptförung tur
Februar tierärztlich entschuldigt waren , bei der sichNachwirkung der verwildernden Kriegszeit zu cr =

flären anschließenden Nachförung wieder angefört .ist nicht angängig . Dte
Vorführung aller prächtigen Tiere bei blendendemGewiß , der Krieg verwildert , und schon Aristoteles

stellung Leipzig 2. Preis , Ausstellung Winschooten kenner ein äußerst anmutiges Bild .
Sonnenschein im Ringe gewährte auch dem Nicht¬sagt , daß er mehr böse Menschen mache , als ver =

schlinge " , aber diese Erklärung ist nicht erschöpfend ,

denn hier liegen entschieden andere Ursachen vor , die

solche betrübende Erscheinungen erst verständlich

machen . Diese Ursachen dürften nun in der sich

immer mehr verbreitenden ultraliberalen und an =

- so wird sie das Wort beherzigen müssent : „ Die
Obrigkeit trägt das Schwert nicht umsonst ."

Auswahl der Pferde
für die Ausstellung in München .

wurden als geeignet befunden :

Meltere Stuten :

1 . , ,Tiene " , geb . 1925 , Fuchs , 1928 : 1. Prämie , Aus¬

4. Preis , Eltern : Stegbert / Tiede . Züchter und Be¬

sizzer : Bernhard Joost , Weihe bei Bakum .

„Nuff !"

-

-

Wenn im Mittelalter jemand zum Tode durch den

2. Ecnrata , geb . 1925 , dunkelv ., 1926 : Füüenpr ,
1928 : 1. Prämie , Eltern : Dittmar / Krafta . Züchter :

§ Oldenburg , 21 . März . Auf den Vorschauen hatte D. Gerdes , Schwei , Befizer : Friedr . v . Essen , Rastede .

geblich „ humanen " Weltanschauung gefunden werden , die vom Verband der Züchter des Oldenburger Pfer - 3. , , Erdblüte III " , geb . 1924 , braun , 1927 : 2. Preis ,
die vor jedem scharfen Vorgehen zurückschreckt und des eingesetzte Kommission , bestehend aus den Herren Ausstellung D. 2. - G. in Dortmund : la Preis und Strang verurteilt worden war , so gab es für ihn
alle harten Strafen perherresziert , weil sie die Ab- Nic . Dencker , Oldenburg , Bulling , Butzhausen bei Ehrenpreis , Eltern : Rheingold /Erdblüte . Züchter : noch eine recht merkwürdige Möglichkeit der Erlösung

Die Er - Berne , und Klatte , Kl .- Roscharden , insgesamt 31 C. Wiegmann , Hannover bei Berne , Besitzer : B. von dem Galgen . Trat nämlich kurz vor Vollzug derschreckungstheorie prinzipiell ablehnt .

fahrung hat jedoch gelehrt , daß das Verbrechergesindel Pferde als geeignete Repräsentanten der Oldenbur - Hegeler , Habbrügge bei Falkenburg . Strafe eine Frau aus dem Ring der Zuschauer unter
tets nur durch strenge Strafen und unnachsichtiges gischen Pferdezucht auf der D. L. - G. - Ausstellung in 4. Desideria " , geb . 1924 , braun , 1924 : Füllenpr ., ihn und erklärte , den Delinquenten heiraten zu wol¬
Borgehen im Zaum gehalten werden kann , und daß München im Sommer d. I . ausgesucht . Es sind 1927: la Preis , Staatschrenpreis und Siegerprets len, so war er dadurch von dem Galgen errettet .
man i ' m Notfalle auch zu ganz drakonischen Maß - 3 ältere Hengste , zwei dreijährige Hengste , fünt des Reichsverbandes , 1928: Ausstellung Leipzig Dies sei zu der folgenden hübschen Anekdote voraus¬
nahmen seine Zuflucht nehmen muß Als vor meh- ältere Stuten , zwölf dreijährige Stuten und neun la Prets und Ehrenpreis , Eltern : Germanikus / geschickt , die in den Schlesischen Monatsheften " nach

Desi IL Züchter und Besitzer : August Klatte , Rostrup einer alten Chronik eines schlesischen Städtchens er¬reren Jahrzehnten in England das Verbrechen des zweijährige Stuten .

(D. hat Hengstfüllen vom Ratzmann ) . zählt wird . Das Schauspiel einer Hinrichtung näherte,,Garottierens " (Knebeln , Würgen des Opfers ) über¬
sich seinem Ende . Der Scharfrichter hatte dem Delin¬hand nahm und auch die gesetzlich vorgesehenen Höchst Dreijährige Stuten
quenten , der noch immer sehnsüchtig nach einer Schö¬strafen erfolglos blieben . entschloß man sich dazu , für
nen im Kranz der Zuschauer Ausschau hielt , schon die

diese Art von Verbrechen die Bestrafung durch die

„ neunschwänzige Kate " in Anwendung zu bringen .
Schlinge um den Hals gelegt , als richtig noch im
leßten Augenblick ein verhuseltes altes Weiblein

Das wirkte abschreckend , und das „ Garottieren "
unter den Galgen trat und mit zitternder Stimme

hörte auf . 6. Stute des Jos . Marquering , Hausstätte bet sich bereit erklärte , dem Verurteilten ihre Hand und
Bafum , Fuchs , 1927 : Füllenpreis , Eltern : Eugenius / ihr Herz zu schenken. Der Delinquent warf einen
Flida II . Züchter : Wwe . Marquering , Hausstätte . langen Blick auf das Weiblein hinunter , seufzte . Dann

7. Stute des Fr . v . Essen , Rastede , braun , 1926 : tief , wandte sich zum Henker zurück und sagte kurz

Füllenpreis , Eltern : Blanko / Herzensfreude II . und entschlossen , mit der Hand zum Gagen hinauf¬
Büchter : G. Gramberg , Bollenhagen bei Jade . weisend : Nuff ! "

Der Staat muß seine Gewalt in den Dienst der
Justiz und derjenigen staatlichen Organe stellen ,
denen der Schutz der Allgemeinheit und die Sicherheit
der öffentlichen Verhältnisse obliegt .

Heute aber sehen wir namentlich in Deutschland
etwas anderes . Die staatlichen Orgene erblicken an¬
scheinend ihre Aufgabe nicht sowohl in dem Schutz :
der Gesellschaft . als vielmehr in einer doktrinär
einseitigen und ganz übertriebenen Wahrung der
Rechte und Interessen von Verbrechern und Nebel¬
tätern .

In der Kriminaljustiz hat eine übermäßige Milde
Platz gegriffen, und die verhängten Strafen wirken
daher nicht mehr abschreckend .

Eine ernste und äußerst bedenkliche Erscheinung

ist es ferner , daß auch die Anwaltschaft in diesem

Kampfe cft eine Position einnimmt , die den Schuh

des Angeklagten höher stellt als den Schuh der Ge¬

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin -Zehlendorf .
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Heute vormittag fand auf dem Pferdemarktsplatz

eine weitere Sichtung der Stuten statt . Die ausge =

suchten Hengste werden wohl sämtlich für die Aus¬

stellung Berwendung finden . Es sind folgende :

A. ältere Hengste :

1. , ,Rittersporn " geb. 1921, schwarz , 1926 : 1. Haupt¬
prämie und Staatsehrenpreis , ebenfalls 1926 :

Ausstellung Breslau 1. Preis , Eltern : Ritter /Teich¬
blume II . Züchter : G. Barghorn , Wapelergroden
bei Jaderberg , Besitzer : Wilhelm Gäting , Eſend¬
Hamm .

2. „ Gersdorf " , geb. 1924 , braun , 1926 : Füllenpr .,
1927 : 2. Angeidsprämie , ebenfalls 1927 : Ausstellung

Dortmund : Anerkennung , 1929 : 2. Hauptprämte ,
Eltern : Gerriet /Frosinchen . Züchter : D. Sojath ,
Depenfleth bei Warfleth , Besitzer : Gebr . Böning ,
Neuenbrok .

( diese Tiere haben noch keinen Namen ) :

5. Stute des Th . Vorwerk , Astrup bet Langför¬
den , Fuchs , 1927 : Füllenpreis , Eltern : Hindenburg /
Sofrätin II . Züchter : Besitzer .

8. Stute des Herm . Stähr , Süderschwei b . Schwet ,
braun , 1927 : Füllenpreis , Eltern : Dittmar /Efartine .
züchter : Befiher .

9. Stute des V. Ammermann , Butteldorf bet
Altenhuntorf , schwarz , 1926 : Füllenpreis , Eltern :

3. Rheinfürst " , geb. 1924, braun , 1926 : Füllenpr ., Gambo / Elflinde 11, Züchter : Befizer .
1. Hauptprämte ,1927: 1. Angeldsprämie , 1929 :

Eltern : Reinhard /Seekatze II . Züchter: H. M.
Kückens , Hiddigwarden bei Berne , Besizer : Gustav
Gramberg , Bollenhagen bei Jode .

B . dreijährige Hengste :

10 . Stute des J . G. Hennings , Norderschwei bei

Schwei, schwarz, Eltern Darwin / Hertmunde. Züch=
ter : Besizer .

Zweijährige Stuten :

11 . Stutte des H. Müller , Harmburg bei Tettens ,

4. „ Grundherr " , braun , 1928 : Füllenpreis , 1929 : braun , 1928 : Füllenpreis , Eltern : Edlcf / Minhilde IL
2. Angeldprämie , Eltern : Grunold / Gerstenblüte V. Züchter : Besitzer .

auf , da konnte man langsam zusammenpacken . Auch hatte sein praktischer Sinn allerdings viel auszut¬

die anderen Reisenden wurden von der Unruhe er¬
faßt , die die meisten so furz vorm Ziele überkommt .

Zehn Minuten später lief der Zug in die Bahn¬
Hofshalle . Brigitte hatte sich aus dem Fenster ge¬
beugt und winkte Roksanda lebhaft zu .

Der Zug hielt . Brigitte !" rief Roksanda und
streckte der Freundin die Hand entgegen . Reiche

dein Gepäck durchs Fenster , das ist am einfachsten
Friedrich , nehmen Sie mal den Koffer an. "

( Fortsetzung . )

Neugierig war Brigitte auf ihre Freundin Rot¬
janda . Ob sie in den Prinzen verliebt war , von dem
ste unlängst geschrieben hatte ? Roksanda war natür¬ Der Diener grüßte sehr forreft . Seine Menschen¬

lich viel zu flug , als daß sie sich hätte von dem Glanz fenntnis sagte ihm deutlich : „Eine Dame , absolut ,
eines alten tato großenStamensötetben aus wenn sie auch dritter Klaſſe fahren mug. "

Auch Brigittes Reisegepäck war nicht von auf¬

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife

für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

Sie gingen die Treppe hinauf . Roksanda öffnete
eine Tür . „ Hier ist dein Schlafzimmer . Brigitte .
Du hast gleich das Bad daneben ."

setzen . Er nehm sich einen tüchtigen Baumeister , der
das ganze Haus umbauen mußte . Die Zahl der Zim

mer schrumpfte beträchtlich zusammen , dafür entstand „ Himmlisch !" Brigitte betrachtete entzückt die

eine Flucht prächtiger und geschmackvoller Gesell - lavendelblauen Schleiflackmöbel . Dann trat sie ans
schaftsräume . Als der Baumeister merkte , wie zu Fenster und sah entzückt über Gärten , Baumwipfel ,
frieden Curciu mit seiner Leistung war , machte er hindurchscheinende Dächer . Blanker Sonnenschein lag
den Vorschlag : „ Wie wäre es , wenn wir den Kasten über allem .

nun auch von außen rasierten ." Aber Curciu hatte
abgewinkt : Lassen Sie die Villa , wie sie ist , sie hat
so etwas fürs Gemüt ." Wogegen der Baumeister

nichts einwenden konnte , denn ihm lag fern , das Ge¬
müt des Herrn Curciu anzutasten .

Als Brigitte den Palast erblickte , fiel ihr seinesie von dem Prinzen schrieb , war nicht übertrieben ,
nur sehr anerkennend . Das erstaunlichste war ihr , reizender Eleganz . Aber da klebten Zettel von den Scheußlichkeit so auf , daß sie Roksanda fragte : „Welch
daß er auf so vielen Gebieten des Wissens bewanderi ersten Hotels auf dem Lederkoffer ihrer Mutter , die unglückswurm Haust denn hier ? Das ist ja ein ganz

war . Brigitte kannte das . Die jungen Herren wir - 3eugnis ablegten von feudalen Gewohnheiten ver- phantastischer Bausti ! !"
, ,Curciu ! " gab Roksanda lachend zur Antwort .

den höchst konzentriert interrichtet . Auf diese Weise gangener Zeiten .
schafften sie ein Vielerlei , das feine öffentliche Schule Exzellenz Broda hielt darauf , daß diese Zettel er - | , ,Arme Brigitte , ich hätte dir die Peinlichkeit gern

ihren Zöglingen beizubringen vermochte . Man gab halten blieben . Noch gestern hatte sie ein paar Ecken, erspart , aber du hast fixer geurteilt , als ich dachte
ihnen sozusagen eine große Schachtel nahrhafter die sich gelöst hatten , forgfältig wieder angeklebt . Du hast ja so recht , mein Herzchen ! Aber mein Vater

Bildungspillen mit , die sie nach Bedarf im Geplätscher " Ein Stück meiner schönsten Erinnerungen hängt an ist unbändig stolz auf seinen Besiz ."

des Gesprächs auflösen konnten . Hierfür reichte ihr diesen Hotelplakaten," hatte sie ein bißchen wehmütig

Wissen und gewöhnlich auch ihr Interesse, und selbst sefagt. „ Es ist natürlich sentimental . Aber das
sehr durchgebildetePartner ließen sich verblüffen und macht nichts. Oft ist das Glück mit Kleinigkeiten ver¬
hatten nicht den Mut , eine Unterhaltung zu ver - fettet . Wenn du nun mit dem alten Koffer nach
tiefen , zumal die Führung des Gesprächs respektvoll Berlin fährst , habe ich das Gefühl , daß du Sir darin
der Hoheit überlassen wurde . So stand es vermutlich etwas besonders Nettes mitbringst ."
auch hier .

Immerhin , man sah sich den jungen Herrn an .
Die Gelegenheit bot sich ja schon am übernächsten
Tage , da gaben Curcius eine größere Gesellschaft und
der Prinz war ihr Tischherr . Nun , vielleicht war er
wirklich unterholtend .

Die Freundinnen gingen , wie in ihrer Pensions¬
zett , Arm in Arm dem Ausgang zu . Sie plauderten
zunächst etwas zusammenhanglos und erregt von

allen möglichen Dingen .

Vor dem Bahnhof stand Roksandas Privatauto .

" Ich chauffiere selbst , Brigitte . Hoffentlich hast
du entsprechenden Mut ? "

, ,Verzeih ' nur . Roksanda , " bat Brigitte verlegen .

, ,Gar nichts zu verzeihen . Ich finde das Haus

auch gräßlich. "

Stürmisch umarmte sie Roksanda . „ Du , ist das
schön bei euch ."

Ist es auch ," gab Roksanda zu . Mutter und ich

sind auch vollständig zufrieden . Aber Vater ! Das
ist eine Tragödie für sich . Wie er sich kränkt , das ist
gar nicht zu sagen ."

Fragend sah Brigitte die Freundin an . „ Aber

worüber denn ? Was will er denn noch ? Er hat ein
glänzendes Unternehmen , eine Villa im Grune¬
wald

, ,Alles wunderschön ! Doch das Tüpfelchen auf

dem i fehlt noch. Ein Jammer , daß wir keine Mon¬
archie mehr haben ! Da könnte er sich mit Orden das
für entschädigen lassen , daß ihm die höchsten Kreise

gesellschaftlich verschlossen sind ."

,,Lieber Himmel , legt er darauf so großen Wert ?

Aber was will er denn , da ist doch der Prinz , von

„ Aber der Garten ist entzückend , " beeilte sich Bri - dem du mir schriebst ."

Ja , ja , so ein junger Mensch kann schließlichgitte , ihren Fehler gutzumachen .
ob die alten Durchläuchtings, ,Ach , du wirst manches finden , was dir zweifellos | machen , was er will ;

ganz gut gefällt . Die Garage ist zum Beispiel sehr auch zu uns kämen , bezweifle ich . Und Vater erst
recht ."tadelles ."

-

Beide lachten übermütig . Dann ließ Roksanda „ Ist doch gleichgültig ! Als Vater Kommandeur

thre Autohupe ertönen und gab dem herbeieilenden in Königsberg war , hatten wir einmal den Kron¬

Chauffeur Weisung , den Wagen in die Garage zu prinzen ein paar Tage als Gast . Glaubst du , das

fahren und das Gepäck ins Haus zu bringen . hätte uns beglückt ? Er war für Mutter bloß eine

Brigitte sah zum Fenster hinaus , aber die Gegend
Die Diele war schon eine angenehme Enttäuschung unbequemlichkeit Ich war damals ein Schulmädel

„ Ich bin einmal mit einem betrunkenen Chauffeur für Brigitte . Sie war geräumig und nur ein paar und nehm die Sache als Sensation , weil die Kinder
war nicht sonderlichreizvoll. Flach das Land, freilich gefahren, schlimmer wird die Fahrt wohl auch nicht auserlesen schöne, antike Möbel standen darin . in der Schule mich beneideten . Aber ich sehe heute
wohltuend das junge Grün und die blühenden Kirsch - werden ."bäume , die vereinzelt vorbeitanzten wie junge Mäd¬

Im Vorbeigehen erklärte Roksanda flüchtig die noch , wie Mutter meinem Vater die Hand auf die

, ,Na , das ist mir eine Beruhigung . Mit einem be - 3immer . Rinks ist das Speisezimmer und ein paar Schulter legte , als der Kronprinz weg war , und

Hen im Sonntagskleid . Dos war reizend. In der trunkenen Ghauffeur nehme ich es noch allenfalls Wohnräume , rechts Rauchzimmer, Frühstückszimmer, sagte: „Gott sei Dank, Hugo, nun find wir wieder
Lößnitz war die Obstblüte schon viel reicher und auf ." Sie wandte sich an den Diener . Friedrich , von da geht an zur Terraffe. Der Blick in den Gar - allein. "weiter vorgeschritten. Sonntags fuhren die Dresdner legen Sie das Gepäck vom gnädigen Fräulein in den ten ist wirklich besonders schön. Nun fängt fa vald „ Erzähl ' das meinem Vater gelegentlich . Oder

in Scharen hinaus, mit der Bahn und im Dampf- Wagen - so, und hier ist der Gepäckschein für den alles an zu blühen , sollst mal sehen , wenn der Flieder laß es lieber. Er würde wahrscheinlich nur daraus
ſchiff, und entwickelten eine Fröhlichkeit, die ein großen Seeffer, Sie kommen dann nach." Roksanda blüht , also das ist einfach fabelhaft !" schließen , daß deine Eltern dem Ungeheuren , das in
klassisch gebildeter und von seinem Obstwein be- furbelte an , und nun fuhren die beiden im Stadt¬geisterter Wirt Stonyfisch nannte . Aber die noch zage tempo nach dem Grunewald .

„ Flieder blüht doch im Mai , den werde ich also thr Haus kam , einfach nicht gewachsen waren ." Rof¬

faum erleben . " sanda sagte das resigniert . Willst du jetzt erst aus =
Lenzfreude dieser fargen Landschaft hatte etwas Curcius Villa lag in der Teplißer Straße . Sie „Wieso ? Hast du die Absicht , dich begraben zu packen ? Soll ich dich allein lassen ? Mein Schlaf¬

Rührendes. Sie traute sich noch nicht recht, und doch, stammte aus der kösen Zeit der beginnenden neun- lassen? Denn ansonsten ist an eine Abreise vor zimmer ist nebenan, du brauchst nur an die Wand zu
es wurde Frühling mit aller Macht. Selbst d. e Mark ziger Jahre . Der Architekt war ein Meister in der August oder September nicht zu denken."begann sich zu puzen .

sogenannten Kümmelgotik " gewesen und hatte das , , Du bist nair ! Was soll denn meine Mutter so lange
Man könne schon Tennis spielen , hatte Roksanda Haus mit Erkern und Türmen verschwenderisch be- ohne mich anfangen ? "

geschrieben , und der Klub läge keine zehn Minuten fleistert . Bei der Ornamentierung im einzelnen war , ,Ach , sie wird heilfroh sein , wenn sie mal sin paar

vom Hause entfernt . Den eigenen Platz benutze sie jedoch der Ehrgeiz über ihn gekommen , modern zu Monate allein ist. Uebrigens eine ganz gute Uebung
kaum, es sei gar nicht möglich, den Platz se zu pflegen, sein, und so hatte sich Jugendstilzierat eingefunden, für die Zukunft. Es könnte ja dach einmal der Fall
wie es der Klub sich leiste. Und man habe doch Ge- der mit der Kümmelgotik eine entsetzliche Ehe schloß. eintreten , daß du dich verheiratest ."
legenheit , sich mit den verschiedensten Spielern zu Architektenwitz fatte den überladenen Unglücksbau , ,Das täte mir für Mutter leid . Wir verstehen

Ah , da tauchten ja schon die ersten Vorortbahnhöfe Curciu gefiel der Bau außerordentlich . Innen bei mir bleiben ."

messen .
den Stallazzo Prozzi " genannt . uns doch sehr gut . Wenn ich mal heirate , muß Mutter

flopfen , dann komme ich ."

Ich wasche mich nur ein bißchen . Kann ich dann

vielleicht zuerst deiner Mutter guten Tag sagen ? "
„ Gewiß . Aber du mußt die Komödie mitmachen

und furchtbar laut sprechen . Ich habe dir ja dew
Grund erzählt."

Brigitte nickte .

( Fortseßung folgt . )



Sum Sonntag Das Unglück einer Eisenbahnerfamilie .

T. - 1 . Günzburg , 22. März . In Offingen bet

Thr werdet die Wahrheit erkennen , und die Wahr - Günzburg wurde am Donnerstag früh der 52 Jahre
heit wird euch frei machen . Wer Sünde tut , der ist alte Reichsbahnobersekretär Johann Hübler von
der Sünde Knecht . So euch aber der Sohn fret macht , dem D - 3ug 33 erfaßt und sofort getötet . Die Fran

so seid ihr recht frei . " Soviel Säße , soviel ge - des Verunglückten und dessen zwei Kinder waren
flügelte Worte ; eines immer noch schöner als das seinerzett bei dem Eisenbahnunglück von Langenbach
andere ; getrennt sind sie in aller Munde , viel genannt verletzt worden . Ein Bruder des Verunglückten ist
und viel nachgesprochen in der lapidaren Wucht ihrer der Weichenwärter Hübler in Dinkelsicherben , der

abgerissenen Form . Ihre ganze Schönheit und Tiefe seinerzeit bei dem dortigen Eisenbahnunglück eine
aber geht uns doch erst auf , wenn wir nicht über - Rolle spielte . Wie sich das heutige Unglück zuge¬
sehen , daß diese drei Sätze im Johannesevangelium tragen hat , ist noch ungeflärt , da sich Hübler alletu
in unmittelbarem Zusammenhang stehen , eines das auf der Strecke befunden hat .

andere ergänzend in Frage und Antwort .

Bauernfrieg wegen eines Prozesses .

Hochwasser - Katastrophe im Süder
der Vereinigten Staaten .

Gerichtszeitung .
Aurich , 19 . März 1929 .

Was ist das für eine Wahrheit , die uns verheißen

wird ? Ist es jene faustische Wahrheit , daß ich er = T. - U. Athen , 22 . März . Am Donnerstag fam es

kenne , was die Welt im Innersten zusammenhält " ? zwischen Einwohnern der Dörfer Charwation und
Ist es dieser Stein der Weisen , die Antwort auf all Rippest zu einer regelrechten Schlacht wegen eines
das Sinnen und Grübeln der Philosophen und

langen Prozesses über aufzuteilendes Klosterland. Ueberflutetes Gehöft in Macon im Staate Georgia. Bemerkung über das Strandbild und sagte da
Wissenschaftler ? Und dann : „Wer Sünde tut , der Wider Erwarten gewannen die Charwationer diesen
ist der Sünde Knecht " - ja , ist es denn Sünde , die Prozeß . Darüber wurden die Bauern von Liopest
Wahrheit nicht wissen ? Knechtschaft wird hier gleich- so empört , daß sie das Dorf überfielen und das Feuer
gesetzt mit Sünde , daran ist kein Zweifel , und Frei - eröffneten . Der Schießerei fielen drei Männer und
heit mit dann muß die Wahrheit ", von der hier zwei Frauen zum Opfer . Erst nachdem starke Po¬
die Rede ist, schon eine andere Wahrheit sein, als die lizeikräfte herangezogen waren , gelang es, die Ruhe

wiederherzustellen . Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommen .

der Klugen und Verständigen .

Bei der Operation infolge Versagens des
elektrischen Lichtes gestorben .

Nein , nicht die Freiheit , die die Welt beherrscht ,
steht hier in Frage , sondern die , mit der wir uns

selber beherrschen , nicht , daß wir die Wahrheit oder

Wahrheiten wissen , entscheidet , sondern ob wir , , in

der Wahrheit sind " . Das Wort „ erfennen " hat hier T. - 11 . Hirschberg , 22. März . Im Hirschberger
noch nicht den blassen Sinn , wie er oft in der Wissen- Krankenhaus wurde am Mittwoch abend ein Kind
schaft herrscht nicht ein oberflächliches Sehen , Ru¬

von zweieinhalb Jahren einer Operation am Halse
brizieren und Klassifizieren ist gemeint , sondern es

zittert noch darin nach der ursprüngliche Sinn des unterzogen . Dabei versagte das elektrische Licht des
Städtischen Elektrizitätswerkes . Die Operation

Sehens mit staunenden Augen und des Einswerdens . mußte unterbrochen werden und das Kind starb durch
Für diese erkannte Wahrheit hat die deutsche Ersticken . Der Vater des Kindes hat Strafantras

Sprache ein noch viel besseres Wort , und das heißt : gestellt .
Wahrhaftigkeit " . Und nun fangen wir an zu be

greifen , daß unwahrhaftigkeit Knechtschaft und Sünde

ist , selbst wenn es sich um eine unwahrhaftigkeit han¬

delt , deren wir uns gar nicht bewußt sind . Sünde

ist mehr noch als Schuld , Sünde ist alles , was uns

Eine Mutter erhängt sich

Revolte im Erziehungsheim .

Berlin , 22. März . In dem Erziehungsheim
Waldfrieden" in Lichtenrade bei Berlin wurden 16

3öglinge gegen eine Erzieherin auffässig , machten
großen Lärm und gingen sogar mit Stühlen gegen

sie los . Der Vorsteher mußte schließlich das Ueber¬

fall -Kommando rufen , das die Ordnung wiederher¬
stellte . Zwei Rädelsführer wurden in Haft geo
nommen .

Bücherschau

Das Große Schöffengericht verhandelte heute
als Berufungsinstanz über einen Flaggenzwi
schenfall auf der kleinen Insel Baltrum . Ange
flagt ist der Major a . D. Vogler aus Berlin ,
der die schwarzrotgoldene Flagge mißachtet und
als Judenfahne bezeichnet haben soll . Der An

flage liegt folgender Vorfall zu Grunde : Am 20 .
August 1928 wollte Major a . D. Vogler , der
etwa 14 Tage auf Baltrum zur Erholung gewe
sen war , zurück in die Heimat . Am frühen Mor

gen des Abreisetages machte er noch mit einem
Begleiter einen Abschiedsspaziergang am Strand .
Der Strand war zu dieser Zeit noch wenig be

lebt . Die beiden Spaziergänger bemerkten jeoen¬
falls niemand . Im Laufe ihrer Unterhaltung
machte der jüngere Begleiter des Majors eine

bei , als sein Blick über die Strandkörbe und

Strandburgen schweifte : " Lauter schwarzweißrote
Fahnen " . " Nein " , erwiderte Major Vogler , we
find doch auch andere darunter ." Als er dann

eine schwarzrotgoldene Flagge sah , bemerkte er

noch: Eine einzige Judenfahne ". Unterdes gin.
gen die beiden Herren weiter und unterhielten
sich über die Bremer Flagge . Plöglich stellte sich
ihnen ein Herr als Dr . von Frankenberg aus

Braunschweig vor , und bat um ihre Namen ,
da sie soeben die Reichsfarben beleidigt hätten .

Major Bogler antwortete : „ Das ist mir garnicht
eingefallen . Mishen Sie sich . bitte , nicht in

metne Privatgespräche ein . " Dr . von Franken
berg , der Museumsdirektor und sozialdemokrati .

scher Landtagsabgeordneter in Braunschweig ist,

Wie erhalte ich mir meine Schönheit ? Eine hatte auf seiner Strandburg eine schwarzrotgol
Frage , die wohl alle unsere Leserinnen und Beser dene Fahne ausgestedt und fühlte sich beleidigt ,
recht ausführlich beantwortet wünschen . Wer jung da sich die Bemerkung des Majors Vogler auf

frisch , elastisch und schön bleiben will , muß seinen diese Flagge bezogen haben soft . Abgeordneter

Körper hüten und pflegen . Die Voraussetzungen so- von Frankenberg verlangte deshalb Genugtuung

wie Mittel und Wege zur Erhaltung der Gesundheit und schlug vor , daß Major Bogler eine entspre

und ihre drei eigenen Kinder im Wald . und Schönheit behandelt mit besonderer Gründlich - chende Zeitungserklärung abgebe . Hierauf ging

T. - U. Warnsdorf . 22. März . In dem Dörfchen feit der mit acht Bildern geschmückte Beitrag von die Gegenseite nicht ein , weil sie nur eine pri

von Gott trennt , aus dem allein uns unsere Fret - Kaltenbach in der böhmisch-sächsischen Schweiz hat sich Ruth Goeb: „Die Diätetik der Kosmetik" in dem so- bate Unterhaltung gepflegt habe , über die sie

eine aussehenerregende Familientragödie abgespielt . eben erschienenen Aprilheft von Westermanns Mo - nach ihrer Meinung feine Rechenschaft zu geben

heit quillt. Und nun wissen wir , daß zwischen uns Die Frau des Arbeiters Auguſt Seidel ging mir natsheften . Ferner schreibt darin Werner Suhr in brauchte . Der sich beleidigt fühlende Abg . ließ
und unserem Gott trgendetwas nicht klar und rein

ist, solange wir über dem Suchen nach irgendeiner thrn 4-, 6- und 9jährigen Kindern während der Ad- einem mit 14 Tiefdruckbildern illustrierten Aufsatz daraufhin die Namen des Majors und seines

Wahrheit , die wir wissen wollen , das Suchen nach wesenheit des Mannes in den Wald . Als am Diens - über Mutter und Kind von heute" . Unsere Zeit hat Begleiters polizeilich feststellen, und erstattete

fener Wahrheit versäumen, in der wir stehen sollen tag abend von Böhmisch-Kamnitz kommende Leute vielfach eine vollständig verkehrte Einstellung der Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen Ber

am Waldeseingang einen herrenlosen Rodelschlitter Menschen mit sich gebracht ; die, in der Erinnerung gehens gegen das Gesez zum Schuße der Re

als in einer inneren Welt. Die eine werden wir nie bemerkten und den Spuren seiner Herkunft nach an das Bild der Mutter von gestern, nicht die Mutter publik. In der ersten Instanz sprach das Schöf
erfahren und Ressing hat Recht , wenn ihn das Suchen

in unserer Brust ein höheres Gottesgeschenk dünft , gingen , nahmen sie drei Kindergestalten wahr . Als von heute erkennen, und deshalb wird gerade dieses fengericht Aurich den Angeklagten frei und er

als es der Besitz dieser Wahrheit wäre , aber ste auf ihren Auruf keine Antwort erfolgte, traten ste Thema jeden Einzelnen start zum Nachdenken ver - klärte es für schwer entscheidbar , ob es eine

anlassen . Der hochinteressante Beitrag von Universi - Beschimpfung der Reichsfarben sei , wenn man

näher . Es bot sich ihnen ein entsetzlicher Anblia . tätsprofessor Dr . Seiffert ,, , Taylor und Ford ", fesselt sie als Judenfahne " bezeichne . Die Juden seien

andere Wahrheit, die in uns, können wir haben An den Aesten der Bäume hingen vier leblose Ge- außerordentlich stark, weil in ihm die sogenannte Staatsbürger , die die Republik besonders ver¬
und darin die ganze Seligkeit erleben , die darin be -

stalten . Die Kinder waren von der Mutter , deren wissenschaftliche Betriebsführung , so wie sie Taylor ehrten . Der Schöpfer der Reichsverfassung sei

Worte : So euch aber der Sohn frei macht , so seto herigen Ermittlungen scheint die Frau die Tat in die Lupe genommen wird . Ein literarischer Genuß öffentliher Drt . Er sei aber zu der Zeit ziem
Und nun der Schluß , das dritte der drei herrlichen drei Bäumchen aufgehängt worden . Nach den bis

geschaffen und Ford zum Teil weiter ausgebaut hat , auch ein Jude gewesen . Die Tat set zwar öffent

dern der Einfältigen , sie wird nicht im Grübeln und Mann am Abend von dem Schicksalsschlag in seiner und zwo Mädchen " von Ernst von Wolzogen und Oeffentlichkeit sei daher zu verneinen . Auch eine

Spintisieren gewonnen ; fie liegt auf der Straße : Familie hörte , brach er zusammen . Dawes -Opfer ? Die unbekannte Welle " von Kurt Münzer . Der persönliche Beleidigung des Dr . Frankenberg
wenn wir Obacht haben , daß an den Kreuzwegen des

Verlag von Westermanns Monatsheften , Braun - oder seiner Ehefrau lönne nicht vorliegen , da

Lebens jener Eine steht , dem wir nur ins Antlitz zu
schweig , hat sich bereit erklärt , den Lesern unserer Major Bogler das Ehepaar nicht gesehen habe

schauen Grauchen , und es versinkt alle Eitelkeit und

aller Selbstbetrug , alles Unwesentliche vor seines Zeitung , falls sie Interesse haben , ein Probeheft im und somit die Absicht der Beleidigung nicht

Werte von 2M fostenlos zu liefern , wenn 30 in nachzuweisen sei .

Wesens still - heimlicher , gewaltiger Macht . Einmal Marken eingeschickt werden .
so ganz demütig geworden in seiner Nähe , and wtr

werden in uns spüren diese Freiheit , an der wir die
Wahrheit erkennen . Und dann beginnt sich die Ver¬

Heißung zu erfüllen . Dann mögen alle Faufträtser
ewig ungelöst bleiben , uns drückt es nimmer . Wir

mögen fragen und suchen nach unseren Gaben , über
all dem aber wird ein Befenntnis leben : „ Wenn

ich nur dich habe , so frage ich nichts nach Himmel und
Erde . Ob mir gleich Leib und Seele verschmachten ,

so bist du doch , Gott , allezeit meines Herzens Trost
und mein Teil ." Dief .

schlossen liegt . Sie ist Gnade .

Neues aus aller Welt
500 Schulzeugnisse gestohlen .

T. - U. Aschaffenburg , 22. März . In der vorver¬
gangenen Nacht sind am humanistischen Gymnasium

in Aschaffenburg sämtliche Schulzeugnisse der Schüler
von der 1. bis zur 8 . Klasse gestohlen werden . Es

handelt sich um etwa 500 Zeugnisse . Mit größter
Wahrscheinlichkeit kommen als Täter einige Schüler
der Obersekunda und Unterprima in Frage . Dret

bis vier junge Leute sind von der Polizei vernom¬

men worden , haben aber bisher kein Geständnis ab¬

gelegt . Die 34 Abiturientenzeugnisse , die im Rektor¬

zimmer lagen , sind unberührt geblieben . Allerdings
wäre auch dort versucht worden , die Tür zu

brechen . Der Diebstahl wurde bei der Schlußfeier

entdeckt , als der Rektor die Zeugnisse verteilen
wollte . Er mußte mitteilen , daß sie auf noch nicht

geklärte Weise abhanden gekommen seien und daß er

infolgedessen in den nächsten Tagen Duplikate an dte

Schüler verteilen werde .

Balmbusch und Balmstock
Von Albin Michel .

er =

Leiche in der Mitte Hing , um sie im Halbkreis an

Steuerflut

Hilferding

Hilfe ! Hilfe ! Wir ertrinken ! "

H. : , , Klettert aufdie Dächer !

vom Standpunkt des Arztes streng , aber gerecht unter lich geschehen , denn der Badestrand sei ein

"
-

In der heutigen Berhandlung gab der Beuge

Frankenberg an , daß der Angeklagte seine Frau
Conrad Ferdinand Meyer : Gedichte . Ausge - gesehen haben müsse , denn als er den Ausdrud

wählt und eingeleitet von Dr. May Rychner . Reclams Judenfahne " machte , habe er seine Frau an
Universal -Bibliothek Nr . 6941. Gchfetet 40 , ge- gesehen . Zudem wäre der Ausspruch : „ Da i
bunden 80 H. - C . F. Meyer ist der erste Zyriker , eine einzige Judenfahne " so laut und provozie
der das Epigonentum der nachklassischen und nach- rend gerufen worden , daß auch andere ihn hät
romantischen Zeit vollkommen überwunden hat . Seine ten hören können . Der Strand wäre zwar noch
Verse sind von einer Klarheit , die wie ein Abglanz wenig belebt gewesen , doch hätten sich Kinder
der ewigen Berge erscheint . In meinem Wesen und eine Gesellschafterin und auch ein Badewärter
Gedicht allüberall ist Firnelicht , das große stille Leuch in der Nähe befunden . Der Beleidiger hätte die
ten " , so charakterisiert der Dichter selbst sein Schaffen . Nennung seines Namens mit den Worten er
Der Herausgeber der vorliegenden Auswahl hat sich widert : Belästigen Sie uns hier nicht !" Als
bemüht , jene Gedichte herauszuspüren , deren Guß der Zeuge ihm darauf vorgehalten habe , daß er
am reinsten gelungen ist . Das Balladeske , Episodische , also nicht mit seinem Namen für die Sache ein
Anekdotenhafte , im Gedichtband Meyers ebenfalls stehen wolle , habe derselbe nur gefragt , ob
und nicht immer zu dessen Gunsten vertreten , wurde benn ein Jude sei .

geopfert , um das eigentlich und wesenhaft Lyrische

gesammelter in Erscheinung zu bringen .
Die Ehefrau des Zeuge Dr . Frankenberg

machte im wesentlichen die gleichen Angaben
Der Staatsanwalt hielt eine Beschimpfung der

Reichsfarben sowohl in subjektiver als auch in

objeftiver Weise für gegeben . Er beantragte eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Die Verteidigung plädierte dagegen auf Frei
sprechung .

O Der deutsche Reichspostkalender , ein Abreiß¬

kalender mit je drei Tagesdaten auf jeder Seite , gibt

in Wort und Schrift ein umfassendes Bild der außer¬
ordentlich vielseitigen Tätigkeit der heutigen Reichs¬
post . Es werden uns verschiedene Zweige des uns

geläufigen Postbetriebes in Großstadt , Stadt und
Das Urteil erkannte an Stelle einer an sich

Land vorgeführt , der Postzeitungsdienst , der Fern¬

sprechbetrieb , moderne Schalterhallen , der Luftpost - berwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat

und Kraftpostverkehr , das Legen von Kabeln , die auf 250 Mark Geldstrafe . Das Gericht tam auf

Rohrpost in Betrieb , Straßenbahnpostwagen , die Grund des heutigen Verhandlungsergebnisses zu

neuen Telephonselbstanschlußanlagen, der Kunden - dem Schluß , daß der Angeklagte die Aeußerung

dienst in seinen verschiedenen Möglichkeiten , eine im antisemitischen Sinne getan habe , wodurch er

Telegramm -Zusprechabteilung , der Rundfunk . 3wi - thr einen bekämpfenden Charakter gegeben habe

207 schendurch finden wir ein reiches statistisches Mate - Das Gericht war außerdem der Ueberzeugung

rial . Der im Konkordia -Verlag , Leipzig , erhältliche daß der Ausdruck in aller Oeffentlichkeit er

Kalender schließt mit einer Uebersicht der wichtigsten folgt fet .

Post - , Postscheck - , Telegraphen - u . Fernsprechgebühren .

wo zum Palmbutsch stets die Stechpalme gehört . Der auf dem Hausflur , im Stall , in der Scheune , in der busch und dem Palmstock . Der Palmbusch with

Brauch , die Stechpalme zu verwenden , stammt woht Küche oder in Schlaffammern untergebracht . Bei den öffentlich zurecht gemacht und öffentlich gezeigt , der

noch von den Frühlingsfeiern der altgermanischen Ostfriesen wird der Palmbusch aus Hasel - und Wet - Palmstock dagegen ist etwas Geheimnisvolles . Gr

Heidenzeit , denn die Stechpalme , auch Hülse genannt , denzweigen zusammengestellt und mit den ersten wird von den Kindern versteckt gehalten und muß von

Ter Brauch , zu Beginn des Frühjahrs grüne war das altgermanische Mittel , um die Waldgeister , Bütenfäßchen ausgeschmückt . Bei den Ostfriesen ihnen am Palmsonntag gesucht werden , wie anders

Zweige zu sammeln , diese aus Freude über das Ende Kobolde oder Schrattel abzuwehren . Der Palmbusch sind es hauptsächlich Kinder , die diese Palmbüsche zu wo am Ostermorgen die Ostereier gesucht werden.

des Winters im Zug herumzutragen und mit ihnen hat die verschiedensten Größen und Formen . Er wird samnensuchen und den Erwachsenen bringen . Ste Gleich am frühesten Morgen machen sich Jungen und

die Häuser und Wohnungen auszuschmücken , iſt de- als einfacher Strauß gewunden und wächst in ande- erhalten dafür allerlei Deckereien, wie Kuchen , Bre- Mädchen auf, um nach dem „Leckerbaum" , wie er aud

reits auf die alten heidnischen Völker zurückzuführen . ren Gegenden zu einem Riesenbusch an, der von jun - zeln , Rosinenmänner . Die Frauen fertigen sich Dor - noch heißt , Umschau zu halten . Ist er in irgend einem
Nicht allein bet den alten gernanischen Völkern , auch

bei den alten Griechen, im alten Persien und in Alt - gen Burschen auf hohen Stangen getragen wire. nenkränze an, die an den Wänden der Wohnungen Schuppen, in der Scheune oder in einer entlegenen
Bodenkammer gefunden worden , so erhebt sich et

Vielfach ist der Palmbusch in Form von Kreuzen und aufgehängt werden .

rom war dieser Brauch bekannt . Im vierten Jahr Ringen zusammengestellt . Die größten trifft man in Dann gibt es auch Gegenden , so in Westfalen , wo großes Jubelgeschret . Mit den Rufen : „ Palmson

hundert wurde dann aus dem heidnischen Frühlings - Tirol und in Altbayern an . Dort , wo der Palm- der Palmbusch am Palmsonntag durch den Palmstock tag! Palmstock !" ergreifen die Kinder den „Becker,

busch am Palmsonntag auf hohen Stangen durch das verdrängt worden ist . Ist der Palmbusch mehr mit baum " und nehmen ihn an sich . Dann wird erge
fest der christliche Palmsonntag .

In früheren Zeiten waren an diesem Sonntag Dorf und in die Kirche getragen wird , soll die Tras - Nadelholzzweigen , mit dem ersten Grün des Früh - plündert " . wie noch in manchen Gegenden nach dem

überall große Umzüge üblich , der Palmesel wurde stange aus dem Stamm eines Haselnusstrauches her - lings und mit Erstlingsblüten ausgeschmückt , so ist Christfest der Weihnachtsbaum , ,geplündert " wird .

Es gibt auch Distrikte , wo der Palmstock von den
durch die Straßen geführt , man sang Frühlings - und gestellt werden , weil auch dieser Strauch nach uraltem der Palmsted mehr ein Kunstgebilde . Man nimmt

Osterlieder . In manchen Gegenden werden auc ) Volksglauben Schutz vor mancherlei bösen Einwir - dazu den Stamm eines Nadelbäumchens , dessen Rinde Kindern selbst hergerichtet wird . Dann treten de

ganz abgeschält wird . An den Palmstock fommen Kinder einige Tage vor dem Palmsonntag an Bater ,
heute noch solche Umzüge gehalten , wenn sich dabet fungen böser Geister geben sollte .

Großeltern , erwachsene Geschwister , a

auch nicht mehr so viele beteiligen wie in vergange = In katholischen Gegenden wird der Palmbusch am auch einige bunte Bänder , die Hauptsache aver find Mutter ,

nen Jahrhunderten . Geblieben sind aber noch in Paimsonntag geweiht . Ueber seinte spätere Verwen - doch die Eßwaren , die für die Kinder angehängt Onkel und Tanten heran , um Geschenke für den

vielen Distrikten der Palmbusch und der Paimstock . | dung bestehen ebenfalls die verschiedensten Bräuche . werden : feine Brezelu , Tüten mit Zuckerzeug , Scho- | Palmstock zu erbitten . Das geschieht unter Auffagen

In Desterreich und in Süddeutschland gehören zum Es gibt Gegenden , wo er hoch oben an den Giebel des foladenstangen, vor allem aber gehören an den Palm - althergebrachter Sprüche. Einer davon beginnt mit

Hauptbestandteil des Palmbusches Zweige des Hauses kommt , Er wird aus einem Bodenfenster ge - stock die sogenannten Palmvögelchen . Das sind Back - dem Vers :

Wacholderstrauches . Dazu kommen andere immer - hängt und kommt erst am Ostersonntag in die Woh - waren , die im eigenen Haushalt gebacken wurden in

grüne Nadelhölzer : Zweige von Eiben , Tannen und nung . Dann ist es auch Brauch , den Palmbusch zuerst der Form von Störchen , Lerchen . Schwalben und me

Fichten . Im westlichen Deutschland sind Zweige vom auf den Gartenzaun zu stecken . Große Palnibüsche deren Vögeln , von denen man hofft , daß sie am Palm¬

Buchsbaum ein wichtiger Bestandteil des Palm werden zerteilt , Teile davon werden am Ostermorgen sonntag oder um die Osterzeit wiederkommen . Noch

busches . In Süddeutschland gibt es auch Gegenden , oder auch schon am Palmsonntag in der Wohnstube , ein anderer Unterschied besteht zwischen dem Bain¬

, , Palm , Palm , Pösken
Lot ' t den Kuckuck rösken ( rusen ) ,

Lot de Palmen springen ,

Lot de Vögel singen !"



Einladung zur Stadtratssitzung
am Dienstag , dem 26. März 1929 , nachmitt . 7 1hr ,

im Rathause , Zimmer 5 .

Einziger Punkt der Tagesordnung :

Fortsetzung der Voranschlagsberatung .

Fever , den 22. März 1929 .

Der Vorsitzende des Stadtrats .

Brader .

Achtung !

Stromausschaltung !

Folgende (3312

Vieh¬
Auktionen
find festgesetzt :

Am 3. 5. 29 bei Land :
wirt Joh . Hillers Witwe ,

[3418 Sandelermöns ,

Infolge dringender Arbeiten in der Uebergabe :

station wird die Drehstrombelieferung am Sonn :

tagnachmittag von 12 bis 18 Uhr unterbrochen .

Städt . Eltwerk Jever .
3426 ]

Holzverkauf .
Werde Dienstag , den 26. März d . I . , nach¬

mittags 3 1hr ,

etwa 25 Ulmen und 10 Kastanien ,

zu Fedderwardergroden und Mitteldeich an

am 4 4. 29 bei Landwirt
A . Gerken , Wayens .

am 5. 4. 29 bei Land¬
wirt A . Busma Witwe
Bauens ,

am 6. 4 . 29 bei Landwirt
B. Gehrels , Schillig ,

am 8. 4. 29 bei Landwirt
6 . Onken Witwe , Friedr . ¬
Augustengroden ,

am 9. 4. 29 bei Landwirt .

H. Gerken . Buschhausen .
am 11 . 4. 29 bei Land

wirt Th . Pielstick , Wars¬
reihe .

am 12 . 4 . 29 bei Land¬
wirt Ernst Remmers , Neu¬
Augustengroden

am 15 . 4. 29 bei Land :
wirt E . Albers , Gr . - Strück¬
hausen .

12356 Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

der Herr Landwirt Adolf

Amtsverbandsstraße stehend , auf dem Stamm öffent - Jbnken in Bauens bei

lich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen , bei Sengwarden läßt

Mitteldeich anfangend .

Fedderwardergroden . & Memmen .

Vertrauensmann .

Kirchengemeinde Zettens .
Die Reparaturen an den firchlichen Gebäuden

sollen auf Offerten vergeben werden .

Die Unterlagen liegen vom 25 . d M . ab beim

Kirchenrechnungsführer Bühring aus und sind ver¬

schlossene Offerten bis zum 30. d . M. daselbst abzu¬
geben .

Montag ,

den 25 . März , 1929

nachm . 4 he ,
in Thümler ' s Gastwirtschaft
in Jnhauserfiel

mehrere Barzellen

günstig belegene

Weide¬

8445 ländereien
Der Kirchenrat .

Verschiedenes

Gr . -Buschhausen bei Hooksiel , Station Fever .

Landwirt Hugo Gerken läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Dienstag , dem 9. April dieses Jahres ,

nachmittags 2½ thr ,

seine rühmlichst bekannte , erstklassige

Jeverländer Rindoiehherde ,
45 Haupt ,

ab tow ontsmen als :

20 frischm . bezw . hochtrag bezw . zu frühmilch
gezogene Kühe und Färsen , 11 zweijähr . belegte

bezw . güste Rinder , 6 einj . Ninder , bis 700 Pfd .
schwer , sowie Kuh - und Bullkälber .

öffentlich meistbietend auf fechamonatige Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen .

Auf die gute Beschaffenheit der kontrollierten
Rindviehherde , namentlich auch des Jungviehs , mache
ich besonders aufmerksam mit dem Bemerken , daß die

auf 6 bzw . 3 Jahre zum
wechselweisen Gebrauche
( Beweiden und Mähen )
öffentlich meistbietend durch
mich verpachten .

6. Albers, amil. Nutt.,
Waddewarden .

Von dem Landgute

Gr .- Wassens
bei Waddewarden
des Herrn Köster habe ich

noch ( 3453

2 alteWeiden
zur Größe von je zirka 7
Matten auf 1 od . mehrere
Jahre zu verpachten . Auf
Wunsch der Bächter können
die Weiden auch je geteilt
verpachtet werden . Bacht¬
liebhaber wollen sich bis

zum 30. März 1929 mit
dem Verpächter oder mit
mir in Verbindung sehen .

Durchschnittsherdenleistung 1928 4813 Igr . war . 6. Albers, amtl. Autt.,
Verkaufsverzeichnisse mit Leistungsangaben werden
auf Anfordern festenlos übersandt . Mit dem Ver¬
faufe der Rindviehherde wird präzise angefangen ,
da tein totes Invertar verkauft wird . - Postauto¬
verkehr ab Bahnhof Wilhelmshaven etwa 1,10 1hr ,
ab Jever etwa 1,40 lthr nach Hooksiel .

Hohenkirchen i . D.

[ 3438

Hajo Jürgens .

Waddewarden .

Hever .
Von Herrn Landwirt F.

Hobbie in Wüppels bin ig

beauftragt, die von Jakob
Friedrich -Augustengroden, Station Carolinensiel . Müller Erben käuflich erwor¬Landwirt Gerh . Onken Wwe . läßt wegen Auf¬

gabe der Landwirtschaft am [3439 beneBeizung, an der Kleinen
Montag , dem 8. April dieses Jahres ,

nachmittags 1½ Uhr ,
öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungs¬
frist verkaufen :

die gesamte schöne , gut genährte

Jeverlander Rindviehherde ,
45 Saupt ,

als :

17 hochtrag ., bezw . frischm ., bezw . wiederbelegte
Kühe und Färsen , 6 zweijähr . güste Rinder ,

Bahnhofstraße belegen, zum
1. Mai 1929 auf ein Jahr

zu vermieten .

Liebhaber bitte ich, sich

an mich zu wenden .

Wilhelm Albers,
amil . Auttionator .

Sande .
Unter meiner Nachwei¬

10 einjähr . Bullen , 4 einjähr . Minder , sows sung können für die Wei¬
Kuh - und Bullfälber ;

ferner : div . Stall - , Garten - und Milchgerät , na¬

dezeit 1929 ( 3465

15 Stück 1jährige
mentlich Milchkannen , Karne , Stall - und Milch - Rinder
eimer , und Gegenstände der häust . Einrichtung , in gute Marschweide unter¬namentl . Tische , Stühle , 2 Schränke , 2 Sekretäre , gebracht werden .
Geschirrsachen aller Art , und noch eine Anzahl Fr . Helmers , Autt .
Hühner .

Berkaufsverzeichnisseversende ich kostenlos . Die Anzukaufen gesucht
Herdstelle liegt direkt an der Straße , etwa 2 Klm .von den Stationen Carolinensiel und Garms entfernt . Kühe ,

(8435

Nur absolut zahlungsfähige Käufer , die sich als welche innerhalb 2 Monatensolche auszuweisen haben , können auf Zahlungsfrist falben , sowie
faufen , andernfalls Bezahlung gegen Rückzinsen ver - belegte und unbelegte
langt werden muß .

Hohenkirchen .

Beabsichtige mein, an der Gr . Rosmarinstraße Bernh . Josephs .
Nr . 2 belegenes

Esgibt nin
eín

M

DrSchlinkPALMINEfeinste
Cocos

PALMIN

Palmin

und das ist vonDr.Schlinck.JedesPaket muß den
Namenszug Dr Schlinck tragen ,fonftweifees zurück
Lab Dich nicht durch ähnliche Packungen

und fast gleichlautende namen täuschen !

Verlangenur dasechtePALMIN
Dr Schlinckvon

EINE HÖCHSTLEISTUNG !

FAHRRADER
Unser vorjähriger Umsatz war

ein ganz gewaltiger . Alle Kun¬

den haben uns ihre volle Zu¬

friedenheit bestätigt . Ein Be¬

weis , daß unsere Räder

Qualitäten sind . Wir geben

weitgehende Garantie

Unser Qualitäts¬

, , ERKA " .

Herren - Rad
mit Freilauf und Rück¬
friffbremse , Glocke und
Pumpe RM . 59 . ¬

Unser Qualitäts¬
ERKA " .

Damen - Rad
mit Freilauf und Rückfriff¬
bremse , Glocke u . Pumpe ,
eleg . Ausführung . . RM . 65 . ¬
Bei dem schönen Wetter am

letzten Sonntag radelte jung
und alt lustig umher . Wir wol¬
len daher allen , die noch kein

Rad besitzen , auch in diesem

Jahre eine schöne Oster¬

freude bereiten durch

ein äußerst vorteilhaftes Extraangebot !

Herren - Fahrrad mit doppelfem Rahmen , Stoß-Feder¬
saffel , Lenker mit Hartgummi überzogen , Freilauf u . Rücktrittbremse ,
Glocke und Pumpe .

Damen - Fahrrad in gleicher Qualität, mit Nickellenker,
Stoß -Federsattel , Freilauf mit Rückfriffbremse , Glocke und Pumpe .

68 . ¬

72 . ¬
Herren - Fahrrad Marke Elfa", ein äußerst stabiles

Qualitätsrad mit Freilauf und Rücktrittbremse , Glocke und Pumpe . .

Kinder - Fahrräder 35 cm hoch 42 . ¬

KARSTADT
Das Haus der guten Qualitäten : : Wilhelmshaven

Hajo Jürgens .
Kühe und Rinder .
Bitte um sofortige Angebote Am Sonntag , den 24 . Märs , ist der Strom

Don 12 bis 18 Uhr

$2997 Telephon 447 .

Sabe noch besten (8383Zweifamilienhaus Saathafer
abgeschaltet

welches sich in gutem baulichen Zustande befindet , sowie furzftäm . Mansholtshe
(OriginalSvalöfs Goldregen) Elektrizitätsgenossenschaft Nordjeverland

zu verkaufen . grüne Erbsen
Kaufgeneigte wollen sich baldigst an Schneider - abzugeben

( mejfter Seeder . Rüstringen , Schulstr . 31 , wenden . Desal . einiae Kuder Rüben
Gerken , Wayens

Hohenkirchen

Auch Sie werden stets

SCHUTZ MARKE

Surmann ' s

Reinlicft . Raffer

kaufen , wenn Sie denselben einmal probiert haben .
Pfd . 0,80 , 0,90 , 1,05 RM . Nur in Paketen erhältlich ,

Alleinverkauf in Jever :

C. F. Andrée Nachfl . , St . Annenstraße 17 .

Wiarden .
Rentner J . de Beer Er

ben lassen am

Mittwoch ,
dem 27 . d . Wits . ,

nachm . 1,30 Uhr ,
die ganze

häusliche

Einrichtung
namentlich :

1Mahagoni - Zimmerein .
richtung (Salonschrank ,
rund . Tisch , Plüschsessel ,
Sofa m . Plüschbezug ,
2 gr . Spiegel mit Gold¬
rand , Blumenständer ,
Baneelborten , Nippfigu
ren , Bilder , Gardinen¬
taften , Zugrollo , ( 3191

ferner : Regulator , Wasch¬
tische , Wiener und an¬
dere Stühle , Kohlen - u .
Torfkasten . Treppenläu¬
fer 8,50 Meter mit 35
Messingstangen , Bücher¬
borten , Eckborten . Baro¬
meter , Schreibtischsessel .
(massiv Eiche ) m . buntem
Plüsch , Gartentisch und
Stühle sowieBant ,Tische ,
tl . Spiegel , einschl . Bett¬
telle mit Matragen , zwei¬
schläf . Bettstelle m . Ba¬
tentmatrate u . Auflege¬
tissen , Korbstuhl , Garde¬
robenhalter , Edgardero¬
de . gr . Kleiderschrank , 1
Küchenschrant , Reisetör
be , Stäsetöppten , Kaffee¬
bohnenbrenner , Brota
schneidemasch , Bohnen¬
schnippelmaschine ,Rasen¬
mäher , tl . Dezimalwaage ,
mit Gewichten , 1 Wed¬
apparae mit Kochtessel
für 4 Gläser , desgl . für
1 Glas , Fliegenfenster ,
Wäscherolle ( sehr gut )
1 tl . Rifte , Blechtrom¬
meln , 1 fast neue Wurst¬
maschine , 1 sehr gut erh .
eiserner Geldschrank ,

1 Hahn und
10 Hühner ,
Waschkorb , Geschirrsas
chen aller Art .

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Das Zubringen von
Gegenständen wird
abgelehnt .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Das

Grundstück
der Witwe Rüg in Kloster
neuland ist noch nicht ver
fauft . Raufgeneigte bitte ich ,
sich rasch zu entschließen , da
sonst das Grundstück verpach
tet werden soll .

Die Bedingungen sind gün
(3423tig .

Heidmühle. F. Theilen,
Nuttionator .



Zu Ostern vonWallheimerbekleidet !
Unsere Leistungen müssen stets der
Bedeutung unseres Hauses entsprechen !

Hier wieder der Beweis !

Se
id

e

2950 38 (4950

Obergangs - Mantel . Frühjahrs - Mantel . Obergangs Mantel

Original englisch , mit moderner Wollstoff ,

Kunstselden -Sattel , ganz Waffelmuster . ganz auf

hervorragend preiswert Kunstselde gefüttert
ganz auf Crepe de Chineausmod . Stoffen engl .Art .

od . Kunstselde gefüttert

Obergangs - Mäntel aus Stoffen englisch . Art ,mit Biesen - Garnierung , ganz auf Kunstseide gefüttert 18,50
Frühjahrs Mäntel , Herrenware , ganz ge¬füttert , flotte , jugendliche Form 24,00

29,50
Frühjahrs - Mäntel , Herrenware , Rücken mit
Falten fesch verarbeitet , ganz auf Kunstseide
Übergangs - Mäntel , moderne Stoffe englisch . Art ,aparte Verarbeitung, ganz auf Kunstselde gefüttert 39,50

56¬ 48¬
Komplet - Mantel , Woll - Woll - Georgette¬
Georgette , mit Blesen u .
Hohlsaum gamiert , ganz
auf Kunstseide gefüttert

Kleid , bedruckt , in mo¬
dernen Sommerfarben ,
sehr fesch und elegant

3950
Das modische Schür
zen - Kleid aus Velou¬
tine mit reicher Stickerel ,
sehr apart und vornehm

27¬
Woll - Crepe de Chine ,
Kleid , Kragen u. Mansch .
aus Grepe de Chine mitmod . Soutache - Verzier .

2950
Veloutine Kleid in
aparten Farben , Kragen ,
Manschetten u. Schleife
aus Crepe Georgette

Kleider, Popeline , flotteJugendliche Form.14,50
Kragen und Manschetten modern bestickt .

Kleider , Rips - Popeline , moderne Farben ,

Vorderteil reich bestickt .
19,50

Kleider , Woll -Crêpe . In sich gemustert, 2250
Rock neuartig plissiert

Kleider, Crêpe de Chine , sehr fesche Form, 28,00
mit moderner Spitzengamitur .

Wallheimer
WILHELMSHAVEN

Kleiderstoffe
find die Spezialität meiner Firma .

W
olle

Auswahl , Qualität und

Geschmack
wetteifern mit den größten Spezialhäusern .

Alle frühjahrs - Neuheiten
sind in größter Auswahl eingetroffen .

A. Mendelsohn

Tauswäsche billiger
Gelegenheitskauf ca . 5000 Dollar neuer , weißer
Mehlsackstoff la Qualität

80 cm breit 50mal 80 cm nur 29 Pfg .
100 cm breit 50 mal 100 cm nur 39 % fg .
180 cm breit 50 mal 180 cm nur 49 Big .
140 cm breit 50 mal 140 cm nur 54 fg .
160 cm breit 50 mal 160 cm nur 72 Bfg . p . 6td .

Als Mehlsäde angenäht , unzerschnitten und ohne Aufdruc

in einem fortlaufenden Stüd , vorzüglich geeignet für alle

Beib und Haushaltswäice , Buggardinen , Baken und

Sonstigen Wäschebedarf . Ohne 3wildenbandel dirett an

Brivate . Probesendung nicht unter 20 Stüd , 60 - 100 Stüd

post - bahnfrei unter Nachnahme , Berpadungfrei . Garantie
Rüdnahme . Biel Geld spart , wer sofort bestellt .

Exporthaus , , Hansa " Paul Harries
Bremen A 167 , Am Deich 52

Neue Wollmouffeline
im Schaufenster .

Bruns & Remmers , Sever

Preuß . - Südd . Klassen - Lotterie .

Die amtliche Gewinnliste

der 5. Klasse ist jetzt erschienen .
Den bisherigen Spielern

bleiben die Lose bis zum 5. April zur Verfügung .
Der neue Gewinnplan

bringt ohne Erhöhung des Lospreises und der Loszahl
400 Gewinne zu je 1000 Mk . mehr wie bisher .

Für neue Spieler beginnt die Ausgabe der Lose

schon jetzt zum amtlichen Preise
1/8 1/4 1/2 1/1

Mk . 3 . 6 . - 12 . - 24 . ¬

Versand auch gegen Nachnahme .

SchwabeStaatl .
Lotterie - Einnahme

SONNTAG

4 Uhr nachmittags

*

Jever
Schlachtstraße

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Thehoer

Muschelkalkmergel
(ca . 97 - 98 % kohlensaurer Kalk )

zur wirksamsten Kalkung auf Wiesen und Bauland .

Jever . O. H. Habben .

Heute 1 Waggon

Speisekartoffeln
gelbfl . Industrie

garantiert frostfreie Ware

eingetroffen .

A. Drantmann nachfg .

GOKERSTRASSE 30

Gardinen und

Borhangstoffe
Äußerst billige Preise

Sr . Busmann , Burgstr .

Kochtöpfe
in Aluminium , mit und ohne Ring , extra
schwere Qualität .

Felsentöpfe , eiserne inoxydierte und emaillierte , sowie
Brattöpfe und Bratpfannen empfiehlt preiswert

S . von Zhinen

Seute erhielten wir die tieftraurige Nachricht ,
daß plöglich und unerwartet durch Unglücksfall
mein lieber Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,
der Hilfswärter

Johann Hübner
im blühenden Alter von 34 Jahren aus unserer
Mitte gerissen wurde .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Frau Witwe Hübner
nebst allen Angehörigen .

Heidmühle , den 22. März 1929 .

Beerdigung Mittwoch , 27. März , nachm . 312 Uhr
vom Trauerhause aus .

Für die wohltuende Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter sprechen wir

hiermit unsern

aus .
herzlichsten Dank

Jever .

(8439

Friedrich Metjengerdes ,

Gerhard Brünjes u . Frau ,
Ocholt .

Grösstes

EIL CO. BERUNW. E

Spegiathaus
für

Damen
-ü Mädchen

Hieidung

Statt Ansage .

Heute wurde unser lieber Bruder , Onkel
und Schwager

Wilhelm

Christian Lübsen
im 65 . Lebensjahre von seinem langjährigen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Um stille Teilnahme bitten

Familie Onnen , Tettens

Familie Lübsen , Pievens .

Tettens , den 22 . März 1929 .

Beerdigung Dienstag nachmitt .
in Tettens .

Uhr

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief nach
kurzer , heftiger Krankheit mein lieber Mann ,
unser treuer Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwiegersohn und Bruder ,

der frühere Landwirt

Diedrich Haschen
im 62 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Marie Haschen geb . Frerichs

Heinrich Taddigs und Frau , Agnes geb .
Haschen , nebst 2 Kindern , zu Bonnhausen

Heinrich Haschen und Frau

Ida geb . Janssen , zu Feineburg

Heinrich Frerichs .

Wiarden , den 22 . März 1929 .

Beerdigung findet statt auf dem Friedhof

zu St . Joost am Mittwoch , dem 27 . März , 3 Uhr

nachmittags .
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139 . Jahrgang

Der Starke und der Stärkere fähigbit Spießlich gibt es für „Wett- untaktischen Menschen kommt - ift ein Zeugnis für wenn 10000 da find. Nun soll das große Gelände
Aus , , Glaube und Deutschtum "

"1

von Max Maurenbrecher , Mengersgereuth ,
Kr . Sonneberg , Thür .

Jesus ist kein Pazifist " , kein Versöhnungsreisen =

der und Abflauer . Er sieht in Natur und Menschen¬

welt einen unsichtbaren , aber allumfassenden Kampf

um die Macht . Friede ist da nur auf Augenblicke

möglich , nämlich als Atempause zwischen den Kämp¬

fen , wenn einer von beiden für einen Augenblick ge¬

siegt hat und nun in Nuhe seinen Besitz verwatlet .

Aber selbst Ruhe ist niemals der Endzustand und

meist auch nicht das Wünschenswerte ; denn meiſt de =

deutet sie, daß Satan gestegt hat und nun in Sicher¬

heit seine Beute verzehrt . Gottes Einbruch aver

bedeuet Friedensstörung , Unruhe , neue Bewegung ,

neues Schwanken , neue Gefahr . Mit anderem Bilde :

die , ,Satten " find des Teufels ; aber die , die hungern

und dürsten nach einer anderen Gerechtigkeit " , als

die ist , die sie um sich sehen , die sind Gottes Wert¬

zeuge auf Erden .

Man kann das Bild auf das persönliche , auf das

gesellschaftliche und auf das völkische Leben anwen =

den und schließlich wohl auch auf alles Werden uns

Wachsen in der großen und in der kleinen Natur : es

behält immer sein Recht und seine Kraft . Gott ist dte

Gärung , das Aufbrechen neuer Ideen , neuer Gesell¬

falsch !

anschaungen " ja feinen anderen Beweis " , als den die Schwierigkeiten deutscher Reichsgestaltung . In zwischen den Charlottenburger Wasserwerken undBeweis des Geistes und der Kraft : was mich stärker , diesem Zusammenhang sei auch auf den Aufsatz des Schwanenwerder noch mit einbezogen und bebautfroher , gespannter, wertvoller macht, das ist wahr , ehemaligen Reichswehrministers Dr. Geßler im werden . Vier neue große Hallen , auf dem Dach einund was mir feine Aufgaben stellt, das ist faul und Deutschen Volkstum" zur Reichsreform hingewie- Ruftbad, im Zentrum der Anlage ein Restaurant mitsen, in dem ähnliche seelische Tatbestände für Süd - Terrassen - kurz , eine Badestadt für sich. Berlin ,deutschland anschaulich und überzeugend dargelegt
werden : Stimmungen , Zustände , Kräfte des Behar¬ deine Zukunft liegt auf dem Wannsee . . .
rens , die allem Machen - wollen widerstreben und erst
in großen geschichtlichen Entscheidungen umgeformt
werden können .

Marschall Foch +

Feind Deutschlands .

schaftsklassen, neuer Völker , neuer Lebensformen Am 20. März verschied gegen 6 Uhr abends Marschall
und neuer Sternenwelten . Satan ist die Ruhe , das Foch infolge einer Herzschwäche . Er war nicht nur
Erstarren und Versanden, die Alltäglichkeit , das ewig als Soldat , sondern auch als Mensch ein grimmiger
Gewordene . Gott ist Geist , Satan aber ist der er =

storbene Stoff . Gott ist das Unbequeme , das

Schöpferische . das Ewig - Junge , das zu unaufhör¬
lichem Umdenfen treibt . Satan ist das Bequeme ,

das Ewig - Gestrige , das heute gilt , weils gestern har

gegolten : sei in Besize , du bist im Recht . Damit

ist Satan immer in der Macht ; Gott aber ist ewtg

der Stärkere , der über ihn kommt und seine Macht

zerbricht .

Ziel , das Feindliche , wo eins aus seinem Lebens¬
trieb heraus den Lebenstrich des andern abbiegt
oder auffrißt , das alles ist nicht aus einem einheit¬
lichen Zieltrieb des Werdens zu verstehen , sondern
aus dem Gegeneinander von Wollungen , die mitetn =

Vereinheitlichung und
Sonderart

Jahrgang 28 und Frühling 29
Berliner Brief .

-

Eine eigenartige Erinnerung an die Inflations =
zeit tritt im wahrsten Sinne des Wortes lebendig in
die Erscheinung . Die Einschulung der neuen ABC¬
Rekruten , also der im Jahre 1923 geborenen Kinder ,
zeigt , daß man damals einfach keine Kinder zu kriegen
wagte . Nur 35 000 Neulinge werden diesesmal ein¬
geschult die niedrigste 3iffer seit Jahren ! Also :
Markinflation gleich Bevölkerungsschwund . Rund
die Hälfte dieser 35 000 sind Mädchen vom nächsten
Jahr as , in dem etwa 5000 Schüler mehr als diesmal
eingeschult werden , überwiegen die Knaben mit einem
geringen Prozentsaz . Sie haben offenbar die bessere

Konjunktur abgewartet , ehe sie sich zum Eintritt in
die Welt entschlossen . Die Neulinge dieses Jahres ,
Sie nichts anderes wissen, als daß eine Schrippe seche
Pfennig , ein Brot fünfzig kostet , ahnen gar nicht , in
welch kostbaren Hüllen sie einst die vier Wände be¬
schrien . Aus Windeln , die hunderttausende , Millie
onen und Billionen kosteten , besahen sie sich zum
ersten Mal diese kuriose Welt . Wenn sie erst weiter
in den Wissensstoff eingedrungen und in der Rechen¬
stunde gelernt haben werden , daß die harmlose Eins

sich zu Hunderten , Tausenden , Hunderttausenden ,
Millionen und Billionen summieren kann , dann
werden ihnen diese Zahlen , die an ihrem Lebensanfang
so ungeheure Realitäten waren , daß manche an ihnen
den Verstand verloren , nichts sein als vage und phan¬
tastische Vorstellungen . . . Nur ihre Mütter werden
sich schaudernd erinnern , mit welchen Gefühlen sie die
kommenden damals erwarteten , als von Tag zu Tag
das nährende Brot teurer wurde , von Stunde zu
Stunde niemand mehr wußte , ob das Paket Parter¬
gels , das er eben bündelte , noch ein Ei zu bezahlen
imstande sein werde .

Der erschossene Graf Eberhard
zu Stolberg -Wernigerode ,

der wegen seiner Einfachheit und Leutseligkeit
überall in der dortigen Gegend beliebt war .

In der Deutschen Allgemeinen Zeitung " hat

Das ist der schlechthinnige Gegensatz zu jeder Arr ! Will Vesper , selber ein Sohn der Stadt Barmen , zu
von Monismus , d . h. zu jeder Zeit Weltansicht , dte dem Beschluß der preußischen Staatsregierung , Bar¬
Entstehen und Vergehen in der Welt als Entfaltung men mit Elberfeld zu einer großen Wupperstadt " zu
eines letzten einheitlichen Grundtriebes auffaffen vereinigen , Stellung genommen . Den vielen prakti¬

will . Die regelmäßige Natur mit ihrem Keimen , schen Vorteilen der Zusammenlegung stehe die Ge¬
Sprossen , Blühen , Reifen , Sterben mag man zur schichte, die Sonderart entgegen . Vesper warnt vor
Not noch als die Entfaltung eines einheitlichen einer unüberlegten gewaltsamen Operation " . Eine
Dranges zur Frucht und von der Frucht zu neuem gesunde Einheit aus ihnen werde sich nur in höchster
Samen verstehen - ein ewiger Kreislauf . Aber Ste Freiheit beider und in voller Wahrung ihrer Eigen¬
Abweichungen vom Kreise , die Entartungen schon art herstellen lassen. „Der Unterschied im wirtschaft¬
bm Keim, die Abirrungen vom ursprünglich gesteckten lichen Charakter beider Städte - Barmen ist vor¬

wiegend Industriestadt , Elberfeld vorwiegend Han¬
Doch , wer wird lange an solche Betten zurück¬

delsstadt - ist deutlich genug und hat einen tieferen denken . Es wird Frühling und mit den Crocus
Untergrund . Elberfeld , laut , fröhlich und gewinnend ,
ist eine durchaus rheinische Stadt mit rheinischer sprießt auch der Optimismus fröhlich auf . Was tut ' s,

Kernbevölkerung . Die Barmer Bevölkerung ist stil - daß die Sachverständigen " behaupten , daß er vier

fälischen Einschlag. . ." Selbst die großstädtische Zivi- dürfte, daß der März in den April und dieser in den
ler , schwerfälliger , verschlossener , hat einen stark west - Wochen später erscheinen werde , als er kalendermäßig

lisation habe diese uralten Unterschiede und feinen Mat rutschen werde . Trotz dieser trüben Voraus =
uebergänge nicht einzuebnen vermocht . In der Ver - sage stehen schon die Gärten " vor den Cafés und die
beidigung dieser landschaftlichen Sonderart nimmt Sommerlokale in der Umgegend rüsten sich auf Be¬
Vesper auch gegen eine neuerliche Verlautbarung such. Der Dampferverkehr hat schon eingesetzt, trot¬
Severings Stellung . „Es ist nicht richtig , was der dem die Seen thr Eiskleid noch längst nicht abgelegtReidsinnenminiter bet einem Besuch in Barmen haben. Aber was tut ' s! Man fährt eben mit ge¬
gesagt hat , daß wir in erster Linie Preußen und dann heizten Dampfern und auf den offenen schützt man sichAlso Jesus ist weder Pazifist noch Monist . Er erst Rheinländer und Westfalen sind . Das klingt gut , mit dem wärmsten Säckchen , einem Cognätchen , gegen zylinder die kurvenreiche Straße nach . Chamonix

: : Mit höchster Geschwindigkeit läuft der Acht¬

nimmt das Leben genau so , wie es sich auch unserem heißt aber das Pferd beim Schwanz aufzäumen . Wir sie fühlen Frühlingslüfte . Die Aboag , die uns den hinunter . Hänst oft bald über dem Abgrund , in demAuge bietet : er nimmt es als Kampf . Und er zieht sind nun einmal , und so alle Deutsche, in erster Linie ganzen Winter in thren Omnibussen zu Gefrierfleisch tausend Meter weiter unten der Wildbach schäumt.daraus nur die eine Folge : mach dich so stark , daß Angehörige unserer Stämme , Rheinländer , Westfalen , erstarren ließ , ist gegen die Benutzer ihrer Ueberland - Endlich schreit die Dame angstvoll : Fred , fahr lang =du in den Frieden des Feindes einbrechen und ihm Schwaben , Bayern usw . Das sind wir blute und
Rüstung und Beute wieder entreißen fannst . Jeder wesenhaft und seit Jahrtausenden . Gegen diese un¬

autos viel freundlicher und heizt diese Kolosse , mit saner ! Ich kann das nicht mehr ansehen !" Worauf

Monismus flaut ab und macht faul . Aber sich un- sere Art darf man nicht sündigen . In ihr wurzelt das denen man so herrliche Fahrten nach Rheinsberg , Fred am Steuer zurückschreit: Mach ' s wie ich!
entrinnbar in den Kampf übergewaltiger Mächte wahre echte Deutschtum in seiner schönen Mannigfal - Fürstenberg , dem Spreewald und anderen schönen Mach' die Augen zu !" (, ,Münch . Ill . Presse " .)

hineingestellt fühlen , wo man Partei ergreifen muß , tigkeit . Preußen sind wir im Westen noch immer sehr Punkten der Mark machen kann . Es soll und wird : : Durch die Blume . Wann glauben Sie , Ihre
man mag wollen oder nicht , uns menn du dich we wenig . Das ist ein Verein , dem wir zufällig und ja eben Frühling sein , wenn auch das Thermo - und Schuld bezahlen zu können ?" Ihre Frage er¬
gerst , Partei zu ergreifen , dann hast du sie unwissend auch noch nicht lange angehören . Aber Deutsche sind andere Meter das Gegenteil behaupten . innert mich lebhaft an meinen Jüngsten ." , ,Was
schon ergriffen und bist eine Beute des Herrn dieser wir in um so tieferem Sinne schon seit Jahrtausen - 1teppig schießen auch allenthalben Sommerpläne hat Ihr jüngster Sohn mit Ihren Schulden zu tun ? "
Welt geworden das meckt Kraft , gibt Spannung den . " Dieses Bekenntnis eines Barmers gerade empor . Das Freibad Wannsee muß weiter ausgebaut , ,Wissen Sie , er stellt auch immer Fragen , die sich
und Tätigkeit und holt das Letzte aus dir heraus , weil es nicht von einem Politiker , sondern von einem werden . Was nüßen Garderoben für 6000 Menschen , nicht beantworten laffen . "

ander um die Macht ringen , und sich wechselseitig ta
ihre Zwecke einzuordnen versuchen. „Natur " so we¬
nig wie „Geschichte" oder „Leben“ sind letzte ein¬
heitliche Kräfte und Entfaltungsreihen ; es sind viel
mehr nur zusammenfassende Ausdrücke für das , was
aus dem Zusammenspiel und Widerspiel unzähligerGinzeltriebe als deren unbewußtes Gesamtergebnis
entsteht .

-

Schloss des Srafen zu Stolberg -Wernigerod i .Jarmowitz
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Ala
FINGERSPITZENKONTROLLE

!

BEQUEMERE
GERÄUMIGKEIT

!

TECHNISCHE
VERFEINERUNG

!

DER NEUE

Die wichtigsteNeuerung seit Einführung des elektrischen Anlassersund nurbeiOverland -Whippet zu finden die Fingerspitzenkontrolle ' : Ein einfacher Knopfin der Mitte des Lenkrades setzt bei Druck das Signalhorn , bei kurzer Drehungnach rechts die Scheinwerfer , bei Zug nach oben den Anlasser in Tätigkeit . Welche
Vereinfachung der Bedienung !

Schönere , geräumigere Karosserien mit weiteren Türen , breiteren Sitzen , größerem
Beineraum . Höherer verchromter Kühler . Edel geschwungene Kotflügel . Harmonieder Farben , Formen und Linien . In seiner Wirkung ein großer Wagen , der neueSchönheitsnormen aufstellt .

Verstärkte Leistungen durch höhere Kompression . Verlängerter Radstand . 6 bzw.7 Rahmen -Quertraversen . Längere Vorder - und Hinterfedern . Stärkere Bremsen .
Druckschmierung für Haupt - und Nebenlager . Siebenfach gelagerte Kurbelwellebeim 6 Zylinder - Modell .

Der neue Overland -Whippet übertrifft alle Wagen seiner Preisklasse in Wert undLeistung und ist dabei selbst erstaunlich preiswert . Urteilen Sie selbst .

OVERLAND
Verkaufsstelle in Jever :

Fr . Kleinste uber , Postfach 7 , Tel . 367 .
WILLYS OVERLAND CROSSLEY , G. M. B. H. , BERLIN - ADLERSHOF WHIPPET



Wir brauchen einen neuen

Richard Wagner

-

Isehen natürlich vom Jazz , der unter eine andere Ka - tur - und Kunstseide getrennte Absatzgebiete . Die Auch innenpolitisch ist die Sperre der Auslands¬

tegorie gehört ist das Radio in seinem noch bisher Damenstrumpf - und Blusenindustrie zeigen sogar die zufuhr eine glatte Unmöglichkeit . Die Vertreter der

unvollkommenen Zustand nicht zu gebrauchen . Der Kunstscide als schärfste Kokurrentin der Baumwolle . arbeitenden Bevölkerung befürchten nicht ganz mit

einzige Nutzen ist der , daß durch ihn , wenn auch in Naturseide ist zudem für viele Industrien unentbehr - Unrecht bei Sperre auch durch hohe Zölle übermäßige
Verteuerung ihrer Lebenshaltung , die wiederum ein

Von Pietro Mascagni . verschlechterter Form , denen die Musik vermittct : licher und unersetzbarer Rohstoffartikel .
Die Prüfungsergebnisse und gemachten Erfah - Heraufschrauben der Löhne bedingt mit der Folge

Der berühmte italienische Komponist der wird , die sonst niemals Gelegenheit haben würden ,

„Cavalleria Rusticana " und anderer Opern , sie anzuhören . Doch dies ist ein sehr schwacher Troft . rungen verstärkten die Werbetätigkeit . Die Seid - mangelhafter Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie

Dieser unbefriedigende Zustand in der Musik zetgt bauinteressenten gründeten Orts - und Landesveret - auf dem Auslandsmarkt . Außerdem aber bevorzugen
nimmt hier mit treffenden Worten zur heu¬

lediglich eine Phase des heute allgemein herrschenden nigungen und schufen 1927 als Spizenorganisai en die großstädtischen Mittelstandskreise namentlich des

tigen Kunstfrise Stellung .
Verfalls . Die begeisterten Anhänger des Sports be - den Reichsverband für deutschen Seidenbau . Dessen westlichen Deutschlands holländische und dänische land¬

Ich trage mich mit keinerlei musikalischen Plänen ziehen sich nur allzu gern auf die Griechen , deren zielbewußter Führung ist die Aufzucht einer deutschen wirtschaftliche Produkte , weil sie als qualitativ höher

für die Zukunft , da ich die gegenwärtigen Zeiten für Vorliebe für Körperkultur ja allgemein war . Doch Einheitsrasse durch das Molitor ' sche Zucht- und For - stehend oder wenigstens in größerer Gleichmäßigkeit

ein musikalisches Schaffen als höchst ungünstig erachte. stese Protagonisten des Sports vergessen dabei , daß schungsinstitut und die Sicherstellung der Kofon- der Qualität auf den Markt kommen . Besonders bei

Diese Ueberzeugung hat mich dazu bestimmt , vor- Griechenland zur gleichen Zeit ein geistiges Wachs- verwertung zu danken , wenn auch infolge der uner - Milch , Butter , Käse und Eiern beklagen sich die west¬

läufig nichts zu komponieven. Dies mag vielleicht tum mit gewaltigen , fünstlerischen Ergebnissen aut - wartet großen Ablieferung ab und zu gewisse Schwte- lichen Großstädter - Studium deren Presse ergibt
das über Ungleichmäßigkeit der Qualität . Von

sonderbar aus dem Wunde eines Künstlers flingen . weifen konnte . Wer heute einem anderen das No- rigkeiten zu überwinden sind. Die rastlos tätige den deutschen Eiern sagt man z. B. , daß sie vielfach
Ich kann aber nichts gegen mein Empfinden, welches senbein einschlagen kann , so daß der Betreffende für Leitung des Reichsverbandes veranlaßt selbst Behör - beschmutzt 2c. angeboten werden . Gerade die letztere
mir sagt , daß dieses Zeitalter völlig unfähig ist , auch einige Sekunden die Umwelt vergist , kann sicherer den und öffentliche Körperschaften , den Seidenbau als
nur irgendwelche musikalischen Werke zu verstehen sein , zu Ruhm und Reichtum zu gelangen, als wenn volkswirtschaftlichen Faktor anzusehen und gegebe- Tatsache gibt ja auch zu ernſterem Nachdenken Ver¬

anlassung , da ta bekannt ist , daß für eine Viertel¬
und zu schäßen . Deshalb bleibt dem Künstler fetn er irgend eine künstlerische Großtat vollbringt . nenfalls zu stützen . milliarde Mark jährlich Eier aus dem Auslande ein¬
anderer Weg offen , als sich zurückzuziehen und abzu - Nichtsdestoweniger glaube ich mit Bestimmtheit , Die Bedeutung der Raupenzucht liegt darin , daß geführt werden . Mustergültig ist z. B. in Dänemark
warten , bis die stunst wieder zu neuer Blüte empor- daß die Menschheit einer großen Zukunft entgegen sie nicht für nur wenige enorme Gewinne abwirft , die Landwirtschaftliche Eierproduktion geregelt . Dort
steigt . geht, und daß wir augenblicklich nur die unvermeid - sondern der großen Masse der nach Einkommen stre- sind Genossenschaften gebildet , durch die die Gier auf

In früheren Zeiten lag die Sache anders . Die lichen Nachkriegsfolgen durchmachen . benden Volksgenossen lohnenden Nebenerwerb bietet , den Höfen abgeholt und sortiert werden , so daß eine
Menschen besaßen mehr Sympathien und tieferes der unter Voraussetzung der nötigen Grundbedin - zuverlässige Ware auf den Markt kommt . Durch diese
Verständnis . Heute dagegen bildet der Sport den gungen bis zu 600 und 800 Mark betragen kann . Organisation hat sich Dänemark den englischen Markt
größten Anreiz , und Männer wie Frauen zeigen

wesentlich geringerem Nebenverdienst zufrieden . Des - ist , sollte auch dem deutschen nicht unmöglich sein .
halb sollte jedermann , besonders aber Landpfarrer Bisher sind aber gerade in Deutschland die landwirt¬
und Landlehrer , es als Ehrenpflicht halten , zur in - schaftlichen Genossenschaften fast alle pleite gegangen
derung der allgemeinen Volfsnot an der Verbret - wegen der , sagen wir einmal vielfach eigenbrödleri¬
tung des Seidenbaues mitzuarbeiten . - - schen , Einstellung unserer ländlichen Bevölkerung ,

Auskunft in Fragen des Seidenbaus erteilt wte und weil man es auch niemals verstanden hat , den
bisher Herr Hans Hoßelt , Dessau , Schloßstraße 9. Kaufmann und Händler in verständiger Weise ein¬
(Anfragen bitte Rückporto beifügen ) . zuschalten .

dafür das größteIntereffe, so start, daß man fast von Der Seidenbau - doch lohnend Biele, deren Arbeitskraft brach liegt, sind sicher mit erobert, und was für den dänischen Landwirtmöglich

einer Manie sprechen könnte . Der Jazz ist nur dte

musikalische Auswirkung dieser Tollheit ; fein Wunder

daher , daß er so beliebt ist . Die übermäßige Vorliebe

für Sport und Jazzmusik ist unzweifelhaft ein 3et¬

chen geistigen Niedergangs und Verfalls . Immerhin

glaube ich , daß die Menschen früher oder später

wahrscheinlich früher als die Pessimisten es glauben
diese Krise überwunden haben werden . Dann

werden wir vor einer neuen künstlerischen Renais =

fance stehen .
Die Künstler von heute begehen den unverzeih¬

lichen Fehler , mehr für den Verstand als für das Ge¬

müt zu schaffen . Die Grundlage aller Künste beruht

auf dem Gefühl . Man nehme das Empfinden , die

Sprache , die zum Herzen geht , fort : was übrig bleibt ,

ist nur ein Sfelett . Alle diese Fehler zeigen sich leider

allzu deutlich in der modernen Musik . Wir brauchen

cinen neuen Richard Wagner . Dieser neues Genius

wird mit künstlerischem Eifer die Methoden des mo¬

dernen Komponisten zerstören und an ihre Stelle die

Ergebnisse seiner eigenen , himmlischen Inspirationen
setzen .

Beweis : seine günstige Entwicklung .

Das letztjährige , unerwartet hohe Buchtergebnis ,

das mit etwa 3000 Kilo Kokons nicht zu hoch veran¬

schlagt sein dürfte , beweist die ständig wichsende Aus¬

breitung des deutschen Seidenbaues . Seine leider

verstorbenen Vorfämpfer , Anne von den Ecken und

Kantor Großkopf , die beide schon während des Krte¬

ges ihre ganze Kraft für seine Wiedereinführung ein¬
gesetzt haben , haben nicht vergeblich gewirkt . Bereits

Aber auch die Musik vermitelnde Kunst weist fet - 1926 konnte die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaftdte

nerlei große und bedeutende Vertreter auf . Weshalb bis dahin ohne gegenseitige Fühlungnahme tätigen

haben wir keinen hervorragenden Sänger ? Kräfte zusammenfassen und sich offiziell mit der Prn¬

sos Erbe konnte von keinem anderen angetreten wer - fung der Durchführbarkeit und Wirtschaftlichkeitder

den , aus dem einfachen Grunde , meil es feinen wür - heimischen Seidenraupenzucht beschäftigen . Auch an¬

digen Nachfolger gab . Und wenn wir uns den Sän - dere Fachkreise widmeten sich dieser Aufgabe . ¬
Diese Studien haben die Winter - und Wetter¬

gerinnen zuwenden , um Trost in dieser künstlerischen

Caru¬
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Cingefandt
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
Dem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Das alles ist gerade von hervorragenden Land¬
wirten schon wiederholt ausgesprochen worden und

daher nichts Neues . Aber es muß immer wieder dar¬

auf hingewiesen werden , denn nicht der ist ein Freund

seines Volkes , der nur immer in Hurrapatriotismus
macht ; jenem Hurra - Patriotismus der nachbismärcki¬
schen Vorkriegszeit , der , die Wirklichkeit vernebelnd ,
uns in diese Katastrophe hat hineinschlittern lassen .

Nicht der ist ein Freund der Landwirtschaft , der immer

und immer wieder hinausschreit , die deutsche Land¬

wirtschaft ist die beste der Welt , sondern der , der sagt ,

was ist , und sich nicht scheut , auf Fehler aufmerksam
zu machen . Auf Fehler , die dann eben abgestellt wer¬

den müssen .

Zu dem Entwurf des Reichs - Milch - Gesetzes muß

sich also demnächst die oldenburgische Regierung und

die oldenburgische Landwirtschaftskammer äußern ,

und die Vorberatungen hierüber sind auch für die

feverländische Landwirtschaft von ungeheurer Wich¬

tigkeit . Sache der Landwirtschaft ist es hierbei , tüch¬

tige Vertreter zu stellen , die die praktische Seite aus
dem Ff . beherrschen und gleichzeitig über das eigene
Berufsinteresse und über die Grenzpfähle hinaus zu

sehen vermögen .

Seit Jürgens und Habben das Zeitliche gesegnet

Einöde zu suchen: wo sieht man eine Patti oder fin - festigkeit der heimischen Maulbeeren erwiesen . Wo

det man eine Tettrazini ? Ich jedenfalls fann deine sie in Deutschland Schaden leiden , handelt es sich ge¬ Ein Reichs - Milch - Geseß im Anzuge .

entdecken. Dieses Fehlen jeglischen künstlerischen Ge- wöhnlich um große Fehler beim Anpflanzen oder um
nicht bodenständige , ausländische oder um junge , erst Den Landesregierungen und wirtschaftlichen Ver¬

nius ist ein charakteristisches Zeichen unserer Zeit .

Die Krise im modernen Theaterwesen steht heute frisch gesetzte Pflanzen . Für die eigentliche Raupen- bänden ist der Entwurf eines Reichs -Milch-Gesetzes haben , hat die Qualität der Führung nicht nur außer¬

im Vordergrund des Interesses . Radio und Kino zucht ist das deutsche Klima , wie erst kürzlich wieder zur Stellungnahme zugestellt worden . Es soll der ordentlich nachgelassen, sondern unsere Landwirte

ein Japaner in Berlin bestätigt hat , geradezu ideat . Verkehr mit Milch , Milchzubereitungen und Milch- haben mit ihren Führern allerlei Pech gehabt . Viel¬

haben dem Theater und der Oper unermeßlichen Denn es gestattet Zuchten von Ende Mai bis Anfang erzeugnissen gesetzlich geregelt werden in der Art , leicht stellt die jüngere Generationeinen oder einige,
Schaden zugefügt . Wer früher als Musifliebhaber

Die Umstellung der Jeverländischen Hochzucht in
mitunter drei - oder viermal , ja , sogar noch öfter eine Oktober , während wärmere Ränder infolge der som- daß für die Milch und deren Zubereitungen gewisse die sich die Sporen verdienen wollen und können .

Oper anhörte , wird heute als moderner Mensch sich merlichen Hitze meist nur eine einzige Frühjahrs - Normen aufgestellt werden . Es soll damit die Her¬

kaum verleiten lassen, überhaupt einmal hinzugehen. zucht durchführen können. Die beim staatlichen Ma- stellung von Qualitätserzeugnissen in die Wege ge- Milchleistungszucht ist Gebot der Stunde . Das sonst

Man bringt ihm ja die Musik ins Haus , wo er sie, be- terialprüfungsamt beantragte Untersuchung von in leitet werden . Das Gesez trifft in erster Linie die gute Rinderzuchtgesetz weist einige Unklarheiten und

quem in einem Klubsessel sigend , genießen kann . Es verschiedenen Gegenden und durch verschiedene Züch- deutsche Landwirtschaft . Auch hier im Jeverlande ist praktische Härten auf , die gerade bei dieser Umstellung

Die Mentalität unserer Landwirte muß sich in
stört ihn nicht weiter , wenn durch die Radioübertra - ter erzeugten Kokons ergab überraschend , daß das ja die Milchwirtschaft zurzeit das Rückgrat der klein- der Abstellung bedürfen .

gung die künstlichen Feinheiten verloren gehen ; dafür deutsche Produkt dem ausländischen völlig ebenbürtig , und großbäuerlichen Betriebe und die allmonatlichen

findet er reichlichen Ausgleich in dem Komfort und in Größe , abhaspelbarer Fadenlänge usw. sogar über - Milchgelder sind heute eine unentbehrliche Einnahme . etwas ändern , der Schrei nach Regierungshilfe auf¬

Tegen ist . Sum gleichen Resultat famen die Krefel¬ Diese Einnahmen zu steigern , ist der Haupt - hören , die Albernheit von Käufer - und Produktions¬

daß Deutschland im Jahre 1928 für eine halbe Mil - beit , auch wirtschaftspolitisch , geleistet werden .

liarde Mark Milch und Molkereiprodukte vom Aus¬

lande eingeführt hat , und diese Konkurrenz des Aus¬

landes , wenn auch nicht ganz auszuschalten , aber doch

wesentlich zurückzudämmen , ist das Endziel dieses
gesetzlichen Entwurfs .

der Bequemlichkeit des eigenen Heimes . Das Ergeb - der Spinn - und Webschule sowie andere Autoritüren zweck dieses geplanten Gesetzes . Es ist ja bekannt , streit außer Sinnes kommen , es muß praktische Ar¬

nis ist eine geistige Faulheit .

Zwischen den Attacken seitens des Kinos und Ra¬

dios verliert das Theater ständig an Boden , und man

fann bereits traurige Tage fommen sehen . Ich

möchte aber nicht , daß man meine Aeußerungen miß¬

versteht . Ich bin keineswegs ein Gegner des technt¬

fchen Fortschritts , im Gegenteil , ich sehe im Film und Radikalinskis , die in Wirtschaftspolitik nur ober¬

Radio wertvolle Möglichkeiten zur Verbreitung von flächliche Einsicht besitzen , könnten ja der Meinung

Kenntnis und Wissen . Man denke nur an die Ueber¬ sein , man soll einfach die Grenzen sperren . Solche

tragung wichtiger Reden oder bedeutender Vorträge , Leute bedenken nicht , daß es Handelsverträge gibt ,

die auf Gegenseitigkeit beruhen ; Handelsverträge , die
ganz zu schweigen von dem Nutzen , den diese Erfin¬

dung dem internationalen Verkehr , z . B . auf hoher Bemerken müchte ich , daß meines Erachtens Furcht unserer Industrie die so nötige Ausfuhr sichern , wäh¬

Gee gewährt Wer könnte da die Vorteile leugnen vor der steigenden Herstellung von Kunstseide unbe - rend gleichzeitig eben diese Industrie der beste Kunde

wollen ? Doch als Vermittler der Musik abgegründet ist . Wie Butter und Margarine haben Na - unserer Landwirtschaft ist .

Ut de Hörn .

-

Es ist zu wünschen , daß das in Aussicht stehende

Reichs -Milch -Gesetz die Erwartungen erfüllt und da=

zu beiträgt , daß die Landwirtschaft wieder blühe ,

wachse und gedeihe , woran wir alle interessiert sind .
Es müssen vor allem tüchtige Männer die Arbeit !

verrichten und nicht
die Protest - Michel !

Schiel

beseitigt die weltberühmte Krumbachs
Haartinktur .Haarausfall ! Str . 1000fach bewährt.
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Zu haben : Kreuz - Drogerie , Jever .

teilt " . De Warenhusen könt ok god ; de Firma | chen Wintern diesem Beispiele folgen " . Viellicht , dem Licht oder Streichholz suchen , wo Gas aud
fol

Karstadt , de nu ja in Nörden of een grot Ver - wordt dat heete Water , wat as " Asche " over - der Rohrleitung entweicht ; im Haushalt

kopshus inrichten will , schüttet " twalf Prozent bifft , gliefs ton stieven Grock bruft ; well fannt man nur ganz kleine Mengen feuergefährliches

Wat de lange un strenge Winter anricht hett Dividende ut . Wi weeten ja , dat in de groten weeten ! Ut de Kadaver van ' n dode Koh wordt Flüssigkeiten aufbewahren " . Dör alle de Bran

fummt nu so langsam an Dag . Neet alleene , dat Berkopshusen alls tegen bar verköfft wordt un doch ok Margarine makt . Bi all dat Herumraden nen , de wi in dissen Winter hat hebben , is een

min Ollste hör een Ohrlappke offroren is , as darum hebben isse Unnernehmungen völ bar in dissen Winter , off de Fröst noch lange anholln Nationalvermögen vernicht worrn . Körts is da
, ,das Westen " ,

se up Visite na hör Kusine Wilhelmine up Ge- Geld in de Fingers , tönt clso tegen anner Ge- un off he bold up de Reise gahn full , hebben de törnehmste Viertel in Berlin ,

burtstag was un dar so völ starken Tee vörbischoten , ohne Lücht west . Lichtspieltheater mußten ihre
mit schäften , war völ anschreven " wordt , böl billi - meesten Wetterpropheten " wall

die großen Kauf
Bünntjes intus " nomen hett , dat se sweeten ger und vorteilhafter inkopen . De koplü inNör . blot de Seewarten fünd in dat Wicken recht vör - Borstellungen unterbrechen ,

da un naher in de stieve Ostwind een düchtege den sünd over de Konkurrenz heel neet god to - fichteg wesen un na höre Bereknungen is dat häuser , Restaurants und Hotels lagen mit einem

Berkolln kreeg , nä , dat hett wieder nicks to be frä un meenen , se tönt dr wat gegen maken , dat vörutseggde Wär haast immer intruffen . Darup - | Schlage in völliger Nacht . De Dunkelmänner "

fall hen is de Glove an disse Vörutseggen in inter - hebben dat Spillwart moi utnügt . , , Es ereigne
Düden . Aber de , ,Folgen des Brostes " matt süd dar son grot Warenhus tummt , aber dat

in dusenderlei „, ,Unannehmlichkeiten " bemarkbar wall nics helpen . De „ Anzeiger für Harlinger - esterten Kreisen " recht grot worrn un nu soll ten sich zahlreiche Kassendiebstähle in den plöß¬
wenn he schrifft : dem Bedürfnis , das Wetter rechtzeitig zu er - lich verdunkelten Restaurants und Theatern " . De

De Fröst sitt so deep in de Grund , dat man an land " hett aber heel recht ,

böl Etäen de Kartoffelmieten mal neet mit ,,Hats , ,Alles arbeitet darauf hin , daß der Mittelstand fahren , durch eine kurze Wettervorhersage abge - Langfinger sünd ja overall to gange , war wat to

fen und Beilpicken " open friegen kann . De Ge- vernichtet wird es bleiben endlich nur noch holfen werden " . Disse Inrichtung sall nu all in - ganfen is . Man brukt overgens neet wiet to fie

fahr bestunn , dat de Tuffels total verdürven , so übrig : Kapitalisten und Arbeiter , oder Herren föhrt worrn . De een Telefon hett , kann over ken in dieser Beziehung . Int Ollenbörgsche sünd

bat fe neet mehr verfuttert worrn un of de Bren - und Knechte " . Wovöl Dividende unse Landwirt - dat Wär vant Fernsprechamt vörn lüttje „ Ge- in de letzte Tied "freche Holzdiebstähle " in de
besünners , ,Betriebe

nereien dar up verzichten . In Bommern mussen schaft in disse Tied der Misere " utfchütten bühr de Meldung kriegen , besünners Betriebe Bust vörkomen ; de Strukdeeven hebben eenfach
moje dicke Boomen weghalt . De Grund was hart

, ,auf höhere Weisung hin " eenege Pionierkom kann , weet elk un eene . Jm obergen hebbt een des Wirtschaftslebens " .
Interessant is , wenn man de Statistiken van - un so funn dat Klauen , dat , ,Besorgen " , Löß

mandos die Kartoffelmieten sprengen " . So wat lüttjen Siedensprung matt un will noch eben ' n

is noch wall neet dawesen ! Ut Emden wordt bietje wieder over de Frostschäden " proten . Dör dage een bietje dörfnüffelt . Dar wordt een rein gahn . Anschienend kann de männliche Polizei "

spaßig mitdeelt , dat dör de Fröst een Knepel , den swaren Jsgang hebben de Insels of düchteg benaut bi de , ,Registrierung " , dat in Prüßen up in unse Tied dr neet mehr gegen an ; in de Grot
een städte worrn all , ,Schulen für die weibliche Po

de een Gewicht van 150 Bund hett , ut eene van leeden , in erster Linie wall de „ Hosenknopf " , as 282 Jnwohners eine Schantstätte " , also

de seß Klocken in de Toorn van de Grote Karke de Engelsmann froger mal tegen Helgoland fä . Weertskup , kummt . Un de Nuwo hett uns vertellt , Lizei " inricht , ok ,,Freie Bahn dem Tüchtigen ".

lößgahn un dör de Böhne up de Sarfsteenen Dar sünd rund 700 Kubikmeter Felsgestein " wovöle Unfälle " int Jahr passeeren un wardör Die weibliche Polizei soll mit einer Spezialauf ,

Damit de Badegäste all dat Malör vermieden worrn kann . Besün - gabe betraut werden , die eine wichtige Ergän
börn Ingang van de Karke fallen is . In deßrot - offbröckelt , abgeschilfert " .

Berwal - ners of in een Husholln . „ Die Mehrzahl derun - zung der polizeilichen Tätigkeit darstellt ." Dat
Städte hebben bi de Kolle völ Minsken hör Nöje nu neet wegblient , wordt gau van de

in Hus holln un sünd fein in de Hörn bit Für tung mitdeelt ,, , daß kei : : : rlei Beeinträchtigung fälle in Privatwohnungen entsteht im Zusam - is slimm genog , dat wi so völ „ Sicherheits -Or¬

fitten bleven . Somit sünd dar vör de Elektrischen des Fremdenverkehrs auf Helgoland besteht " . menhang mit der Ofenheizung , mit elektrischen gane " hebben moten , aber dat is wall een Zei

große Ausfälle an Einnahmen " wefen . Ut Ham Wo deep de Regierung naher , um die Insel zu Anlagen und entweichenden Gasen , Spiritus - u . chen der Zeit . Wi willen hopen , dat bold in

börg wordt schreven : ,, Bergleicht man den Tages , erhalten " , in de Taste un int Knipple griepen Petroleumkannen , die beim Feueranmachen er jeder Beziehung " beter wordt , in erster Linia

durchschnitt des Februar mit dem des November , mot , fall fück wall Scrutstellen . Dat Moiste hett plodierten . Besondere Vorsicht : keine Kohlen aber of , dat de Winter , ,mit all seinen Schrecks

so ergibt sich eine tägliche Mindereinnahme von fück de Stadt Altona leist , um de Bargen van oder andere brennbaren Stoffe , Kleidungsstücke nissen , unbequemlichkeiten und Drangsalen " vör
Glut ower wesen , mag un ick will nochmals seggen .

6000 Mart " . De groten Unnernehmungen hebben Snee , de grote Bülten , at de Straten wegtokrie - und Wäsche in Ofennähe belassen ; keine

aber int vörege Jahr een god Geschäft maft un gen . Se hebbt sück dar een , ,Schneeschmelzmaschi - auf der Schaufel zum Ofen tragen , elektrischen wennt of ' n bietje swar fallt : Nur die Hoffnung
Friederk ut de Hörn .

das Verlorene läßt sich leicht wieder einholen " . ne " anschafft , init de alle Dage dör 8 Bentner Strom nach Gebrauch immer ausschalten , eles festgehalten !
sondern

8 bitt 10 Prozent Dividende is nids Neis , , fast Kohlen 200 Zentner Snee , ,verbrannt " worrn . trische Sicherungen niemals „ flicken " ,
schnecreia borschriftsmäßig ersehen : niemals mit brennen - l

überall werden annehmbare Dividenden ver - Berschiedene Großstädte wollen bei



Für die Feierstunden
Nichts ist unmöglich , was sittlich notwendig ist .

Harnack .

Frühlingsanfang
Jetzt ist die Zeit jener grauen , sonnelosen Wind¬

und Regentage , mit den plößlichen Fieberschauern
der sich verjüngenden Natur , eine Zeit der körper¬
lichen und seelischen Anfälligkeit . Erst nach und nach ,
gleichsam wie in einem schweren Traum befangen ,
brechen die neuen Säfte die Knospe und bekommen
Gestalt . Erst ganz allmählich runden sich alle Herb¬
heiten der Natur , dringt Sonne in das Grau und
zeigt der Frühling sein zweites , heiteres Gesicht .

Der erste Frühling ist das Aeußerste an Melan¬
cholie und heimlicher Erschütterung . Er bläst mit
wärmeren , seltsam schweren Winden in die erstaunte
Welt . Da beginnt sich mit ungeheurer Kraft alles zu
dehnen und zu lockern, ein namenloses Sehnen " , wie
es Schiller nennt , erfaßt Kreatur und Menschen .

*

In den jungen Menschen beginnt ein Gären und
Sehnen, das wie eine Art schwerer und schrecklicher
Berauschtheit trunken macht , ste werden weltschmerz =
lich und denken es ist nicht immer Sentimentalität

an den Tod , ohne zu ahnen, daß sie nicht ihn , son¬
dern die Liebe meinen , die ihnen nur in unerreich¬
bare Höhen entrückt scheint .

Passion und Auferstehung , Leidenszeit und Bäute¬
rung , das sind die Gesichter des Frühlings . Die Grau¬
heit und Trübheit der Karzeit entspricht genau jenem
ersten düsteren Gesicht des Frühlings , der nicht als
ein Sonnengott daher gewandelt kommt , sondern sich
in einem langsamen , fühlbaren Kampf mit allem Gr¬
starrten ankündigt .

-Dieser Kampf auf die menschliche Natur über¬
tragen ist wohl der schwerste und schönste Kampf
des Lebens . Ein Kampf der Jugend mit sich selbst ,
mit dem Erstarrten um sie herum . Sie häuft Schwie¬
rigkeiten um sich und sie überwindet sie . Ste kämpft
oft gegen Windmühlenflügel , aber dieser Kampf stärkt
fie . Diese Gärung hat nur wenig mit Revolution zu
tun , es ist mehr , es ist Selbstbefreiung .

Johann Christian .

Schulentlassen
Skizze von Ernst Herbert Petri .

Karl Heß, der Vierzehnjährige , stand mit seinem
Freund Hans , dem um ein Jahr Jüngeren , auf dem
freien Platz vor der Schule : Hans , du weißt nicht,
wie schön der Gedanke ist : Webermorgen brauchst du
nicht mehr zur Schule und dann wirst du Schlosser
und Chauffeur !"

Eine Limousine fuhr an den beiden Jungen vor¬
bei und der Fahrer saß selbstbewußt am Steuer .

Hans , so einer werde ich auch einmal sein . Eine
schöne Uniform , braune Ledergamaschen und Schnüre
auf der Brust . Und dann fahre ich durch die Welt
und sehe alles ." Der Jüngere sah seinen Freund be¬
wundernd an : „ Ja , Karl , das muß schön sein ! Aber ,
was wird dein Vater dazu sagen ? " Karl zuckte die
Achseln : „ Der möchte natürlich , daß ich einmal seine
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Bäckerei übernehme . Aber dazu habe ich keine Lust . "
Aus seinem jungenhaften Selbstbewußtsein klang doch
die Unsicherheit , und etwas betreten verabschiedete
er sich .

Zu Hause vermied Karl Heß ängstlich , das Ge¬
spräch auf die Berufswahl zu bringen , weil er wußte ,
daß es Schelte geben würde . Doch der Vater fing
beim Abendessen selbst davon an : „Nun , Junge , wir
müssen uns endgültig wegen deiner Lehrstelle schlüssig
werden . Willst du zu einem Bäcker hier in der Stadt
oder auswärts in die Lehre ?" " Vater , du weißt
doch, daß ich nicht Bäcker werden will !" . - Warum
denn nicht ? Soll ich die Bäckerei , die uns "Heß seit
hundert Jahren gehört , einem Fremden übergeben?
Glaubst du denn, du bekommst sofort eine schöne Stel¬lung als Chauffeur, wenn du ausgelernt hast? Mut¬

-

ber , was sagst du dazu ? " Frau Heß fürchtete sich , eine
Entscheidung zu treffen : Ueberlegt es euch beide
noch einmal . Ihr habt noch ein paar Tage Zeit ."

Gleich nach der Schulentlassung kam der Vater auf
die Frage zurück: ,,Run , Junge , hast du dir die Sache
überlegt ?" - , ,Ja , Vater , ich will Chauffeur werden !"

Da schlug der sonst so ruhige Bäcker Heß mit der
Faust auf den Tisch: Bengel , weißt du, was das
beißt? Urgroßvater und Großvater haben jeder vier¬
zig Jahre in der Bäckerei gesessen , ich habe sie vorzwanzig Jahren übernommen, und du willst um eines
schönen Chauffeurmantels willen desertieren ? "

"Bater , ich mag nicht den ganzen Tag vor dem Back¬
ofen stehen . Die Welt will ich sehen ! "

Bäcker Heß setzte schweigend den Hut auf . Die
Hartnäckigkeit des Jungen kränkte ihn , und er wußte ,
daß es böse Worte geben würde , wenn er noch weiter
mit Karl über die Zukunft sprach . Grübelnd ging er
die Straße hinunter und achtete nicht auf den Ver¬
fehr . Er hörte nicht den Warnungsruf eines schwe =
ren Kraftwagens , und plötzlich warf ihn der Stoß
eines Kotflügels gegen den Gossenstein . Halb betäubt
blieb er liegen . Ein Chauffeur in makelloser Uni¬
form stieg aus dem Wagen und richtete den Verletz¬
ten auf . Aus einer Kopfwunde sickerte Blut und
tropfte auf die Uniform .

Wenige Minuten später schreckte ein Hornsignal
Karl Heß vom Tisch im Eßzimmer hoch , wo er , den
Kopf in die Fäuste vergraben , saß . Der Junge lief
zum Fenster . Ein Kraftwagen , eine Limousine , wie
sie das Ziel seiner Wünsche war , hielt vor dem Haus .
Der Chauffeur half einem schwankenden Mann aus
dem Wagen , und Karl Heß erkannte seinen Vaber .

Bäcker Heß lag noch hals betäubt in der Stube auf
dem Sofa . Die Mutter wusch ihm die Stirnwunde ,
und mitten im Zimmer stand der fremde Chauffeur .
Auf seiner Uniform hafteten dunkle Blutflecken .
Karl Heß starrte sie an . Sie wuchsen vor seinen
Augen und verschlangen das helle Braun des Man¬
tels . Dem Jungen graute vor der Uniform , die er
so heiß ersehnt hatte . Dann fiel ihm ein , daß auch ereinmal wie dieser Chauffeur vor einem Verwundeten
stehen könnte , den sein Wagen umgerissen hatte .
Rasch und schuldbewußt sah er zum Vater hinüber :
Was würde sein , wenn ihn ein zweiter Unfall arbeits¬
unfähig machte und du Chauffeur wärst ? Das Haus
und die Bäckerei würden sie ihm verkaufen und den
Vater unglücklich machen . Sein Entschluß war gefaßt .

Da richtete sich der Vater auf : Keine Angst , Mut¬
ter , der Schreck hat mich mehr betäubt als der Schlag
an die Stirn ." Er wandte sich an den Chauffeur :

Ich danke Ihnen dafür , daß Sie mir halfen . Gehen
Sie beruhigt ."

aber mir fehlt noch der geeignete , künstlerische tech¬
nische Leiter . Ich könnte unter Bauräten und Archi¬
tekten wählen . Aber mir kommt es nicht auf den
Namen , sondern auf den tüchtigen Mann an . Ich
habe Sie beobachtet , mein Freund Messel hat nicht so
oft umsonst mit Ihnen gesprochen und Sie , ohne daß
Sie es ahnten , geprüft . Wollen Sie Ihre Regierungs¬
farriere quittieren und zu mir kommen ? Fühlen

Nun lassen Sie mich einmal reden , mein junger Sie sich der Aufgabe gewachsen ? Sie bietet Ihnen
Freund . Ich habe Ihren Besuch und die ganze Ent - überreiche Arbeit und erfordert die ganze Arbeits¬
wicklung der Dinge vorausgesehen . Hätte ich es nicht kraft eines Mannes , aber sie gibt auch Gelegenheit ,
gebilligt , daß Sie sich meiner Liese nähern Sie zu beweisen , was Sie können .
werden zugeben , daß es mir ein Leichtes gewesen Ich sage Ihnen offen - einem Regierungsbau¬
wäre , dies zu unterbinden . Aber ich will ganz offen meister kann ich meine Liese nicht gut geben , aber
sein . Ich habe Sie gern und hatte vom ersten Augen- gegen die Verlobung mit dem ersten Baumeister einer
blick an , als Sie mir damals den Entwurf brachten , großen Baugesellschaft , da brauche ich keine Bedenken
das Gefühl gehabt , daß Sie ein tüchtiger , strebsamer entgegenzustellen ."Mensch von gutem Charakter sind , und ich weiß , daß
Liese Sie liebt .

Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , daß ich in mei¬ner Stellung mit meiner Tochter andere Pläne habenkönnte , aber mir steht ihr Glück höher als irgend =welche Verbindungen , die ich mir durch ihre Handverschaffen könnte .

„ Herr Kommerzirenrat Sie hätten wirklich zu
mir ein solches Vertrauen ? "

sache ."
Haben Sie es selbst zu sich? Das ist die Haupt¬

ja ! "Ich glaube -

-

Karl Heß blieb mit dem Vater allein in der Stube . I wurden sichtbar . Alle drei traten an Schill heran .Und plötzlich trat er auf ihn zu : , , Vater , ich habe es einer rief : „ Ergeben Sie sich ! Sie sind unser Ge¬mir überlegt . Ich will Bäcker werden !" fangener . "
Da lachte der Vater , und zwei Tage später stand

er mit verbundener Stirn vor seinem Backofen und
pfiff vergnügt und aller Sorgen enthoben .

Drei schöne fette Braten
Historische Skizze von Richard Blasius .

Major von Schill saß in einem Dorfe bei Solberg
mit einigen Freunden beim Frühstück, als ihm ein
Bauernmädchen gemeldet wurde , das nach ihm ge¬
fragt hatte. Schüchtern trat das einfache Kind vorden Soldaten, von dem es schon so viel gehört hatte., ,Na , was wünschest du ? " fragte Schill freundlich ,
als er des Mädchens Befangenheit sah.

Ich ? Oh , gar nichts . Aber mein Herr in Heinit
läßt Sie heute nachmittag einladen , ein wenig Karten
zu spielen und seinen Wein zu probieren . Sie wür¬
den auch gute Gesellschaft vorfinden , läßt er sagen ."

Schin lächelte. „ Das sind ganz nette Aussichten .
Eine solch freundliche Botschaft bringt man aber doch
nicht mit verweinten Augen."

Das Mädchen wollte nicht mit der Sprache heraus .
Dem Bureden Schills gelang es schließlich, die Wahr¬
heit zu erfahren .

, ,Mein Herr ist dahinter gekommen , daß der Kut¬
scher und ich einander heiraten wollen , " gestand die
Dirne stockend , aber er will es nicht leiden , weil wir
beide arm sind ."

, ,Nanu , das ist recht unfreundlich von ihm . Er
scheint doch sonst nicht so bärbeißig zu sein , nament¬
lich nicht gegen uns Offiziere . "

Das Mädchen warf auf Schill einen scheuen Blick ,
der ihn stutzen ließ . ,,Denken Sie wirklich so gut von
ihm ?" fragte sie leise .

, ,Hast du mir nicht eben seine Einladung gebracht ? "
Das Mädchen schwieg , blieb aber dennoch unschlüssig
stehen .

Nun , hast du mir noch etwas zu sagen ? " fragte
Schill .

Ich möchte wohl , aber ich fürchte mich ."
, ,Vor mir ? "

, ,Nein , vor meinem Herrn ."

, ,Ach was , immer frisch von der Leber weg !" Er
zog sie abseits in einen Winkel . Die anderen Offi¬
ziere lächelten und wünschten im stillen ihrem Kame¬
raden Glück zu einem romantischen Liebesabenteuer .
Wer weiß , wer hinter dieser Bauerndirne stecken
konnte !

Das Gespräch zwischen dem Paar wurde sehr leise
geführt , dauerte auch gar nicht lange . Das Mädchen
verschwand . Schills fröhliche Laune aber war einem
grimmigen Humor gewichen.

legte ihn auf den Tisch . Dann zog er das Taschen¬

Kaltblütig stand Schill da , nahm den Degen und

tuch , scheinbar um sich den Schweiß von der Stirn zu
trocknen , zog aber , während er sich umwandte , eine
Pistole und schoß durch das Fenster .

, ,Sie haben sich das ein wenig zu leicht gedacht , "
sagte er trocken , während er die Pistole auf seinen
Wirt anlegte . Schon donnerten Hufschläge in den
Hof. Gewehrkolben krachten gegen die Tür . Die Hi¬
saren stürmten herein .

Schill. „Aber zuvor soll mir mein sauberer Wirt die
, ,Bindet mir die drei da recht hübsch fest !" befahl

zweihundert Goldstücke herausgeben , die er von diesen
Herren als Judaslohn erhalten hat ."

Der Gutsherr winselte um Gnade .
, , Heraus mit dem Blutgelde ! " schrie Schill und

wandte sich dann an den vermeintlichen Pferdehänd¬
ler . Und Sie werden die Gefälligkeit haben , mir
Ihre Geldkaze zu borgen . Unsereiner ist bei seinem
Kreuz - und Querzügen nicht darauf eingerichtet , so
viel Geld mit umher zu schleppen ."

Auf einem Erntewagen ließ Schill die drei Gefans
genen nach Kolberg bringen . Der Kutscher aber er¬
hielt die zweihundert Goldstücke , damit er sein Mäd
chen , Schills Retterin , als sein Weis heimführen
fonnte .

Die Bauerndirne hatte durch Zufall den Anschlag
thres sauberen Herrn belauscht und dann Schill davon
Mitteilung gemacht .

Von Kolberg aus sandte der Major den deutschen
Verräter mit den feindlichen Offizieren nach Königs¬
berg an den König mit dem Bemerken , er schicke ihm
drei schöne , fette Braten .

Die fatale Geschichte

-

Von Beruf war er eigentlich Schneidermeister ,
der gute Balthasar Kielmann . Aber zu dieser bürger
lich - ehrbaren Beschäftigung verspürte er nur im
Winter Lust wenn die alten Häuser der kleinen
Stadt sich dicke Pudelmüßen aus Schnee übergestülpt
hatten , und wenn die Straßenlaternen mit einem
kümmerlichen Gelb durch einen nassen Nebel blinzel¬
ten . Alsdann saß der brave Balthasar Kielmann am
breiten Werkstattfenster - eine Kümmelflasche neben
sich, und beobachtete mehr als nötig das schwarze
Lumpenpack der Krähen , das in den Hinterhösen auf
der Lauer lag .

Im Sommer aber wandelte er sich in einen Direk¬
bor um und zog auf die Jahrmärkte der Umgegend .
Selige Beiten ! Eine grüne Bude auf Rädern , vorn
ein bebagtes Schimmelpferdchen und im Beiwagen

Am Nachmittage ritt er zur bestimmten Stunde das Wachsfigurenkabinett .
nach Heiniz . Zehn seiner Getreuen , beritten und be- sehen haben , meine Herrschaften . Eintritt zehn Pfen¬

Dieses muß man ge¬

waffnet , blieben im Gehölz vor dem Gute zurück . | nige Angtreeh ! Kinder und Soldaten die Hälfte !
Schon vor dem Hofe kamen ihm der Gutsherr und So was ist noch nicht dagewesen ! Hier sieht man nicht
dessen beide Gäste entgegen . Die fremden Herren den üblichen Bismarck oder den alten Frizen ! Hier
wurden Schill als ein Pferdehändler und ein Kauf - sieht man in Lebensgröße den Herrn Caesar , den
mann sehr artig vorgestellt . Man geleitete ihn zuvor - König Herodes , den Kaiser Ki - Pong - Pui und den
Fommend in die Wohnung , wo bereits eine Batterie Mikado , dazu ferner noch Ohm Krüger und den Zaren
Flaschen und Gläser stand . Man tranf und stieß auf Nikolaus ! Das muß man gesehen haben !
das Wohl des neuen Gastes an . Auf einmal bemerkte Und so war er denn auch diesmal wieder los ges
Schill , daß sein Wirt teise die Tür abschloß . Im fahren , als die Natur nur aus Sonnenschein und
gleichen Augenblick warfen die fremden Herren die Schwalbengezwitscher zu bestehen schien . Unter den
Ueberröcke ab , und holländische Offiziersuniformen wehenden Schleiern der Birken war der grüne Wagen

-

Den ganzen Sommer über war Adolf kaum aus | Heer von Arbeidern flüssiges Geld und gutes Dis¬
dem Baubureau gekommen . Mit Feuereifer stürzbe ponieren aller Kräfte förderten den Bau , und wie der
er sich in die gewaltige neue Arbeit . Zuerst tagelange Herbst kam , war der ganze Komplex im Rohbau fer¬
Konferenzen , an denen auch Baurat Messel teilnahm
- auf langen Tischen lagen die Situationspläne des

neuen Terrains , das sich auf Schöneberger und Wil¬
mersdorfer Wiesen ausdehnte . Die Parzellen wur¬
den geschnitten und vermessen , die Baupläne ausge¬
arbeitet .

-
tig . Ein großer Vorteil ! Denn nun konnte auch im
Winter fleißig an der Innenausstattung gearbeitet
werden und zum nächsten April sollten die Wohnun
gen bezogen werden . Nun war in einem der fünfti
gen Läden bereits ein Vermietungsbureau eingerich
tet , in dem Pläne und Zeichnungen lagen . Große

Ein großer Stab von älteren und füngeren Her - Schilder und Anzeigen verkündeten , daß in dem neuen
ren saß in den hellen , großen Räumen der „ Berolina - Viertel Wohnungen in allen Größen , mit jedem in
Baugesellschaft " , und zwischen ihnen arbeitete der dieser Zeit vollkommen ungewohnten Komfort , mit
junge Chef . Zuerst war er manchen Anfeindungen großen hellen Zimmern , mit Zentralheizung und
begegnet . Aeltere Baumeister , die schon an den Vor- Wasserversorgung , mit elektrischem Licht und sogar
arbeiten mitgewirkt hatten , fühlten sich zurückgesetzt mit Fahrstühlen zu vergeben seien , und was das
und sprachen von Protektion , und daß es leicht sei, schönste war , die gute Kalkulation ermöglichte , die
als Schwiegersohn des Unternehmers in leitende Wohnungen nicht teurer zu vermieten , wie man es
Stellung zu kommen , aber sein stets freundlich - beschei - früher in den alten Mietkasernen mit ihren engen
denes und doch bestimmtes Wesen und vor allem sein Höfen , mit den dunklen Berliner Zimmern " , mit

Können entwaffnete seine Widersacher bald . den ungesunden Hängeböden " für die Dienstboten
und ohne jede Bequemlichkeit gewöhnt war .

W

Wieder war eine Konferenz zwischen den leitenden
Herren , an der auch Messel teilnahm.

Adolf hatte eigene Gedanken , einen praktischen
Sinn und Geschmack . Er lernte bei dem Meister

„Sehen Sie , Messel denkt auch so, und wenn Sie Messel, aber er ordnete sich nicht sklavisch unter , son¬
dern verfocht seine Meinung auch ihm gegenüber . Der Meister schien heute schlecht gelaunt .Freilich hat sich seit heute manches geändert . Sie von ihm einen Rat wollen er wird sozusagen als Aber es war eine gewaltige Arbeit , und gerade weilwaren als Erbe der guten Firma und des , wie ich Gott über den Wassern ' schweben und die höchste In - er sich seiner Verantwortung und seiner Jugend be- Sie , was die ganze Sache verpfuscht ?"

" Großartig ist Ihnen alles gelungen , aber wissen
weiß , sehr beträchtlichen Vermögens Ihres Vaters ſtanz , für künstlerische Fragen bilden. Uebrigens , wußt war , blieb er doppelt gewissenhaft . Die pein¬ein Mann , der als wohlhabend gelten konnte . Wenn Ihr jeßiger Chef, Baurat Arnsberg , der das Poſt - liche Solidität , die ihm im väterlichen Hause von Tadel .

Adolf erschrat und glaubte schon , ihn treffe ein

ich auch nicht auf einen reichen Schwiegersohn zu museum baut , hat Ihnen auch ein gutes Zeugnis aus Kindheit eingeimpft war , ließ ihn bei jedem Zimmer,sehen braucheund auch weiß, daß Sie in meiner Toch- gestellt. Messel hat mit ihm gesprochen , und er wird das er zeichnete, bei jeder Einzelheit an die Zweck auf den Nebenblocks entsteht? - Auch ein ganzes
Haben Sie sich mal darum gekümmert , was da

ter nicht das Geld lieben, so halte ich es doch für gut, auch Ihrem Fortgang keine Schwierigkeiten in den mäßigkeit und an die Bedürfnisse der späteren Mieter Viertel ! Uns gerade auf der Nase, und was fürwenn beide Ehegatten einander gleich stehen . Weg setzen .
Sie sind im Regierungsdienst und werden Ihren Und damit Sie nicht in der Luft hängen Sie einzustellen und überall kleine Neuerungen zu fin - Als feien sie direkt aus der Ackerstraße importiert .

Weg machen, aber das Gehalt, das Sie selbst später bekommen hunderttausend Mark von Ihrem Herrn den, die den künstlerischen Gesamteindruck erhöhten Wenn die Menschen da vorüberkommen und glaubenin höheren Stellen bekommen , genügt denn doch nicht ,
Vater wenn Sie Vertrauen zu mir haben geben und zugleich den Komfort vermehrten . vielleicht , das set unser Viertel , kein Mensch geht

meiner Tochter ein solches Leben zu verschaffen, wie Sie diese als Einlage in das Unternehmen , das mit
sie es hier gewohnt ist, und wenn sie selbst auch be- zwei Millionen fundiert ist, dann sind Sie nicht von

weiter . Es ist ein Skandal !"

dürfnislos ist es ist doch mein Wunsch, daß sie mir und Ihrem Gehalt abhängig und auch selbst amnichts entbehrt , und ich hoffe wieder , daß Sie nicht Gewinn beteiligt . "

Adolf zögerte eine Weile .

-

der Mann sind , der vom Gelde seiner Frau lebenwill . Sie wissen , ich bin ein Gründer und habe vielePläne , unb bis jetzt ist mir selten etwas mißglückt .Ich habe im Westen Berlins ein großes Terraingekauft und will dort ein neues Stadtviertel erstehen ohne Einwilligung meines Vaters - - "lassen . Wissen Sie , Häuser , wie sie der moderne Ber¬

, ,Oder fürchten Sie für das Geld ? " Der Kom¬
merzienrat lächelte .

Ich weiß nur nicht , ob ich moralisch berechtigt bin ,

Fragen Sie Ihren Onkel und sagen Sie mir

Tausend Dank !"

liner braucht . Mit allem Komfort , mit Zentralhei - dann Bescheid . Also abgemacht !"zung und warmem Wasser , mit elektrischem Licht .Häuser , die schöne , behagliche Wohnungen enthalten
und die keine Kasernen sind , die mit dem praktischen mache. Und nun kommen Sie zu Liese. Die denkt

Unsinn , ich hoffe , daß ich dabei das beste Geschäft

Nuzwert künstlerische Formen und guten Geschmack sicher schon , daß ich der hartherzigste Vater von dervereinen . Ich habe dafür unter dem Namen „ Bero - Welt bin ."Tina -Baugesellschaft " eine eigene Firma gegründet , Er führte Adolf in die Familienzimmer hinüber .

denken , und dabei verstand er den Platz vorzüglich Dinger !

aufgegeben und war in die allernächste Nähe des Bau¬
Er hatte seine Wohnung in der Dennewißßraße

plazes übergesiedelt . Jetzt war er morgens der Erste
und abends der letzte , und eigentlich fand er nur
Sonntags Gelegenheit , sich im Hause seiner Braut
zu erholen .

Piese war fast eifersüchtig auf seine Arbeit und sah
mit Sorge , wie schmal er geworden und wie über¬
arbeitet er aussah . Er aber lachte , und die Freude
über die Arbeit und den Erfolg , über die anerkennen¬
den Worte , an denen es der Kommerzien rat nicht

fehlen ließ , leuchtete aus seinen Augen .

dem Bauplatz dicht benachbarter Räume der „Bero¬
Wirklich der Bauplatz seine Wohnung und die

lina -Gesellschaft" waren in diesen Monaten seine
ganze Welt , über die er mit keinem Schritt hinaus¬
fam . Die Häuser wuchsen aus der Erde . Ein großes

Richtig - gute , Altberliner Mietkasernen !

Wirklich , Herr Professor , ich komme so wenig aus
meiner Höhle , daß ich mich noch gar nicht um meine
Nachbarschaft gekümmert habe ; ich habe wohl der
Rohbau gesehen , aber

Kommerzienrat Eckert fiel ein :
Wer baut denn da ? ""
Kenne die Firma nicht , muß irgend eine neue

Geschichte sein , die vorweltlich geleitet wird . Schulze
und Co. steht an den Tafeln . "

Nach einigen Tagen es war wieder Sonntag
und Adolf hatte bei dem Kommerzienrat zu Mittag
gegessen , nahm ihn der alte Herr beim Arm .

-

, , Komm mal mit mir hinüber . - Liese , zieh kein
Gesicht, wir müssen eine halbe Stunde etwas Ge
schäftliches besprechen ."

( Fortlegung folgt



hingerollt . Vater Kielmann saß auf dem Bock , pfiff | es mit seinen Eltern steht . Wüßte es das , so stünde

und rauchte . Und im Türrahmen befand sich Fräu - es sich nicht mehr mit ihnen , würde sein Leben und

lein Melitta , das Töchterlein , das noch schöner pfeifen Wesen als ein einzelnes , ihnen nicht mehr untrenn¬

konnte als der Alte . Im Beiwagen aber schlummer - bar verbunden , empfinden .

ten die Potentaten und warteten auf ihre Aufer¬

tehung .
So kam man denn glücklich nach Luckenhausen und

in die geliebte Jahrmarkts -Atmosphäre . Unter den
Dorflinden roch es nach heißem Fett . Allerhand locke¬

res Volk wieselte herum ; Pfähle wurden eingeschla¬

gen , Seile gespannt , Plunder aller Art ans Tages¬

licht gezogen . Um den Kirchturm , an dem die blau¬

weißen Fahnen schaukelten , revierten die Schwalben .

Vergnügt schmunzelnd wollte Vater Kielmann den
gewohnten Standort beziehen ; aber dort hatte sich
bereits eine Afrobatentruppe festgeseßt . Der Seil¬
Künstler stellte soeben seine Gerüste auf ; aus einem
Käfig grunzte ein brauner Bär - Pudel kläfften
herum .

Vater Kielmann begann zu fluchen und wollte alte

Rechte behaupten . Jedoch die Gegenpartei kannte
keine Rücksichten. Eine dicke Madam in rotem Trikot ,
die mit schweren Kugelstangen jonglierte , erging sich

in wüsten Redensarten , zu denen Hunde , Bär und
Ehemann die Begleitmusik stellten . So mußte Vater

Kielmann nach dem Kirchgassenwinkel hinüber und
sich dort , etablieren " .

-

-

Es kam dann , wie es fommen mußte . Kein Mensch

hatte Interesse für Caesar und Herodes , sondern alles
Volk lief zu den infamen Akrobaten und die Kasse
des biederen Schneidermeisters zeigte eine klaffende
Leere . Zwar versuchte Vater Kielmann , durch fana¬
tisches Geschrei und wilde Sturbelung seiner Dreh¬
orgel die Leute anzulocken - aber der Erfolg war
kläglich . Und wir dürfen es dem braven Manne des
halb nicht verdenken , wenn er im „, ,Goldenen Hirsch"
Trost suchte .

-

Nun hatte aber Fräulein Melitta vom letzten
Jahrmarkt her ein zartes Verhältnis angebandelt

mit dem jungen Hirschen - Sohn . Der alte Kielmann

mochts nicht leiden und hatte geschworen , den Hannes

krumm und lahm zu schlagen. Und als Schwieger¬
sohn würde er ihn nimmer akzeptieren - es müßte
denn etwas sehr Kurioses passieren " .

Nun hat sich dieses begeben . Eines Abends , als

Meister Kielmann im Hirschen Trost gesucht, war der

Hannes zur Melitta geschlichen . Und als sie just im

besten Schnäbeln waren , warf man den zahlungsun¬
fähigen , ,Direktor " aus der Stammkneipe hinaus

worauf er seinem Zelt zutorkelte . Knapp noch konnte
Melitta entschlüpfen , während Hannes zwischen die

Wachsfiguren sprang , dem Herodes die Krone und

dem Mikado das Zepter entriß , und sich alsdann in
Positur stellte .

Als nun Vater Kielmann ins Belt hereinschwankte,
langte er eine Peitsche aus dem Winkel und hielt fol¬

gende Rede an die Majestäten : Ihr Jammerferle
ihr - , könnt nich mal eene Mark täglich könnt

ihr einbringen ? Mit solche siese Brüder - ha ick
mir einjelassen - ? Euch wer ick mal zeigen zeigen
wer ich euch, wer euer Meister is !" Worauf Herr
Balthasar Kielmann die Wachspuppen mit der Peitsche

striegelbe . Reiner verzog eine Miene ; aber als der
Meister sich der rechten Gruppe zuwandte und als

dem guten Hannes die Peitschenschnur um die Ohren

pfiff , da verließ diesen die Geduld . Er sprang vor ,
bekam den alten Kielmann zu packen, drückte ihn in
den Sand und verprügelte ihn ausgiebig mit dem

Zepter des Mikado . Und ehe der schwer bezechte
Meister wieder hochkam , entwischte der Hirschensohn
in die Nacht . %

Am nächsten Morgen erklärte Melitta dem Mei¬
ster , daß ste den Hannes heiraten wolle . Ob der Herr
Vater noch immer dagegen sei ?

-

Meister Kielmann , vollständig verbiestert und mit
arg schmerzendem Buckel , sagte : „Kind also sowat !

Det floobst du nich Floobst du eefach nich !

Weeste , wat mir jeschehen is ? Heite nacht hat mir
der Mikado verdroschen - regelrecht , sag ick dir .

Det is dat reene Wunder ! - Also meinetwejen !

Det is det letztemal fewesen , dat ich mit die Puppen
losfetrudelt bin - det schwör ick dir ! "- -

Aber diesen Schwur hat er natürlich nicht gehalten.
W. Mittasch .

-

| wie im sausenden Wald die Art erklang ,

Als deine Söhne mühselige Wege sich schlugen !

Wie fnarrten die hochbepackten Wagen , die sie trugen .
Die Kadickfeuer sprühten . So hell war die falte Nacht .

Ueber den knackenden Zweigen dunkel und ungeschlacht
Glotzte das breitgeschaufelte Elch aus dem Erlenbruch .

Und die Kinder freischten und krochen unter Mutters
Tuch .

Dann kam der Tag , der brennende , mücken durch¬
summbe .

Nein , nie könnte ich mir vorstellen , so lieb mir

Deutschland ist , daß ich in einem anderen Land als

dem zwischen Weichsel und Memet geboren wäre .

Niemals könnte es auch da , so herrlich Danzig ist , so

vertraut die Städte am Haff und im Land , so über

alles schön die Dörfer und Güter Preußens sind , ein

anderer Ort als das feste Haus des Deutschordens , und endlich ein Abend , und eine Glocke brummte .

das am Pregel liegt meine Vaterstadt Königsberg ! | Schnobernde Fohlen am Zaun und ein Gerstenschlag ,

Anders war diese Stadt , war dieses Land , als ich Wellenwerfend und lang wie Johannistag .

klein war . Noch waren wir nicht abgetrennt vom Auf lehmigem Hügel , blutrot im Abendbrand ,

Reich , fühlten uns noch nicht wie die immer bedroh - Ein festes Haus , halb Burg und halb Kirche , stand .

ten , verarmten Bewohner einer Hallig . In gesicher - und ein blaffender Hund und ein weißmäntliger
Graufopf war da ,

tem Behagen lebten wir hin , in festgefügten Lebens¬
formen , in aller Armut stolz , ein jeder auf sein Preu - Der schrie „ Landslüd , Landslüd ! " und lachte , als er

ste sah .
ßentum und den festen Platz , den auch dem Beschei =

densten von uns seine Kaste gab . Gastfrei waren wir .

und dieses und die Fähigkeit , sich rascher und beweg¬
licher als sonst Norddeutsche in schwere und neue Zeit
zu schicken, haben wir hinübergerettet aus fenen
Tagen des Friedens . Auch die Leichtherzigkeit , Feste
zu feiern , wie sie fallen , und die Musikliebe - beide
wohl ein Erbstück des oberdeutschen Blutes , das
immer wieder in unsern Siedlerstamm strömte .

Von mir sollte ich reden und von der Heimat . Und
von „uns " rede ich wie ein Kind von den Seinen .
Denn nirgendwo , vielleicht nur noch im alten Balti¬
fum oder in den kleinen Gebieten der Ungarnschwa =
ben , fühlte sich der Deutsche so als Kind einer Familie
mit seinen Stammesgenossen wie hier , trotzdem bei
uns jeder Gegensatz im Land selber fehlt . Noch nicht
einmal jenseits der Grenzen , die superkluge Feind
schaft mit dem Lineal auf einer unverstandenen Land¬
karte zog, beginnt für uns die Fremde .

Sie kamen von Flandern , sie kamen vom Niederrhein ,
Von den Hohen Tauern und aus der Goldenen Au .

Sie strömten , harrendes Land , in dich hinein
Wie der Samen des Mannes in den Schoß der Frau .

Heimat , lindenblonde , die hoffend uns trug ,
Die uns spielend und küssend im Kissen gehoben ,
Die uns singend die bunten Wickelbänder gewoben ,

An deiner Schürze hingen wir Kind an Kind .
Deine Brust , die hatte für alle noch Milch genug ,
und immer für alle fandest du Brot im Spind .

Wo ist ein Leben so hart , Mutter , wie deines es war ?
Deine Tränen trankst du . Hunger war deine Kost .
Deine jungen Töchter verschleppte der gelbe Tatar ,
Deine jungen Söhne erschlug der weiße Zar ,
Du hast im Robot gefront für den üpp' gen Starost .
Deine Aecker zerstampfte zu Brache die große Armee ,

Des Korsen Schimmel schlug Blut aus deinem Schnee .

Mutter , geliebte , doch hast du nie geklagt ,

Nie ist dein lerchenfröhliches Herz verzagt .

Weh ' n ,
Einmal , ein einziges Mal krümmtest du dich wie in

Als du die Wagenburg deiner flüchtenden Kinder ge =
sehn .

menden Mooren

Und wie mir dieses Land Leben und Atem gab ,

wie es mich nährte mit dem Korn seiner wogenden

Roggenfelder , mit der Milch seiner schwarzbunten
Herden , die auf seinen flachen Flußwiesen weiden ,

mit seinem Obst , das die feuchte Seeluft reifte , so gab
es mir seine Sprache , sein uraltes , weiches Platt ,

sein breites , singendes , an alten Formen noch über¬

reiches Hochdeutsch, gab mir Lieder , Sagen und Wize ,

Schwänke und Schnurren , die eine Generation der Durch der Kanonen Gebrüll aus Tannenbergs qual¬

andern unverändert weiter reichte . Gab mir , schon
ehe ich es verstehen konnte , die Bilderbuchbuntheit Schrien fallend aus ihrem Blut , die du geboren .

feines Lebens ! Das mächtige Schloß , umklungen von

Herde ,Glockengeläut und Militärmusik , das quirlende Ge- Aus dem Staub und Gestampf der eilig getriebenen

wirr des Bauern - und des Fischmarktes zu seinen

Pferde ,Füßen , das Leben der Flußschiffer und Flößer auf Ueber der Hirten Gezänk , über dem Brodem der

den schmalen Pregelarmen der alten Stadt , gab vor

der Börse die sonnenglißernde Herrlichkeit des Hafens Von Wagen zu Wagen gellte ein einziger Schrei :

mit Seglern und Hochseedampfern ; gab mir , uner - , ,Ueber die Weichsel ! Ueber die Weichsel!

schöpflich schenkend . den schönsten Dom Ostdeutsch - Da sind wir geborgen und fret !"

lands , riesige Marktpläße in ſtillen Landstädten, Ueber der Weichsel, Deutschland, sicheres Land,

Gutsfridhöfe in einem Meer grüner und gelber Fel- Horch, eine Stimme singt hinterm Pflug :
der hoch auf dem Wallberg , Hügel rauschender Lin¬

den , Frühlingsfahrten durch blühende Obſtgärten am
Haff und glashelle Sommernächte auf der Nehrung ,

abgelöst von mondhellen Herbstnächten an der Steil¬
küste des Samlandes .

Nicht mehr neu und beglückt wie ein Kind nehme

ich dies alles hin , auch nicht gewohnt und selbstver¬

ständlich wie einst in der Jugend . Nicht nur mein
Alter hat mir gezeigt , daß dies alles doch genommen
werden kann. Aber Tage der Not, als Krieg, Brand
und Tod über meine Heimat gingen , haben mich und

die meisten der Meinen gelehrt , daß über dem Ver¬

gänglichen ein anderes bleibt , was fene Schrecken
nicht zerstören , so wenig wie Trennung im Leben
oder Sterben Blutsverwandtschaft zerstört . Und so

sage ich jetzt , wo der Abschied mit jedem Abend näher
kommt , zu dem Land zwischen Weichsel und Memel
wie der Samurai zu der edlen Braut , der er sich vor

dem Schrein seiner Ahnen verlobt : Ich vermähle

mich dir für die nächsten vier Inkarnationen .

- Hast du sie wohl erkannt ?

Ach, wenn du Not littst , war sie dir lieb genug !

Müd ' von Arbeit schlief ich ein und matt von Sorgen ,
Klopfte jemand draußen , lang vorm Morgen ,

am ein greiser Wandersmann herein :
Frau , wo mögen deine Söhne sein ? "

Meine Söhne modern in Niemands Land ,

Sie liegen verscharrt im Champagner Sand ,
Die graue See erstickte sie ,

Sibiriens Schnee erdrückte site! "

Müd ' von Arbeit , matt von Sorgen schlief ich wieder
ein ,

Sah im Osten einen roten Schein .

Kinder , wacht , Zeit ists aufzustehn !"
Beit zu fliehen , Mutter , Feuergleisch hast du gesehn !"

Müde war mein Rücken , bleiern meine Lider .

, ,Kinder , horcht . Die Toten kommen wieder !

Durch den Sturm und durch die Regentropfen

Hör ' ich dröhnend ihre gleichen Schritte klopfen ,

ren sie .

Schachspiel
Partie Nr . 154 .

Bearbeitet von G. Alexander .

Die folgende Begegnung fand in dem 1927 be¬

gonnenen , aber noch nicht beendeten Korrespon¬
denzwettkampf Deutschland - Frankreich statt .

Weiß : Crépeaux .
Schwarz : Frhr . v . Holzhausen .

1. Sg1 - f3 , d7 - d5
3. d2 - d4 , e7 - e6
5. c2 - c3 , Sb8 - c6

2. e2 - e3 , Sg8 - f6
4. Lf1 - d3 , c7 - c5
6. Sb1 - d2 , Lf8 - e7

(Der Magdeburger Freiherr hätte auf d4 tauschen
und dann seinen schwarzen Läufer nach d6 ent¬

wickeln sollen . )
7. 0 - 0 , 0 - 0 8. d4xc5 , Le7xc5

9. e3 - e4 ! e6 - e5

( Auch dieser Zug sieht bedenklich aus , obwohl
sich Schwarz durch ihn die Diagonale seines
weißen Läufers öffnet . In Betracht kam Dc7 .

Am besten hätte Schwarz jedoch vielleicht noch

durch zweimaliges Schlagen auf e4 und Damen¬
tausch das Spiel vereinfacht . )
10 . e4xd5 , Sf6xd5 11 . Sd2 - c4 , Lc8 - g4

12 . Ld3 - e4 , Lg4xf3

( Erzwungen , denn neben dem Sd5 hing auch der

Be5 .)
13 . Dd1xf3 , Sd5 - e7 14 . Tf1 - d1 , Dd8 - c7

15 . b2 - b4 , Lc5 - b6 16. a2 - a4 , a7 - a6 ?

17 . Sc4xb6 , Dc7xb6
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5

88
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18 . Td1 - d7

I

888

H

In dieser Stellung gab Schwarz auf , da Weiß
durch Le3 die Dame zu gewinnen droht und die
Flucht mit Da7 wegen Lc5 keine ausreichende
Verteidigung wäre .

8

Z

5

D
O

D
O:

Problem Nr . 154 .

R. Spielmann .

Xx

E

8

O. Duras .

In dieser Partiestellung entscheidet Weiß das

Spiel durch eine elegante Kombination sofort zu

seinen Gunsten .

Lösung zum Problem Nr . 152 .
Sb3 zieht

1. Tf1 , Sc7 + 2. Dc7 : + oder 1.

beliebig 2. Dd4 : t oder 1. Kg6 : 2. Dd3 :+

oder 1. - Kg8 2 . d6t .

: : Das Patenkind . Die r . Eskadron der sächsischen

Gardereiter lag lange es set jedoch , um keine fal¬

schen Gedanken aufkommen zu lassen , ausdrücklich

Weber der Weichsel drüben . . . Endlos, endlossingend durch die Nacht marschie- betont, daß diese Zeit unter neun Monaten wähere

Ueber der Weichsel drüben, Vaterland, höre uns an ! Nur ihr Lied klingt fremd in meinen Ohren . . ."

Wir sinken wie Pferd und Wagen versinken im mah - Mutter , ach, die Toten stehn nicht auf !
lenden Sand ,

Wie ich zu meiner Heimat stehe Recke aus deine Hand,
Von Agnes Miege I . * )

Wie ich zu meiner Heimat stehe , soll ich sagen ?

Seltsam erscheint mir die Frage und ich grüble
darüber nach , wie ein Kind , das man gefragt hat , wie

*) Agnes Miegels Werke erscheinen in Eugen

Diederichs Verlag , Jena .

Daß sie uns hält , die allein uns halten kann !

Dente der Zeiten , die dich jung gesehn !

Nach Ostland wollen wir reiten ,

Nach Ostland wollen wir gehn ,
Fern über die grünen Heiden ,
Fern über die blauen Seen !"

Wer war ' s , der so sang ?

Last

Mutter , arme Mutetr , wache nicht mehr auf !

, ,Noch ist Polen nicht verloren " , singen sie !"

Ueber der Weichser drüben , Vaterland , höre uns an !
Wir sinken wie Pferd und Wagen versinken im Dünen¬

sand .

Recke aus deine Hand ,

Daß sie uns hält , die allein nun halten kann .

Deutschland , heiliges Land , Vaterland ! . . .

Agnes Miegel .

-
in Godzianow , einem Pollackennest erfler Güte

Der Schwadronchef ein Graf mit dem Vornamen

Viktor ein ganz charmanter Herr , hatte die richttge

Art , mit den Panjes umzugehen . So war er denn

man fann es wohl sagen - bei ihnen herzlich be¬
Itebt . Eines schönen Tages biß der Klapperstorch
einer Maruschka ins Bein , und der dazu gehörige
Panje tam nun zum Grafen mit der Bitte , der Herr
Rittmeister möchte doch die Gnade haben und Ges

vatter stehen . Und der Graf , leutselig wie immer ,

sagte auch zu . Nun das Gaudium der Leutnants :

Wißt ihr schon , wie der kleine Panje heißen wird ? "

„ Nee . Ihr ? " „ Viktorlaus ! "

Der Finger der Vorsehung von ihm abgefallen, während seine lebfrohen des Hauses, für den Einbruch der Dunkelheit ein | den !" zeigte ihr ſonſt ſo elfenbeinerner Teint einen

Nach einer wahren Begebenheit ,

von Hans Reimann .

Anmerkung der Schriftleitung : Der bekannte

Autor parodiert hier die Schreibweise gewisser

, ,Literaten " .

Im Frieden der Nähe des idyllisch gelegenen Dörf¬
chens F. lagen die benachbarten Güter des Freiherrn
von Zypriak, welcher , obwohl Sonnenmensch, in un¬
liebsame Gedanken verloren , zum Firmament empor
blickte , sowie des Grafen von Tannenschweiß , welchen

seit Generationen eine innige Freundschaft mit dem
Freiherrn von Zypriak verband . Aber auch ihn drück¬
ten Sorgen .

sonnigen Augen , deren dunkle Glut , von fühnen

Brauen umbuscht , ihm ein eigenartiges Gepräge ver¬

lieh , schon wieder in jenem bestrickenden Uebermut

erstrahlten , der diesem Liebling des Glücks alle Her¬

zen wie im Sturme gewann .

Nachdem Bodo einige hübsche Verse zu Papier ge¬
bracht hatte , fuhr er in seinem luxuriösen Wagen nach
B. , um daselbst in einem Spielklub die wüsteſten Dr¬
gien zu feiern , wobei er seinem Vater in die Arme

lief, welcher vor Entsetzen über diese unerwartete
Begegnung seinen Sohn , welcher Glück im Spiel ge¬
habt hatte , um eine schwindelnd hohe Summe an =

pumpte, wodurch dieser wiederum Oberwasser erhielt
und sich nicht entblödete, dem alten Grafen die Lano¬
line Way, dessen Geliebteste, auszuspannen und fest

zu engagieren . . . ., ,Also ein letztes Mal habe ich deine Spielschulden
getilgt , Bodo , welche nachgerade eine schwindelnde Am Hofe des Freiherrn von Zypriak herrschte
Höhe erreicht hatten , doch glaube ich nicht , daß du mich

jemals wieder in einer schwachen Stunde antreffen reges Leben, sollte doch heute abend der allseits mit

wirst, um deinen Leichtsinn auszubaden , obwohl du lebhafter Spannung erwartete Ball stattfinden. Bald

mir versprochen hattest , demselben einen Hemmschuh waren alle Vorbereitungen getroffen, und das Fest
fonnte seinen pomphaften Verlauf nehmen . Da nah¬

ten auch bereits die ersten Gäste . Nicht lange , so
waren die Punkgemächer gefüllt mit fächelnden und
lorgnettierenden Damen und Herren der obersten
Aristokratie , was ein üppiges Bild abgab .

anzulegen ." .

Er selbst war es, Graf Mulm von Tannenschweiß,

der diese Worte mit düsterer Stirn zu seinem Sohne
Bodo sprach . „Es soll das letzte Mal gewesen sein ,
Papa , daß ich meinem jugendlichen Flattermute die

jauchzenden Zügel schießen gelassen habe , ich will ver¬

nünftig sein und die Ehre unserer Familie hochhal¬

ten , wie sich das für einen einzigen Erben geziemt . "

, ,Recht so , mein Sohn ," beendete der Graf die Un¬

berredung , indem er mit energischer Handbewegung

nach dem Diener schellte , um ihm den kostbaren Pelz

zu bringen , da er noch einen wichtigen Gang in die

nahe Stadt zu erledigen hatte .

Bodo stand allein im Zimmer . Unwillkürlich reckte

er seine sehnige Gestalt in der glänzenden Uniform
der veruanischen Leibaarde straff emvor , als sei eine

Doch lassen wir das farbenfrohe Wogen und Trei

ben der freudig erregten Gästeschar , und wenden wir

unsern Blick nach dem Palmenhause , das , von tausend

und abertausend elektrischen Glühbirnen erhellt , einen

betäubend erotischen Duft auf die gegenwärtig sorg¬

los - heiteren Gäste noch nicht zu ergießen vermochte ;

doch gemach , greifen wir unserer Erzählung nicht vor .

Während die glitzernde Fontäne ihr quellklares
Wasser spielen ließ , wandelte düster und unstet ein

einsamer Fremdling um das Rondell . Der junge
Graf Bodo war es . hatte er doch mit Ada . der Tochter

leichten Schimmer , während Bodo flüsterte : Komm ,
Rendez -vous verabredet

Sie naht !" stric er plößlich seinen dunklen Män - laß uns in jenem lauschigen Winkel Zärtlichkeiten

nerbart . Sie war es , sie stand vor ihm in all ihrer tauschen !"

Frische und Jugendkraft .

Mein Lieb , meine Göttin !" drückte Bodo einen

taufrischen Kuß auf ihre lilienzarten Hände, während
seine melancholischen Blicke ihre gertenschlanke Ge¬

stalt von fenem berückenden Ebenmaß umfingen.
Ada entzog dem Stürmischen ihre schneeweiße Hand

und lud ihn mit einer köstlichen Geſte ein, Platz zu
nehmen .

-

Schon wandten sich die beiden , da erklang eine

sonore Stimme : „ Verlassen Sie auf der Stelle mein

Haus !" Freiherr von 3ypriak , Adas Vater , stand
zwischen dem schönen, aber ungleichen Pärchen, das
wie von der Tarantella gebissen das Weite suchte .

Bodo , welcher sich faßte und zum Freiherrn , wel

chem der auf Seide gearbeitete Frack trefflich zu Ge¬
sicht stand , die gewichtigen Worte sprach : „ Ich bitte

Ada , welche als Waise in früher Kindheit vom um die Hand Ihres Fräulein Tochter , ich liebe die¬

Freiherrn Zypriak auf Rosenknowledge in beispiel - selbe!", worauf Ada, welcher mit einem Dein bis in

loser Seelengüte adoptiert worden war , die Tochter den Tod!" die heiß pulfenden Bären aus den mandel¬

des berühmten ArchitektenR. K. , welcher an den Hol- förmig geschnittenen Augen stürzten, wie betäubt

gen einer Brücke , welche über die Meerenge von ihrem Herzallerliebsten in die nervigen Arme sank ,

Glauchau gespannt und im siebten Jahre ihres Baues so daß dem Freiherrn nichts übrig blieb , als das . An¬

durch eine unselige Katastrophe mit Mann und Maus erbieten zu akzeptieren , sich aufraffend , in seiner

in den gurgelnden Fluten versunken war , sich ver- ganzen freiherrlichen Würde wiederholte : „Verlassen

giftet und das Zeitliche gesegnet hatte, nahm nur zu Sie auf der Stelle mein Haus , oder Sie sind ein Kind

spät wahr , daß sich keine Sibgelegenheit weit und des Sensenmannes !" Während Bodo , welcher kein

breit darbot . Ada , welche fäh zusammenzuckte unter Wort über die heftig atmenden Lungen brachte , so¬

der Berührung des heimlich geliebten Mannes , wies eben noch wahrnahm , wie die Freifrau Helmtruthe ,

rasch, mit dem Stolz einer blütenreinen Mädchenseele die Gattin des Freiherrn , mit echt aristokratischer

gewappnet, den Feurigen in dessen Schranken, indem Würde herbeteilte, um neben der Tochter in ihres

ste mit wehmütig - weicher Stimme heischte : „ Lieb , sei Gatten schüßenden Armen von tiefer Ohnmacht um¬

stark , noch sind die Verlobungskarten nicht gedruckt !" fangen zu werden . Derselbe zog mit schrillem Auf¬

,,Wo bin ich? " schlug Bodo die düsteren Augen auf , schrei ein Pistol aus der linken Beinkleidtasche , um

während seine abgezehrten Wimpern nur mühsam dasselbe auf den versteinernden Bodo zu richten ,

aus dem kurzen Liebestraum erwachten .

,,Wie du , Bodo , stehst " vermochte sich Ada kaum

auf den Füßen zu halten ,, , weist mein edles Antlitz

große Trauer auf ."
Bodo ballte die Fäuste : „ Ich will und muß Ge¬

wißheit haben , ich kann und will nicht an das Schreck¬

liche glauben . . .", zog die nur sanft Widerstrebende
an fich . Nur mit dir fann ich restlos alücklich wer¬

welcher sich hilflos und jeder Ueberlegung bar in

sein fürchterliches Geschick zu fügen suchte , welches

alsobald seinen Lauf nahm , indem er , von der tücki¬

schen Kugel durchbohrt , zu Boden sank und leise wei

nend seinen Geist aufgab .

Fürwahr , dunkel , aber gerecht , ist der Finger der

Vorsehung . . . .
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